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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung,

betr. die Eintheilung der Schiedsmannsbezirke
in der Stadt Wiesbaden.

Nachdem es sich als nothwendig erwiesen hat, den
bisherigenI. Schiedsmannsbezirk in 2 Bezirke zu theilen,
sodaß der hiesige Stadtkreis jetzt aus 6, statt bisher
5 Schiedsmannsbezirken besteht, bringen wir nachstehend
die neue Bezirkseintheilung, die Namen der Herren
Schiedsmänner und Stellvertreter, sowie deren Dienst¬
stunden ntit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,
daß sich das Amtslokal für alle Schiedsmannsbezirke
im RathhauS, Zimmer Nr. 28, 1. Stock, befindet, und
daß sich die Zuständigkeit der Schiedsmänner nach der
Wohnung de» Beklagten richtet.

I . Bezirk . Adelhaidstraße oberhalb der Moritzstraße,
Albrechtstraße oberhalb der Moritzstraße, An der Ringkirche,
Dotzheimerstraße, Gerichtsstraße, Goethestraße oberhalb der Moritz¬
straße, Herderstraße, Jahnstraße, Kaiser-Friedrich-Ring, Karlstraße,
Luisenstraße oberhalb der Kirchgasse, Oranicnstraße, Rheinstraße
oberhalb der Kirchgasse und Moritzstraße, Riehlstraße, Schiersteiner-
straße, Schwalbacherstraße zwischen Luisenstraße und Rheinstraße,
Wörthstraße.

Schiedsmann: Herr Privatier Karl SchweiSguth.
Stellvertreter: Herr Hofratb Carl Faber,
Dienststunden: Donnerstag Vormiltags von 10 bis 12 Uhr.
II.  Bezirk . Adelhaidstraßevon Nicolasstraße bis Moritz¬

straße, Adolfsallee, Adolfstraße, Albrechtstraße von Nicolasstraße bis
Moritzstraße, Alexandrostraße, Augustastraße, Bahnhofstraße, Bieb-
richerstraße, Ellenbogengaffe, Fischerstraße, Friedrichstraße von
Nr. 8 bis 10 und von 17 bis 39, Goethestraßeunterhalb der Motitz«
straße, Herrngartenstraße, Kirchgasse, Kirchgasse(kleine), Lessingstraße,
Luisenplatz, Luiscnstraße von Wilhelmstraße bis Kirchgasse, Mainzer¬
straße, Mainzerlandstraße, Martinstraße, Mauergaffe, Mauritiusplatz,
Möhringstraße, Moritzstraße, Neudorferstraßc, Ncugassc, Nicolas-
straße, Mheinbahnstraße, Rheinstraße von Frankfurterstraße bis
-s 'chgaffe bezw. Moritzstraße, Schillerplatz, Schlachthausstraße,
Schlichterstraße, Schulgasse, Bictoriastraße, Wilhelmsplatz, Wilhelm-
Maße von Friedrichstraße bis Rheinstraße, Wilhelmstraßc(Kleine).

Schiedsmann: Herr Rentner Adolf Otto.
Stellvertreter: Herr Rentner Jacob DreSler.
Dienststunden: Mittwoch Vormittags von 10 bis 11 Uhr.
III. Bezirk:  Abeggstraße, Adolfsberg, Alwinenstraße, Beel

hvvenstraße, Bicrstadterstraße, Blumenstraße, Bodenstedtstraße, große
Burgstraße, kleine Burgstraße, Cansteinsberg, Cursaalplatz, Dclaspee.
straße, Erathstraße, Frankfurterstraße, Friedrichstraßc von Nr. 1 bis
Io, Gartenstraße, Goldgaffe, Grabenstraße. Grünweg, Gustav-
Frehtagstraße, Hasnergaffe, Hainerweg, Hcrrnmühlgäßche», Heßstraße,
Hildastraße, Humboldtstraße, Kaiser Friedrich-Platz, Kreidelstraßc,
Langendeckstraße, Leberberg, Marktplatz, Marltstraßc, Metzgergasse,
Mozartstraße, Mühlgaffe, Museumstraße, Parkstraße, Paulinenstraße,
Itoscnstraße, Schöne Aussicht, Schubertstraße, Sonnenbergerstraße,
Solmsstraße, Sophienstraße, Spiegelgassc, Tauuusstraße von Wil-
Munstraßc bis Geisbergstraße bezw. Langgasse, Theleinannstraße,
Aeodorenstraßc, Uhlandstraße, Webergassc vom Kaiser Friedrich-
Platz bis zur Langgasse, kleine Webergasse, Wilhelmshöhc, Wilhelm-
vraße von Friedrichstraßc bis Taunusstraße.

Schiedsmann: Herr KaufmannG. Herrmann.
Stellvertreter: Herr HotelbesitzerHeinrich Berges.
Dienststunden: Samstag Vormittags von 10 bis 12 Uhr.

■y fV. Bezirk:  Dambachthal , Echvstraße, Elisabelhenstraße,
»Milienstraße, Geisbergstraße, Heinrichsberg, Hirschgraben zwischen

s"3affe und Römcrberg, bezw. Webergasse, Jdsteinerweg, Kapellen-
Ä Kellcrstraße, Kochbrunnenplatz, Kranzplah, Langgaffe von
«iedergaffe bis Taunusstraße, Lanzsiraße, Lehrstraße, Müllerstraße,

ü ^ obergstraße, Nerostraßc, Nerothal, Neubaucrstraße, Neubcrg,
Menstecherstraße, Querstraße, Röderstraße unterhalb der Feldstraße
und r  Römerbergs , Saalgasse, Schachtstraße zwischen Römerberg

'ngaffc, Steingaffe. Sliftstraße, Taunusstraße oberhalb des
- . chorunnens und der Geisbergstraße, Thorbergstraße, Weilstraße,

k Mbergstraße, Wilhelminenstraße.
Schiedsn.ann : Herr Rentner Eduard Fraund.
Stellvertreter: Herr Schneidermeister Jakob Becker.
Dienststunde»: Montag Vormiltags von 10 bis 12 Uhr.

Bezirk.  Adlerstraße , Bachmayerstraße, Bärenstraße

Schützenhofstraße, Schützenstraße, Schulberg, Schwalbacherstraße
oberhalb Emserstraße und Michelsberg, Walkmühlstraße, Webergasse
oberhalb Langgaffe.

Schiedsmann: Herr Kaufmann C. Spitz.
Stellvertreter: Herr Kaufmann Friedrich von Hirsch.
Dienststunden: Freitag Vormittags von 10 bis 12 Uhr.
VI. Bezirk.  Aarstraße, Bismarckring, Bleichstraße, Blücher-

Platz, Blücherstraße, Clarenthal, Drudenstraße, Eleonorenstraße,
Emserstraße, Faulbrunnenstraßc, Frankenstraße, Friedrichstraße ober¬
halb der Kirchgasse, Gneisenaustraße, Helcnenstraße, Hellmundstraße,
Hermannstiaße, Hochstätte, Lahnstraßc, Mauritiusstraße, Michelsberg,
lioonstraße, Scharnhorststraße, Schwalbacherstraße zwischen Emser-
traße und Luisenstraße, Kleine Schwalbacherstraße, Sedanplatz,
Sedanstraße, Seerobenstraße, Walramsträße, Weißenburgstraße,
Wellritzstraße, Westendstraße, Dorkstraße, Zimmermannstraße.

Schiedsmann: Herr Kaufmann Stephan Lieber.
Stellvertreter: Herr Redakteur Karl Roetherdt.
Dienststunden: Dienstag Vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Wiesbaden, den 16. November 1897.

_ Der Magistrat. I . V. : Heß.

L-".- ," »ste, Feldstraße, Gemeindebadgäßchen, Gustav-Adolfstraße
S, gn8jlyafie, Hirschgraben von Webergassc bi- Schulberg, Hoch-

°' >K>rchhossgaffc, KnauSstraße, Langgaffe von Michelsberg bis
Qbergaffe,  Ludwigstraße, Philippsbergstraße, Platterstraße,
h. Esieldstraße Riederberg, Röderstrahe von der Feldstraße bezw.
der„n Jnetl)tr8' bis zur Ädlerstraße, Römerberg, Rothstraße, Ruh-

Wraße, Schachtstraße von Schwalbacherstraße bis Römerberg,

Mradnichmg loarmru MW » an arme
Schulkinder.

Die vor Jahrrn nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfkeundeszum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger,sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen kaffen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz Suppe und Brod geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen-
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürsniß zu genügen.

Ueber die eingegangenenBeträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen
deputation:

Herr Stadtrath Beckel, Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Knauer , Emserstraße 59,
Herr Stad verordneterH. Hirsch , Bleichstraße 13,
Herr StadtverordneterKern , Friedrichstraßc 8,
Herr StadtverordneterKnefeli , Nerostraße 18,
Herr SladttverordneterKrekel , Dotzheimerstraße 26,
Herr Bczirksvorsteher Höpp , Adelhaidstreße 91,
Herr Bezirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21,
Herr Bezirksvorsteher Zolliuger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergaffe 21
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18,
Herr BezirksvorsteherE . Müller , Feldstraße 82,
Herr BezirksvorsteherH . Müller , Gustav-Adolfstraße 7,
Herr Bezirksvorsteher Dicht , Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus, Zimmer Nr. 11
und der Botenmeister , RathhauS, Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
gütigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees jun .» Inh . der Firma C. Acker,
Nachfolger, Große Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Engel , TaunuSstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgaffe 30,
Herr Kaufmann A . Mollath , MichelSbcrg 14,
Herr Kausmann Koch, Ecke MichelSbcrg und Kirchgasse,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms » in Firma Herrmann

Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranicnstraße 1, (Ecke der
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 2?. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Montag , den « . Dezember d. Js .» Bor¬

mittags II Uhr, will Frau Albert Heinzemann Wwb.
ihr an der Ecke der Stift - und Röderstraße zwischen
Wilhelm Heiland Erben und Jakob Fachinger belegenes
vierstöckiges Wohnhaus mit 3 a 09 qm Hofraum und
Gebäudefläche, in dem Rathhaus hier, Zimmer 55,
meistbietend versteigern lassen.

Das Haus ist sehr solid und gutgebaut und eignet
ich der geräumige Eckladen, der nach der Stiftstraße

noch leicht vergrößert werden kann, vorzugsweise für
Metzgerei, Spezereigeschäft, Niederlage einer^Mühle
(Brot, Hülsenfrüchteu. s. w.), sowie auch für eine
Filiale einer renommirten, besseren Kurz- und Woll-
waarenhandlung.

Wiesbaden, den 20. November 1897.
Der Oberbürgermeister.

I . V>: Körner.

Versteigerung.
Montag , den 29 . November 1897 , Bor¬

mittags 19 Uhr, sollen in dem alte » Theater-
Gebäude

1. circa 50 Haufen hölzerne Lattengestelleu. s. w.,
welche sich zur Anfertigung von Verkaufsbuden rc.
eignen,

2. circa 50 Haufen bemalte Leinwand, theils Lumpen,
theils zu Wagendecken, Zelttüchern rc. geeignet,

3. verschiedene Polstermöbel
unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen
meistbietend versteigert werden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be¬
merken, daß die Gegenstände daselbst7» Stunde vor
dem Termin besichtigt werden können.

Wiesbaden, den 24. November 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeister.
Genzmer . .

Bekanntmachung.
Bi» auf Weitere» kann in der Parkanlage im

Nerothal guter Mntterboden nach Angabe des
dortigen Aussichtspersonals unentgeltlich abgeladen
werden.

Abladekarten können während der VormittagS-
dienststunden von 9 —12 Uhr aus Zimmer Nr . 42
des neuen Rathhauses in Empfang genommen werden.

Wiesbaden. 8. Oktober 1897.
Die Deputation für die Parkanlage im Nerothal.

Winter.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 24 . November 1897.
Geboren:  Am 22. Nov. dem Hcrrnschneidergehüifen Jakob

Kube e. T.. N. Mina Karola Maria. — Am 19. Nov. dem
SchmiedegehülsenJohanne» Linscheidc. S ., R. Peter. — Am 21.
Nov. dem GrundarbeitSunternehmer Adolph Müller c. S ., N.
Adolf. — Am 19. Nov. dem Herrnschneidergehülfen Adam Aulbach
e. S., N. Franz. — Am 20. Nov. dem Küfer Heinrich Amcnd e.
T., N. Wilhelmine Charlotte Johanna . — Am 19. Nov. dem
Tünchergehülfen Karl Link e. T ., N. Emma Johannettr . — Am
17. Nov. dem Gasarbeiter Johann Philipp Peter Dillenberger e.
S ., N. Johann Peter Franz. — Am 21. Nov. dem Taglöhner
Heinrich Weigande. S ., N. Anton Ferdinand Wilhelm Karl Georg.
— Am 20. Nov. dem Gärtnergehülfen Wilhelm Schmidt e. T ., N.
Henriette Marie. , ,

Aufgeboten:  Der verwittwete Nachtwächter Georg Philipp
Conrad Scherf zu Bierstadt, mit Anna Marie gcb. Mcrnberger,
verwittwete Zimmermann das. — Der Tüncher Carl Friedrich
Adam Ritzel zu Bierstadt, mit Luise Schreiner daselbst. — Der
Taglöhner Johann Bernhard Wölfel zu Biebrich, mit Margarethe
Marie Borngießer daselbst. — Der Schlosser Georg Schreiber zu
Sindlingen, vorher hier, mit Anna Catharine Müller daselbst. —
Der Bice-Feldwebel Heinrich August Nölkcr zu St . Avold, »nt
Elise G-rtrude Wallenstein hier. — Der Wirth Peter Besier zu
Pfaffendorf, vorher hier, mit Anna Tharlotte Knolle hier, vorher
zu Nauheim. — Der Schuhmacher Gottlob Jüngling hier, mit
Elisabeth Basting hier. — Der Schreinergehülfe Heinrich Friedrich
Lähndorf hier, mit Karoline Johannette Wilhelmine Katharine
Schramm hier. — Der Bäcker Michael Ost zu Limburg, vorher zu
Diez, mit Katharina Hanusch zu Limburg, vorher hier.
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mittags S und Nachmittags 2 Uhr ansangend,
werden im Saale

Donnerstag, den 25 . November 1897.
Nachm 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direetion : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.
1. Germania-Festmarsch . - *
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo - -
3 Zwei Motive aus „Benvenuto Cellinl .

Die Fürstensteiner , Tongemälde in
Walzerform.

5 Arie aus „Idomenous a * • * '
Violine-Solo : Herr Concertmeister van

der Foort.
Oboe-Solo : Herr Sch wartze

6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer .
7. Erinnerung an C. M. V. Weber . Fantasie
8. Zigeunertanz aus „Dame Kobold

I Auf Grund" der"U 6. 12 und 13 der Allerhöchsten
Verordnuna über die Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen vom 20. September 1867(Ges.-S . Iw^ ni 81} rt ^
3 . 1529) und des § 137 des Gesetzes über bi« aÜ0t> SchttMlvachersLlMtze JiO*  /

>meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Weh-» . Auftrags nachstehende, aus einem Nachlatz her.
S . 195) wird mit Zustimmung des BezlrkS-AusichuiiesI ^^ ndrn Gegenstände alfl:
verordnet, was folgt: Betten. Tische. Stühle, Schränke, Teppiche, Gardinen.

Einziger Paragraph. I Spiegel, Bilder. Etageren, Schemel, Blumenständer,
Der zweite Satz in § 1 der PollzeiverordnungI Ofenschirme, Küchengeschirr, Porzellan, Weißzeug,

Über die öffentlichen Tanz, und sonstigen Lustbarkeiten' - - - -

Dux.
Auber.
Lerlioz.

Bllse.
Mozart.

Wagner.
Lysberg.
Kaff.uamo ivuuuiu • V

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direotion : Herr Concertmeister Hermann Ir  me r.Hamm.

Gade.

Offenbach.
Ravina.
Joh . Strauss.
Flotow.
Beethoven.

Wagner.

1. Milanello-Marsch . . -
2. Im Hochland , schottische Ouvertüre . .
3. Quadrille aus „Die Prinzessin von Ira-

pezunt “ . . .
4. Historiette.
5. Patronessen , Walzer . , . . >
6. Ouvertüre zu „Martha “ - • • •
7. Adagio aus der C-dur-Sonate op. 2 .

für Orchester bearb . von Th . Rehbaum
8. IL Finale

Fremden *V er zelctmf ss.
vom 24 . November 1897. (Abs  amtlicher Duelle.)

Hotel Adler.
Lewin Berlin
Männel Cöln
Schlechterer Stuttgart
Schwarzwald Berlin
Reeder , Fbkt , Mainz
Lambrecht Berlin

Bahnhof-Hotel.
Closmann, Kfm. Bamberg
Hensehel m. Fr . Leipzig

Hotel Believii«.
Wartegg , Consul Luzern
Otto m. Fr . Berlin
Simrock, Frl . Frankfurt

Hotel Einhorn.
Klein, Kfm.
Levy , Kfm.
Kopf, Kfm.
Köppen , Kfm.
Martini, Kfm.
Reif m. Fr.
Grostle , Kfm.
Bruckwilder , Kfm.

Lebnitz
Hamburg

Cöln
Berlin

Chemnitz
Düsseldorf
Göppingen

Cöln
EisanOabn-Hetel

Siegler
Finkei
Korff, Kfm.
Löeb , Kfm.
Dauber
Lange , Kfm.
Cerbet , Kfm.
Luft
Heller, Kfm.
Müller
Lucker , Kfm.

Würzburg
Frankfurt

Leipzig
Duisburj
Llberfel

Barmen
Paris

München
Brüssel

Frankfurt
Paris

Badhaus zum Engel.
Helntze , Bankdir Hamburg

Srtner Wald
Staberok , Kfm. Dresden
Hortdegen , Kfm. Dresden
Stern , Kfm. Frankfurt
Piteehmann , Kfm. Nürnberg
Terfloth , Kfm. Leer
Sommer, Kfm. Hanau
Walter , Kfm. Kreuznach
Berk , Kfm . Ulm

Hamburger Hef.
Baum, Kfm. Cleveland

Hotel Hnhenzellem
Lanz m. Fr . Mannheim
Bumiller, Fr ., Dr . Berlin

Hotel Kaleerhnl.
Auer , Frl . Lindau
Gerden London
Leffmann Cöln
Braudenstein , Fr . m. T. Cöln

Hotel Knrplen,
Gttttel tn. Fr . Frankfurt

Hotel Metropole.
Kunz, Kfm. Ravensburg

Nonoonbot.
Baader , Fbkt . Freiburg
Thoms Freiburg
Vittali m. Fr . Offenburg
Mayerhöffer , Frl . Karlsruhe
Vittali

Köhler , Kfm. Gemünd
Löwenheim , Kfm. Berlin

Pfälzer Hel.
Schmidt , Kfm. Frankfurt
Kater xn. Fr . Bielefeld
Möller, Frl . Mainz
Eifert Schmitten

Quisisana.
Hentschell , Offiz. Metz
Kuntze Rüdesheim
Michels Magdeburg
Sutorius m. Fm . Birmingham
Warden , Mrs. London
Wilkins , Mrs. Detroit
Zeppelin, Fr . Gräf . Stuttgart

Zur gute» Quelle
Baier , Ingen, Ulm

Weisses Rots.
Hertz , Fr ., Reut . Posen
Kaiser Dresden
Jansen , Reut . Cöln
Marsebner, Zahlmstr . Pirna
Vollmer, Apoth . Lehe

Hotel Rose.
Mackenzie, Mrs., Reut . m.

Miss London
von Zitzewitz , Fr . Berlin
von Zitzewitz , Offiz. Berlin
Harck , Reut . Leipzig
Alfeis, Frl . Hamburg

Hotel Sehweinsberg.
Jettmann Schmarte
Enker , Frl . Limburg
Mullor Cöln

Hotel Tannhinser.

Musikaufführungen, € chaustellungen und der»!., bei
welchen ein höheres Interesse der Kunst und Wissenscha
nicht obwaltet, vom 1. August 1891 (Reg.-Amtsblatt
§7 246, Amtsblatt für den Stadt- und Landkreis
Frankfurt a. M. S . 291) wird durch nachstehende Be-
stimmungen ersetzt: . . , o

Die Erlaubniß ist mmdestens 48 Stunden, lm
Stadtkreise Wiesbaden und dem Stadt- und Land-

i kreise Frankfurt a. M. mindestens3 Tage vor
Beginn dcrTanzlustbarkeitbei derOrtspolizeibehvrde
schriftlich nachzusuchen, widrigenfalls dieselbe schon
wegen Fristverjäumniß oder Formmangels versagt
werden kann."

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Königl. Regierungs-Präsident.

I . B.:
gez. : Frhr . von Rriswttz.

Vorstehende Polizei-Verordnung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Kgl. Polizeidirektion. K. Prinz v. Ratibor . ^
Bekanntmachung.

Samstag, den 11. Dezemberd. I ., Mittags
IS Uhr, werden die dem Isaak Stein zu Dotz¬
heim zustehenden Gebäude, bestehend in einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus, einem Schlachthaus mit Stall-
aebäudr, Hofraum und Garten, belegen an der Ober¬
gasse zwischen Friedrich Adolf Wilhelm Wagner und
Wilhelm Igstadt, taxirt 11,500 Mark, un Gerichts¬
gebäude, Zimmer Nr. 61, zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden. *

Wiesbaden, den 2. November 1897.
874_ Königliches Amtsgericht V. _

Nutzbiiume-Bersteigerung._ .. . » s,... K 51» Mackmittal

Damenkleider, Shawls, Koffer. Körbe, Nivpsawen,
L sehr gute Polstergarnitur, best, aus
1 Sovha . 6 Stühlen und 2 Sesseln,
1 Silberschrank, 1 Pianino (schwarz)
mit Stuhl , ferner antike Sache«, als:
1 Secretär , 2 Wanduhren, 1 Kastenuhr,
div. O-lgemälde und Kupferstiche, Brief¬
beschwerer, Goldwaage , Nippsachen, ge¬
malte Teller, sowie Gold- und Silber¬
sachen: Armbänder, Ringe . Uhr, Kette,
Brocheu, Collier , silb. Löffel. Messer,
Gabeln , Kaffeelöffel . Deffertmesser,
Necessair, Xhee «. Milchkanne, Zucker-
zange. Messerbänkchen und vieles Andere
mehr

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. November 1897.

1017
Eschhofen,

Gerichtsvollzieher.

Donnerstag» den 23 . d« SDt-, - -—
um » Uhr, kommen in der Gemarkung Wiesbaden
auf dem im Distrikt Leberberg , 4r Gewann, oberhalb
der Hahn'schen Ziegelei, belegcnen Central -Studien
sond Grundstück Lagerbuchs Nr. 7800 zwe, Nuß
Um »« ( große Stämme ) zur öffentlichen Ber.
ŝteigerung. ,

Wiesbaden, den 22. November 1897.
1035 Königliches Domänen -Rentamt.

Bauplätze.

Konrad
Vittali, 2 Frl.
Bücher m. Fr.
Werthoff , Fr
Kurte , Pfr.
Deichmann , Kfm.
Stotz , Kfm.
Henning , Kfm.
Kahn , Kfm.
Leopold , Fr.

Cassel
Dresden

Offenburg
Heidelberg

Frankfurt
Essershauseu

Karlsruhe
Hech Ingen

Bremen
Eschwegc

Sulsdorf

Müller, Kfm Hamburg
Schultze , Kfm. Frankfurt
Ross, Kfm. Cöln
Paul , Kfm. Bremen
Meyer, Fr . Neuwied

Taunus-Hotel.
von Drykolsky Hamburg
Karcher , Ingen . Frank fmt
Hirseh , Fr ., Rent . Bad Efts
Schenkel , Fr . Bad Ems
Köester Herford j
Heyden m. Fr . Berndastel
Lorenz Kaiserslautern

Hotel Viotoria.
Thümmel Ehrenbreitstein
Otto, Prem .-Lieut . Mainz

Hotel Vogel.
Klein, Kfm. Mannheim
Reis, Kfm. Neustadt
Ollig, Kfm. Höhr
Simon, Prof . a. D. Botin

Vier Jahreszeiten.
von Krieken , Fr ., Rent . m.

Begl. u. Bed. N.-Ingelheim
Nitze , Rent . Baltimore

Hotel Welno.
Felber , Fr , Weischüte
Lassmann , Kfm. Bielefeld
Jansen , Kfm. Cöln
Krantz , Fbkt . Plauen

In Prlvathäusorn
Gartenstrasse 4.

Bunz Wolfhagen
Leberberg 7.

Verbroot Stolberg
Viegelius, Kfm. Hamburg
Viegelius. Frl . Hamburg

Luisenstrasse 2.
Philippi , Rittergutebes . m.

Farn. Schloss Brinkhof

Interessenten zur Nachricht, daß Bedingungen und
Bebauungspläne für die am 29. November im Rath
Hause zur Versteigerung kommenden Bauplätze, bei Herrn
Rechtsanwalt Kellerhoff,  Luisenplatz6 und Schreiner
Heinrich Pötz, Rheinstraße 52, zu jedermanns Einsicht

offen̂ legcn.̂ u ^ ^ ^ ^ VI unb VII  jp bereits
die Straße abgetreten, der Kanal ist auf die ganze
Front nach der Wcstendstraße sertig gestellt.  1019

Cochltioils-Nklstkiseruiig.
Areitaa, den 26 . November d. Js ., Vor¬

mittags 9 und Nachm. 2V, Uhr attfanflenb,
werden in dem Saale zum «I

Deutschen Hof,
jm~  Goldgaffe 2 » dahier

itn Austrage des Kaufmanns Herrn Nkax Berger
( -tznh. der Firma Gebr. Reifenberg Nachs»)
hier, wegen Aufgabe des Geschäfts:

Jaquets, Capes, Mäntel rc.
gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.Schröder,
1056 Gerichtsvollz ieher.__

Bekanntrrmchrmtt.
Donnerstag , 23 . November 1867 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier: , .

2 vollst . Betten, 2 Kleiderschränke, 1 Secretär,
2 Schreibtische, 4 Sopha, 2 Sessel, 1 Spiegrl-
schrank. 1 Tisch, 1 Consolchen, 2 Regulateure
N. dergl. mehr ,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. November 1897.

1055 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Aufforderung.
Alle diejenigen, die an den Versichernngs-

ibeamten „ . . .
Theodor Möller m Wiesbaden

jnoch Forderungen haben oder sonst von ihm geschädigt
wurden, werden ersucht ihre Adressen der Expedition
Idieser Zeitung unter „Wiesbaden 124 " aufzu-
>geberû_ _ __ __

Bekanntmachung.
. Der Jagdpachtantheil pro 1897  kann von den de-Itheiligten Grundbesitzern gegen deren Quittung er er
IGemeindekasse dahier von jetzt bis Ende Januar

NaHchZttags .n j ang  glommen werden. Bis dahm nicht erhobene
Beträge verfallen zu Gunsten der Gemeidekasse. Die|ei
ist nur an de» Wochentagen und zwar des Vormittags
geöffnet.

Schierstein, 22. November 1897.Der Gemeinderechmr.
1775b _ Rudolv b. 'M

Nichtamtliche Anzeigen.
Auktion. . I

Donnerstag, den 25 . November-r., Vor¬
mittags 10 Uhr und Nachmittags 2 /» M
anfangend, versteigere ich im

Rheinische« Hof, J
1 Posten Möb -l* nn» ' Bett «»,
1 Verticow, 2 Divans, 1 nußb. Bett mit R v
haarmatratze, 3 lackirte Betten, 1 eis. Bett,
einth. Kleiderschrank, 1 kl. Küchenschrank, äh U
schränke. Nachtschränke, 1 span. Wand. 1 «« |
ständer, Stühle, Spiegel, sowie

eine Parthie Schulranzen
zu jedem Letztgebot gegen baare ZahlungA . Seeboi « ,

Auetions und Laxations Gesch«' '
1053 Wrabenstraße 2.

Lokal-Gewerbeverein.̂
«Ni Samstag , den 27 . November , Abe«̂

8 Uhr , wird Herr ZeichenlehrerKckolfSvn ^
für den hiesigen Lehrer- und GewerbevetelNi
der Gewerbeschule einen

Vortrag
halten über:

AMk und««dem Ktt-m«' ^
Der Vortrag wird durch Modell

Abbildungen illustrirt. benst eia-
1054

Zu recht zahlreichem Besuch, ladet ergebe^
[ Der Vor « . '



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Nr. 27S . — XB . Jahrgang.

Eisenbahn-Reformen.
* Wiesbaden , 24. Nov.

Mehr im Scherz, als im Ernst ist letzthin gelegentlich
da» Wort gefallen, wenn der preußische Eisenbahn,
minister, Herr Dr. Thielen, einmal von seinem Posten
zurücktrrte, — und da» könne unter Umstände» schon im
Jahre 1898 geschehen— werde an die Spitze de« Eisen-
bahnressort« ebenso wie an die der Post «in General ge¬
stellt werden, und dann könne man vielleicht mit einer
größeren Reform im Eisenbahnwesen rechnen. Die
Neußerung war, wie gesagt, wehr scherzhaft gemeint, ober
wa» hier angeregt ist, der Beginn einer ernsteren Reform
im Eisenbahnwesen, die sich auf alle Bahnen im ganzen
Reiche erstreckte und endlich einmal Einheitsbestimmungen
im Billetwesen und anderen Dingen schüfe, ist nicht scherz
Haft zu nehmen. Bielleicht sind wir, auch ohne, daß ein
General Eisenbahnminister wird, von einer solchen Um.
gestaltung nicht wehr allzu weit entfernt.

Die Leiter der Eisenbahnverwaltungund der Post in
Berlin hatten außerordentlich schwere Stellungen, und der
Chef de« Eisenbahnressort« war und ist besonders übel
dran. Auf den Eisenbahn-Einnahmen fußen die gesummten
preußischen Staatsfinanzen, der Eisenbahnetat ist der Rück¬
halt des gesammten StaatS-EtatS. Herr Maybach wie
Herr Thielen haben den Forderungen der Finanzminister
lehr viel opfern müssen, und Herr Miquel besonder» be¬
stand auf aller möglichen Sparsamkeit, die mit der Be.
trieb»sicherheit vereinbar war. Aber die Zeiten bleiben
doch nicht immer gleich; al« Herr Miquel preußischer
Ananzminister wurde, war die Finanzlage im Reiche, wie
in den meisten Bundesstaaten keine befriedigende, während
heute in Folge des Steigen» der Reichseinnahmen ein nicht
zu unterschätzender Umschwung zum Besseren eingetrrten
>st. E» kann daher auch für die Eisenbahnverwaltung
nicht bloS heißen: nur sparen, sie kann auch vorwärts
sehen, gerade so, wie die ReichSpost Neuerungen erhalten
hat resp. erhalten soll, die von Herrn von Stephan nicht
°l» annehmbar bezeichnet wurden.

Die nichtpreußischen Bahnverwaltungen im deutschen
l>nd in mancher Beziehung koulanter, wie die preu-

d'Iche, die so lange durch die schwere Kette der Finanz.
Mittigkeiten behindert war. Da, ist schon beim Neu-
°°u von Bahnen der Fall, wo Preußen ausnahmslos die
Pkrgabc von freien Grund und Boden, sowie noch be>

kutkudc Zuschlüfle in Anspruch nimmt, während in anderen
Mdesstaaten man nicht selten mit Zuschüssen znm Boden¬
werb zufrieden ist, sonst aber nicht« weiter verlangt,

vierin wird sich wohl kaum eine größere Aenderung voll-
ber Umfan8 de» preußischen Staate« verbietet

i'äTnl1' n,a9  f °"fl "laubt ist, aber auf anderen Gebieten
‘° dch BieleS thun. und hierher gehören vor allen DingenK pahrkarten.

deS Fahrkarten-WefenS ist schon oft

Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraa » der Stadt Wiesbaden.

Donnerstag , den 25 . November 1897.

angestrebt, immer ist sie gescheitert. In erster Reihe wäre
eine einheitliche Regelung der Rückfahrtkarten, wenn diese
überhaupt bestehen bleiben sollen, zu wünschen. Die
Dauer der Gültigkeit der Rückfahrtkarten ist im Königreich
Bayern bekanntlich auSnohmSlo», gleichgültig wie lang
die Strecke, zehn Tage, während in Preußen zu einer
sechstägigen Gültigkeit schon eine tüchtige Tour gehört
Man vergleiche den Preis von zwei einfachen Schnellzug«
karten mit einer Rückfahrtkartederselben Tour, die Differenz
ist doch recht bedeutend, und der Passagier muß die» er-
hebliche Mehr einfach deshalb bezahlen, weil er einen
ganzen Tag später die Tour fährt. Hier ist vor Allem
einzusetzen.

Am besten, und daS sagen die Fachleute selbst, wäre
ja die Aufhebung aller und jeder Rücksohrtkarten unter ent¬
sprechender Verbilligung de» einfachen Fahrpreises. Aber
da ist eine Meinungsverschiedenheit zwischen der preußischen
und bayrischen StaatSbahnverwaltung besonders störend,
on welcher auch der letzte in dieser Beziehung unternommene
Versuch scheiterte. In Preußen gibte» vier Wagenklassen,
in Bayern nur drei, ober der Durchschnittspreis in der
dritten bayrischen Wagenklasic ist nicht unerheblich billiger,
wie in der preußischen. lieber eine Verständigung in diesem
Punkte konnte kein Einvernehmen erzielt werden, aber daß
auch anscheinend Unmögliche» möglich werden kan«, zeigen
»och die Poftresormen.

Die deutschen Bahnen bieten gegenüber den meisten
«uSlandbahnen die Garantie für größere Bequemlichkeit,
Sauberkeit und Schnelligkeit, e« ist darin viel geleistet und
wer in einem fremdländischen Wogen 24 Stunden zuge¬
bracht hat, kan» ein Lied davon singe». Selbst in Frank-
reich, da» sich auf seine Eleganz und Akkuratesse so diel zu
Gute thut, gibte» heute noch ganz gräßliche Kasten. Auch
>ie Ehrlichkeit ist auf den deutschen Bahnen eine selbstver-
ländliche Sach«, und wer weiß, wie diele Grpäckdiebstähle

anderswo Vorkommen, wird dies Selbstverständliche darum
nicht unterschätzen. Alle« die, Lob kann ungemindert ge.
pendet werden. Aber darum können wir doch noch refor-

miren und daß eine That schon folgt, wenn nur der ernste
Wille vorhanden ist, sehen wir bei der Post.

ln kurzes Kapitel über Wärme
und Walte.

Bon Hans Meyer.
Nachdruck verboten.

8Tei*. ^ er  ^ ommt eS>daß Gegenstände, welche abfolui
üMin " peratur haben, uns verschieden kalt ober warm
iäby.u'v Weil dieselben eine verschieden« Leitung«.
°dikb ff bet ®® tme  besitzen, und 2. weil unser Körper,
"der tn • unsere Haut, beim Berühren an mehr

großen Parthien durch die Wärmeleitung in
»enschaft gezogen wird.

litiL eint  glaikpoliertr Marmortafel an, so
«I,ssk di t êÜr * alt' bingegen wird eine Bimstein-
nnf!tI f.e i° porös ist. daß nur kleine vorspringende Theilr

berühren, uns keine Kälte belbringen.
«!r»turw äroet Gegenstände, die verschiedene Tem«

Äalt. r!ni b̂ ühren. findet ein Austausch der Wärme
l»brslio„ 3- stärker die Leitungssähigkett ist, um
Ni £*  dieser Prozeß, so daß er z. B. schmerzt.
Wen. tobrei  Winterfrost glattes Eisen im Freien an
Kivstz " anmlich wirkt dann sehr große Kalte gerade
« '"ne?be  Hitz', da der Ausgleich der Temperatur%'st pä„üfem  H°ut staltfindel. Fük das tägliche

unwichtig, die drei Faktoren: a) Leitungs-
p*c) üenstände, b) die Wärme unsere» KörperS

p!,s, r Ichwächung des Prozesses durch die wenig
r "st stets ,u brachten. Ich wähle die wichtigsten

Politische Uevrrstcht.
* Wiesbaden , 24. Nov.

Der Reichstag,
welcher am Dienstag nächster Woche zusammentritt, wird
vor den Weihnachtsferien etwa 12 Sitzungen odhaltrn
können. Diese werden aber knapp auSreichen, um die ersten
Lesungen der großen Gesetzentwürfe, der Martnevorlage,
der Militär-Strafprozeßresorm und de« EtatS zu voll-
isirhen; da jede, auch die kleinste Parket dabei zum Worte
kommen will, und «» deren, mäßig gerechnet, wenigstens
11 im Reichstage giebt. Nach dem Feste werden dann
erst die EommisstonSberathungen über die großen Vorlagen
Beispiele, nämlich den Fußboden, den Tlsch.' daS Fenster
und die Kleidung.

In Italien mag eS meistens recht angenehm sein,
auf Marmor ju wandeln, obschon es dort auch Tage
qiebt, die zu Schnupfen und Grippe die Empfänglichkei!
begünstigen. Marmor kommt auch dort mehr in den
Kirchen und Vestibüls der Paläste, als in Wohngemächetn
vor. Bei den mittleren Klassen herrscht der Backstein
vor, der durch seine Porösttät nicht kalt wirkt. Die ge¬
backenen und gepreßten Mettlacher Und Sinziger Mosaik-
platten haben nicht die Leitungsfähigkeit in so
bohein Maße, wie Marmor, aber immerhin ist dieselbe
für unser Klima im Winter zu stark, wenn nicht durch
Rauheit der Oberfläche Lust zwischen dem Fuße und der
Platte bleibt. Der Fuß kommt dann nur mit den her¬
vorragenden Punkten der Platten in Berührung, welche
dadurch, daß sie in einer Ebene liegen, beim Gehmn cht
„ur nicht hiudern, sondern dem Fuße besseren Halt bieten
und vor dem Ausgleiten schützen.

Drastischer wirkt der Marmar, wenn er als Tisch¬
platte dient, da wir unsere Füße gewohnheitsmäßig
weniger beachten, als den Magen. E ne Anzahl^ung.
gesellen reichten kürzlich in einem Bürgerveretn beiu? Auf-
ichtsratbe die Petition ein, daß entweder an anderen

Tischen serviert, oder eine Holzplatte zwischen dir Tisch-
>«cke und den Marmor komme, da die Suppe re. gar zu
chnell kalt werde. Wie wichtig es für j°de Mahlzeit
st, daß die Speisen lange genug durch wenig leidende

Unterlagen warm bleiben, sollte jede Hausfrau wissen

stattfindcn und e» wird der März herankommen, ehe die
wichtigen Entscheidungen, namentlich über die Marinevor¬
lage, fallen. Von der Entscheidung über diese Vorlage
wird eS aber abhängen, ob der Reichstag aufgelöst oder
ein natürliches Ende nehmen wird. Di« Entscheidung aber
liegt, wie schon so oft, beim Centrum.

Der badische Landtag.
Der Badische Landtag wurde gestern Vormittag ll l/t

Uhr in Karlsruhe durch Staatsminister Nokk mit
folgender Ansprache eröffnet: Seine König!. Hoheit
senden Ihnen,durchlauchtigste, hochgeehrt«Herren,freundliche
Grüße, und lassen gerne der Hoffnung Ausdruck geben,
daß unser Landtag bei Ihrer stetigen treum Mitarbeit
die wichtigen Aufgaben, die Wohlfahrt unserer theuren
Heimath fördern werde. Die Lage des Staatshaushalts
hat sich in dem letzten Jahre merklich gebeffert. Die
Rechnungsablagen der allgemeinen Staatsverwaltung,
wie der ein,einen Berwaltungszweige waren befriedigende.
In den günstigen Abschlüssen, besonders in dem starken
Mehrerträgnisse des Steuern und Eisenbahn-BetriebSgefälle
tritt ein« erfreuliche Hebung der Wohlstandsoerhältniffe
zu Tage, die in dem seit einigen Jahren zu beobachtenden
Aufschwung von industrieller und Handels-Thätigkeit ihre
vornehmste Ursache. haben dürste. Der Voranschlag für
den Staatshaushalt der Budgetperiode pro 1897/98 wird
Ihnen nebst den Nachweisen über das finanzielle Ergebniß
de» letzten Jahres zur Berathung und Beschlußfaffung
unverweilt zugehen. Das Budget schließt den ordentlichen
Etat erstmals wieder mit einem allerdings nicht sehr er-
heblichen Ueberschuß ab. Die Abführung von Matrikular-
»riträgen an das Reich ist hierbei nicht vorgesehen, vielmehr
vorausgesetzt, daß ln den 2 nächsten Jahren Matrikular-
»eiträge und Ueberweisungrn sich decken werden. Die
Steigerung des ordentlichen Staatsaufwandes ist auch
»iesmal wieder eine beträchtliche, immerhin aber hinter der
Steigerung der ordentlichen Staatsausgaben zurückgeblieben.
Die Schwierigkeiten der Staatshaushaltsfeststellung liegen
ür die Periode 1898/99 in den Anforderungen des außer¬

ordentlichen EtatS. Diese letztere erreicht die ungewöhn-
iche Höhe von 13.320,444 Mark, und nach Abzug der

Einnahmen deS außerordentlichen Etats von 2,410,756 Mk.
mmerhtn noch ein- Höhe von 10,909,688 Mark. Für
»lese Forderung findet sich in dem BetriebSüberschuffe
rüherer Jahre keine Deckung. Eine Heranziehung des in

der AmorttsationSkasseangesammelten Staatsvermögens zur
Bestreitung eines Theils der außerordentlichen Ausgaben
wird daher nicht zu vermeiden sein. GesetzeSoorlagen
werden Ihnen zugehen über die Besteuerung des Wander-
gewerbebeirtebes und der Wanderlager, sowie eine solche
über dir Vornahme einer Revision einer Klaffenelntheilung
»er Grundstücke für eine neue Grundsteuerveranlagung.
Letztere Vorlage sieht in Zusammenhang mit der geplanten
allgemeinen Steuerreform, über die im Anschluß an die
und darnach den Ttsch serviren. Halbkalte Speisen
munden, je nachdem sie Fett enthalien, ebenso wenig, wie
kalte Kartoffeln. Weniger ästhetisch, aber praktischer,
speisen die Türken, die sich mit Löffeln und Fingern aus
einem großen Gefäße, welches länger warm bleibt, als
viele Neine, ihren Bedarf heranSheben.

Bet den Fenstern findet unausgesetzt der Wärme-
Austausch von außen und innen auf dem Glase statt,
ohne daß ein Luftwechsel anders als durch die Fenster,
ritzen und durch die Wandporen vor stch geht. Das ist
im Winter absoluter materieller Verlust. Ökonomische
Hausfrauen schließen daher Abends die Außeitladen und
lasten die Rouleaux herab, damit die Luftschicht diesen
Wärmeverlust tn etwa verhindert.

Je größer in modernen Bauten die Fenster sind,
umsomehr kommt dieser Schutz gegen Wärmeoerlust in
Betracht. Entschieden ist aber dafür zu sorgen, daß kein
zu luftdichter Verschluß der Feilster ringe,ührt wird.
Nichts ist labender und gesunder, als das unmittelbare
Zuströmen der frischen Luft, das ja, falls ee am Fenster
zieht, durch Borstellen eines Schirmes oder Polsters al-
gelenkt werden kann. Ungesund sind alle Zimmer, dir
nicht dir Heizflammc beherbergen, d. h. in welchen nicht
>ie Luft verzehrt wird, sodaß stet« neue ringesogcn und
»ie alt« durch den Schornstein entführt wird. Doch die
Heizurgsfrage verlangt ein Kapitel für stch und ist im
Allgemeinen nur noch zu erwähnen, daß Zimuicr mit
Tapeten und Vorhängen sich schneller erwärmen und



den Ständen vor zwei Jahren unterbreitet- Denkschrift
eingehende Erörterungen im Schooße beider Kammern
stattgefunden haben. DaS Ergebnitz der m der Zunschen-
reit weiter geförderten Vorberathungsarbeüen wird Ihnen
in Gestalt einer zweiten zugleich die Grundzuge der g-
planten Steuerreform darstellenden Denkschrift alsbald zu
aänqlich gemacht werden. Die andauernde Steigerung des
Eisenbahnverkehrserfordert größere Aufwendungen
für Ergänzung der Betriebsmittel und für die
Erweiterung unzulänglich gewordener Baucmagen.
Auch Anforderungen zur Erweiterung des Staats
isenbahnnetzes find in dem Voranschlag« vorge.
eben, und die Fortsetzung der Bodenfeebrhn von Uber¬

lingen nach Friedrichshascn, der Elzthalbahn vori Wald-
kirch nach Elzach und den Bau einer Verbmdungsbahn
von Ettlingen nach Steinfurt werden in einer Vorlage
unterbreitet werden. Wie bisher, beabsichtigt die Regierung
auch fernerhin die Ausführung von Nebenbahnen durch
Gewährung staatlicher Beihülfe zu fordern Die Für¬
sorge für Landwirihschaftund Gewerbe, wi; die Unter-
stützung der Gemeinden wird wie bisher in eingehender
Weise Ihnen porgeschlagen werdem Das bevorstehende
Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuches für das
Deutsche Reich macht eine Reihe landesgesetzlicher Aus^
führungsbestimmungen, bei welchen aus Anlehnung an den
bestehenden heimischen Rechtszustand Bedacht zu nehmen
sein wird, nothwendig. Der hierauf bezügliche Entwurf
ist fertiggestellt und wird Ihnen unverweilt zugehen.
Einzelne befinden sich noch in Vorbereitung und find
theilweise von dem Zustandekommen eines Reichsgesetzes über
die Angelegenheit der freiwilligen Gerichtsbarkeit abhängig.
Die Regierung giebt sich der Hoffnung hm, daß -» ge¬
lingen werde auch die rechtzeitig zur Vorlage zu bringen.
Im Zusammenhang mit der Einführung des bürgerlichen
Gesetzbuches steht ein Gesetzentwurf über die Einschlrehung
der Hofgüter, woran au» das Anerberecht, soweit em
solches im Interesse der Landwirihschaftnothwendig sei,
seine Regelung finden soll. Ferner werden Ihnen ver»
anlaht durch das neue bürgerliche RechtEntwürfe zugehen
über die Durchsicht unseres Waffergesetzes und das Selbst-
enteignungsgefetz sowie über die Neuordnung der Llegen-
schafts- Schenkungs- nnd Erbschaftsakttven. Auf ver¬
miedenen Gebieten der Staatsverwaltung werden Ihnen
kleinere Gesetzentwürfe zur Herbeiführung °°n Ver¬
besserungen unterbreitet werden. — Bei der heutigen
ersten Sitzung fehlten sämmtliche sozialdemokratische
Abgeordnete.

Während  das österreichische" A^ ^ te'' hau^
die zweite Lesung de» »uSgleichSprov'sorinms unter der
entschiedenen Obstruktion der Deutschen.fortsetzt, fahren
die Führer der deutschen Parteien Böhmens fort, gegen
den Grasen Badem und die Sprachenverordnunam mobst
zu machen. In einer Versammlung des deulschen Ver
eins zu Prag sprach der Abg. Ruß über die politische
Lage,̂wobei er hervorhob, daß die deutschen Abgeordnetn
auch weiterhin so lange Obstruktion tre,b-n wurden. biS
die Sprachenerlasse aufgehoben feien,und daßohne  Auf.
Hebung dieser Erlasse auch auf V̂ Entarischem Weg
an einen Ausgleich weder m,t den Tschechen noch mit
der Regierung zu denken sei. _

25. November 1897.

Zur Be setzung von Kiautschan
wird der ..Rat. Ztg.« gemeldet, daß die neulich verbrei¬
teten Nachrichten insofern unwahrschem.ich sind, als da,
nach zu glauben wäre, es seien von unseren Landung^
truvven drei bei der Stadt Kiautschan gelegene Forts
genommen worden. Die Stadt Kiautschan lregt aber
nicht unmittelbar an der gleichnamigen Bucht, sondern
etwa 2 deutsche Meilen landeinwärts und für Schiffe
nicht mehr erreichbar, da der Fluß Kiautschan an diesen
Stellen versandet ist. Es ist also unwahrscheinlich dag
unsere Schiffe weit genug gegen die nähere Umgebung
der Stadt hätten vorgehen können, um den Lanvungs-
truppen den nöthigen Schutz zu g-währen und ebenso
unwahrscheinlich, daß man die Landungstruppen ohne den
Schub der Schiffskanonen einig: Meilen weit m das
Land hätte hineinmarschieren laffen, um sich dreier Forts
zu bemächtigen. Endlich ist das Vorhandenseinvon drei
Forts in der bezeichneten Gegend überhaupt nicht wahr¬
scheinlich. Der amtliche Bericht spricht dann auch nicht
von 3 Forts, sondern von einer ganzen Anzahl von
Lagern, die auf die Aufforderung des deutschen Admirals
bin ausnahmslos von den chinesischen Truppen verlassen
und von unseren Marinesoldaten ohne Blutvergießen
besetzt wurden.

Deutschland.
* Berlin , 23 . Nov . (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Der K a i ser besichtigte heute früh in
Kiel in Begleitung des P r i n zen H el n r , ch und des
Staatssekretärs Tirpitz die kaiserliche Werft. Für den
Nachmittag ist eine Seefahrt auf dem Dampfer „Weißen¬
burg" geplant. . z

- In der gestrigen Sitzung des
Staatsministeriums  standen, wie verlautet, PU
von Podbielski in Aussicht genommenen Reformen der
Postverwalrung zur Beratung . An der Sitzung, welche
fast sechs Stunden, von zwei bis gegen acht Uh, .dauerte
nahmen außer den Ministern auch die Staatssekretäre
des Reichspostamts theil. rh}_ Die Admirale v. Knorr und Tirpitz
haben gestern und heute in Kiel mit dem Kaiser konferirt,
wie es scheint, wegen der ostasiatischen und der Haitl-An-
acleaenbcit. In unterrichteten Kreisen nimmt man, w,e die

Post" bestätigt, an, daß der Kaiser in die Bildung einer
zweiten Kreuzer - Division  unter demC°m-
mando des Prinzen Heinrich emgewilligt hat. Zw« Tag
bevor die Besetzung der Kian-Tschau.Buchk durch deutsche
Matrosen bekannt wurde, hatte nach demselben Blatte der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe eine lange Unterredung mtt
dem russischen Botschafter. Grasen von der Osten- Sacken

— Zu der Haiti - Angelegenheit  schreiben
die Berl. Neuest. Nachrichten, daß dem Vernehmen nach,
in ders.-lben die letzten Beschlüsse hier noch nicht gefaßt
worden seien, sie ständen ober in den nächsten Tagen
bevor. An den maßgebenden«stellen fei man entschlosien,
eine nachhaltige Einwirkung auf Regierung und - oll
von Haiti hervorzubringen. Wie von verschiedenen Seiten
verlauL soll nLr eine sehr geringe Entschädigung°°n
Haiti verlangt werden, welche die Summe °°n 50000
Dollars noch lange nicht erreicht und nur zur Schadlos

Haltungvo ^ l̂Mers ^ i ^ ^ eutt  Vormittag 11V, fand die
Eröffnung der elektrischen Straßenbadnstatt.
An d r Feier nahmen Vertreter der Militär. und Ewilb-hörd-n.
£ Polytechnikums und der Presse Th-il. Nach der Erüffnungs-
feier erfolgte eine Fahrt in geschmücktenWagen. Heute Nach¬
mittag findet im „Hotel zur Traube ein Festessen statt.

langsamer kalt werden, als wenn die Luflwärme von
den Steinwänden absorbiert wird.

Schließlich zur Wärme der Kleidung. An und für
sich ist dieselbe nicht warm und nicht kalt, sondern sie
verhindert nur. daß die Körperwärme zu schnell entflieht.
Ein Kranker, der wenig Wärme im Körper hat, möge
daher vorsichtig sein Bett erst durch Wärmeflaschen er-
wärmen laffen, da zunächst die kaltenB-ttd.-cken durch
den Körper erwärmt werden, bevor sie den Schutz der
Wärmeerhaltung bemerkbar machen. Rauhe wolleneK'eider
verhindern den Wärmeverlust besser, wie gleichschwere,
die glatt stnd. da die Luft in den äußeren Theilen
gleichsam eine wärmere Atmosphäre bildet, die den Körper

brglnttt. ^ n{gt m{{ne  Aufgabe, vom physikalischen
Standpunkte das Thema zu erschöpfen. Möge es nur
aureoen tu beobachten, wie die Behaglichkeit, d. h. in
erster Reihe dir Gesundheit von der entsprechend ge¬
wählten Umgebung abhängt. Wärme-Erzeugung tfll in
jedem Haushalte ein wichtiges Kapitel und rst, in Zahlen
ausgrdrückt. kein kleiner Bruchtheit des jährlichen Ausgabe-
Budgets. Wärme-Erhaltunz ist daher die Ausgabe des
täglichrv Studiums jeder tüchtigen Hausfrau.

Loeases.
** Wiesbaden , 24. November.

— Das amtliche Resultat der gestrigen Stadtverordmtenwahl
(zweite Wählerklasse) ist folgendes: Bon 721 Stimmberechtigten
übten 320 ihr Wahlrecht aus. Es entfielen auf die Herren: Emil
H e e S , Privatier 320 Stimmen, Gustav Schupp,  Rentner
305 Dr. A. Pagenstccher,  Geh. Sanitätsiath 285, Hermann
Br 'ötz , Wcinhändler 193, Dr. H. Kurz,  Apotheker 216, Karl
Spitz . Kaufinann 219 Stimmen. Dieselben sind somit gewählt.
Es erhielten ferner noch die Herren Heinrich Alt mann.  Rentner
106, I . I . Maier,  Privatlehrer 52, L Schwenk,  Kaufmann
97 und Joh . Ungeheuer,  Rentner 46 Stimmen.

_ DaS amtlich« Resultat der heutigen Stadt-
verordnetenwahl (erste Wählerklasse) ist folgendes: Von 192

>Stimmberechtigtenübten 95 ihr Wahlrecht aus. Es erhielten
1Stimmen die Herren: Adalbert Sartorius.  Oberstlieut. a.D.
90 Stimmen, Dr . Ludwig DreYer.  89 . Wilhelm Kaufmann
Architekt 89. Daniel S chl i n k. Rentner 89, HeinrichK l - t t.
Kapit-nlieut-nant °. D. 87. Dr . Philipp Bertram.  Appel-
Ger.-Vicepräsidenta. D. 77. Dr. Heinrich F r - s- n.  u s. Prof.
78. HeinrichH a - ff u - r.  Hotelbesitzer 78. Earl Wilhelm PothS.
Fabrikant 78. Earl P h i tipp i , Fabrikant 78. Diese 10 Herren
stnd somit gewählt. Weiter erhielten Stimmen: die Herren Oberst,
lieutenanta D. v. D e t t en 22. Hch. S - e. Rentner 16. Hotelbesitzer
Friedrich G ö tz 12 und Gl°s-rm-ist-r W. H o sfman  n 12 St.
Die List- der liberalen Partei ist somit mit überwältigender
Majorität auch in der ersten Klaffe gewählt.

* « ireblickes . Herr Pfarrvikar Rübsam  in Höchstenbach
ist vom 1. Dccember ab zum Pfarrvikar in Weyer ernannt. -
Di, -weite Psarrstelle in Biebrich ist durch Gemeindewahl zu
beietzcn Bewerbungen sind innerhalb 3 Wochen an den Wahl-
komiiilffar Herrn Dekan Eibach in Dotzheim zu richten

* Fn das Firmenregister ist bei der Firma Fr . Doll
m er ,u Wiesbaden vermerkt worden, daß der Kanfiiwnn Gustav
Wilbeli» H eYel m a n n in das Handelsgeschäftals Gesellschafter
einae re en ist Demnächst ist in das Gesell,chaftSreg.ster unter Nr.
511 die Firma „Fr . Vollmer" als die einer offenenH°ndels-Ge.
sellschaft eingetragen worden mit dem Bemerken, daß die Gesellschaft

io November 1897 begonnen hat und daß die Gesellschafter
die Kaufleute Friedrich Vollmer und Gustav Wilhelm Heyelmann
stnd — Weiter ist im Procurenregister eingetragen worden, daß
di- für die Etnzelfirma „Fr . Vollmer" de», Gustav Wilhelm Heyel-
mann erkheilte Procura erloschen ist. Endlich ist in dem Procurenmanu c m. „ „„s. .. s>i»,k,il>N wokinenden Ehefrau bei

Kaufmann« Friedrich Vollmer, Christine, gib. Hönmg, für die oben
erwähnt- Handelsgesellschaft Procura ertheilt ist. ,

. Submission . Die Arbeiten zur Herstellung eine« etwa
460 Quadratmeter langen gemauerten Canale« de« Profil,
11 MK0 E -ntim-ter im oberen Damthalthal wollen übernehmen di«
X:  1 WUH-lm Gr°ß.Bad-n-Baden für 6735 Mk.. 2) Mlh.
Becker hier für 7367 Mk., 3) Jac . Kopp-Eltville für 7443 Mk.,
4) G Hasbach hier für 6886 Mk., 5) Earl Becker und Adoj
Müller hier für 6958 Mk.. 6) Hch. Dorr h.-r für 7778 Mk. und
7) Gebr. Pciffer-Düffeldorf für 5734 Mk.

-- Die 7 . ordentliche Bezirkssynode wird hier am
30. November eröffnet werden. Sc . Maj . der Kaiser und König
haben durch Allerhöchsten Erlaß vom 20. d. Mt«, den Constorial-
Präsidenten Dr. Stockmann  zu Wiesbaden zum königlichen
Cominiffar, sowie den Gymnasialdirektor Dr . Fischer  zu Wir«,
baden, den Pfarrer Spieß  zu Hadamar, den GymrMaldirektor
Dr P a u l u S zu Weilburg und den LandgerichtsrathS t eu b i n g
zu Limburg a. d. L. zu Mitgliedern der 7. ordentlichen Bezirks,
synode des Consistorialbezirks Wiesbaden zu ernennen geruht. —
Die Synode wird Vormittag« durch einen Gottesdienst in der
Bergkirche, in dem Herr Gcneralsuperintendent Dr. Maurer  die
Predigt halten wird, eröffnet werden. Daran schließt sich die erste
Sitzung im großen Sitzungssaale der Regierung (Luisenstraße) an.
An Vorlagen stnd bi« jetzt eingegangen: 1. Kirchengesetzentwurs
betr. die Vertretung der Kreissynodalverbände in Vermögensrecht-
licher Beziehung; 2. Herausgabe eines biblischen Lesebuchs zum
Schulgebrauch; 3. Regelung des HaussammlungswesenS; 4. Was
können die Kreissynvden zur Verminderung der Roth der Candidaten
der Theologie thun? Einige weitere Vorlagen, darunter die Aus-
befferung der Gehälter der Geistlichen stehen noch in Aussicht.

. Der dritte Zug der freiwilligen Feuerwehr , welcher
von feinen früheren Veranstaltungen noch allen Freunden em' Sg.
st nd n Humors nnd eines gesellige" Zusammenseins>m G-dach-
»iß sein dürfte, feiert am 28. d. M. s-m 1. Stiftungsfest ,n dem
Römersaal Um die Feier würdig zu gestalten, haben sich der Bor-
stand und die VergnügungS. Commisston alle Müh- g-g-b-n. um
d,n wertben Besuchern einen genußreichen Abend zu melen. Lie
Gesavas-Abtheilung der Wiesbadener Militär-Vereins unter-der be-
währtnr Leitung ihre« Dirigenten Herrn Capellmeister Gerhardt,
sowie Mitglieder deS Wiesbadener Zither-Berems habm ihr«Mit-
mirkiina bereitwilligst zugesagt. Außerdem werden noch/ mige ge

schätztêhiesigeDilettanten in dem zur Aufführung gelangen en
Theaterstück Mitwirken. Ein frühzeitig beginnender Ball wird den
tanzlustigen Besuchern die ausgiebigste Gelegenheit bieten, daS Ta
dein zu schwingen. Ein Besuch der Veranstaltung ist demnach nur

«aiser Wilhelm II. hat beschlossen, sein d>-srahr,ger
W - ihn a cht s f cst am 2. Weihnachtsseiertag in den Raninen De
Loge Plato (Friedrichstrabe) abznhalten. Der Verein, w ch ^
verbanden hat. sich die Sympa.hi-n der Behör en mEmwohn  ^
k» »kt in kurrer P.ett zu erwerben, hat schon Otter« gez-,g>.

bestehend in soviel Mark als der B' r-.n zur Zeit d^ S --rb ^Mitalieder zählt. Anmeldungen unter Vorlage der MiUrarpag
Und an di- Herren: 1. Vorsitzender Baron v. d. Osten-sack-u.
Westcndstr 22/ 2. Vorsitzender Crinilnat.Schutzmann ,

smoriürtr 39 1. Schriftführer Kaufmann Fritz Auck,

Anzahl Werkstättearbeiier mit, welche das Geleisew'-d-r s ŵ ch
» hilflosem Zustande wurde heute Morgen 7 lM ^

76 Fahre alte Taglöhner Carl Schwarz  aus KöffstÜ
einem Acker neben der städtischen Baumschule im D'lMkt T
weide,i liegend anfgesnnden. Derselbe wurde m das st°»M.
Krankenhausgebracht. „ iw fioic der Obeft

* Ueberfahrcn wurde gestern Nachmittag,m Haft ° ^
realschule ein Schüler dieser Anstalt von emein . lBOlU(,
Spediteurs, welcher aus den dortige» Kellern Wem a s „
Der Verletzte mußte mittelst Droschke in s-me ellerüchk Lohvu
verbracht werden.

Akitn . Kn » ni > WissrnMN.
Sch. Residenz - Theater.  Auf das am SamstN

findende Benefiz unseres jugendlichen̂ bhaders undfierrn Rudolf Bartak  wollen wir nochmals merlft'
derselbe giebt an seinem Ehrenabend L'ArrongeS gern st!derselbe grevt an ,einem « u,.»»»' »» er  die -
und beliebte- Lustspiel„WohlthaNge Frauen , worin wtin(«. an s * f . i «viiott 5S,rr Bartak erfreut sich der udes Mäpsel  spielt . Herr Bartak erfreut sich _
Anerkennung und der Sympathien des Pubükuins, m rJir!
seinen Fleiß und seine Darstellungen sich errungen Da» ^
daher nicht verfehlen, sich an seinem Benefiz rechtz h
Inden. b-

Königliche Schausp ' - le . Kunsl'g-n Sawst/g,>>
ginnt Herr  Oberländer  sein auf dre, Abende bere«
Ll an der hiesigen Kgl. Bübne. Heinrich Oberland« . ^ ,.,, p
langen Reibe von Jab « " Mitglied des Kgl. rü̂ '«

Kunstinstitutsund ist auf den ersten Bühnen D ût »> ^ geü-rW
qefeierter und häufig Wiederkehr-,.der Gast- S °'N- fteVrott*";

Ein g nz b sonders Interesse dürste deshalb di-
König Richard IV." haben, in dem Oberländer a ^ ,n Agl.

bc5ütirfn wird. Diese Sdakespcare'sch- H-ston- >st
Theater Novität.

Aus dem Gerichtssaa '̂
Schwurgericht

Wiesbaden. 23. u«&
Die Verhandlung gegen den Kaiifmann Iacol> A

dessen Wirthschasterin '»egen de ruger.sch-n E.schw ,»ipiknlk, daiu endeteb-ute Nachmittag3' .r Uhr. beg°"-̂ÄTiÄ Nachnntta»JV, «fc- S «
hielten M. des betrügerischen und ' '"fachen Ba >b'"
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Donnerstag , den 25 . November 1887. Drittes Blatt.

hinzutretenden Abonnenten wird
das Blatt bis zum Schluß des
Monats kostenfrei zugestellt, i

Die Anabolische Inno.
Roman von Han » Wachenhusen.

(bl. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Dazu war der Selbstmord des fast ebenso bekannten

und seit Jahren angestaunten Ungarn Stefan von Dorog
gekommen, von dem man annahm, er sei bereits verschie¬
den, obgleich manche auch wieder da« Gegentheil be¬
haupteten. Man hatte ihn stets mit ihr gesehen, und
endlich kam hierzu die Nachricht, daß eine Anzahl der
ersten Kavaliere vom Klub als Betheiligte an dem Ha-
zardspiel kompromittiert seien, da» allnächtlich in der
Wohnung dieser schönen Frau getrieben worden. Vor¬
zugsweise ward Prinz Hubert genannt; aber daß er
dabei gewesen sein müsse, erschien jedem begreiflich, denn
es gab überhaupt nichts der Art, dem er ferngestanden
hätte.

Was all dem vorauszegangrn, der Selbstmordversuch
der Frau von Dorog, hatte sich eigentlich nur in einer
gewissen Sphäre verbreitet; der Selbstmord auch ihres
Gatten bildete nun aber ein so auffallendes Zusammen¬
treffen, daß die Menge sich auch mir diesem ersteren
wieder beschäftigte und hierzu gab eine Zeitungsnachricht
Anlaß, die meldete: „Der Versuch der Selbstvergiftung
einer jungen Frau uns'rer ersten Gesellschaftskreise, deren
Haus Jahre hindurch ein Sammelplatz der aristokratischen
Welt, wurde von uns nur mit großer Vorsicht gemeldet.
Heme gewinnt dieser traurige Vorfall eine andere
Physiognomie. In dem «inst so glücklichen Hause ver¬
kehrte eine junge englische Witiwe, die sich der Frau von
D. in Baden-Baden in aufrichtiger Freundschaft ange¬
schloffen und von dieser so manche Wohlthat genoß, obne
daß man von ihrem Vorleben Näheres erfahren haben
mochte. Sie erschien eben wie eine der vielen Englän¬
derinnen, die mit und ohne Begleitung unseren Kontinent
zu besuchen gewohnt. Die Polizei-Behörde muß nun
begründete Aufforderung gehabt haben, diese Fremde, die
an demselben Abend, an welchem Frau v. D. durch
ihren Hausarzt vom Tode durch Vergiftung gerettet
worden, nach England abgereist, zu verfolgen und, wie
rö heißt, ist man ihr gestern Abend lebhaft geworden.
Den Beamten des Nordbahnhofs in Paris war es näm-
iich ausgefallen, daß bei Ankunft jeden Zuges aus
Deutschland ein junges Weib von zarter, schlanker Gestalt,
in einen leichten dunklen Mantel gehüllt erschien. Mit

dem Capote-Hütchen tief über dem kaum sichtbaren leichten
Haar und an den Wangen, suchte sie ängstlich unter den,
den Zügen entsteigenden Passagieren und ging fichbar
getäuscht, um zum nächsten Zug wieder zu erscheinen.
Auf die Fragen des Polizeibeamten in Civil gab sie
anfangs keine, dann aber nur eine flüchtige Antwort.
Daß sie eine Engländerin, halte ihr Gesicht verrathen,
ihre Sprache bestätigte es. Man führte sie also mit der
größten Schonung zu einer Vernehmung, in der sie
widersprechende Antworten gab, und drohte, sich an ihre
Gesandtschaft zu wenden. Auf hier eingegangene Mel¬
dung bat nun die Polizeibehörde um ihre Einlieferung
und dies ist wahrscheinlich schon geschehen!"

Auch von der Verhaftung des Herrn L., der längst
als Wucherer, namentlich als Handlanger dunkler Ehren¬
männer bekannt, die sich in der Gesellschaft im Lichte
ihrer Wohlhabenheit sonnten, war die Rede; das Publi¬
kum war also auf den interessantesten Stoff vorbereitet,
wenn es auch in der letzten Sache vorauszusehen war,
daß diejenigen, die diesem Gauner den Strang zu wünschen
die größte Ursache hatten, sich hüten würden den Werg
dazu zu liefern.

War es Zufall oder Bosheit, eine der Zeitungen
brachte unter der Rubrik dieser Kriminal-Angelegenheiten
die Mittheilung, Prinz Hubert sei nach Paris gereist. . . .

Thatsache war, daß der Prinz doch so viel Interesse
für seine Freundin, die Gräfin, behalten, für sie den be¬
deutendsten Rechtsanwalt zu gewinnen, der seinerseits
in dieser Angelegenheit eine hochintereffante erblickte; der
Prinz selbst aber war nicht wirklich nach Paria ge¬
gangen, sondern an den väterlichen Hof, vm hier recht¬
zeitig einen väterlichen Blitzstrahl abzulenken, der ihn
seiner Schulden wegen bedrohte. Cr sorgte vor seiner
Abreise auch für das Bekanntwerden des Interesses, das
der schneidigste Anwalt für die unschuldig Verhaftete
nehme, und das gab natürlich um so größere Spannung . . .

Aus dem Polizei-Präsidium sickerte inzwischen nicht»
durch, was der Aufregung hätte Nahrung geben können,
man beobachtete das tiesste Geheimnis. Sonst von dieser
Seite gut Unterrichtete behaupteten, man erwart« noch
die Entscheidung von Dorogs Schicksal, der schon drei
Tage lang zwischen Leben und Tod schwebte und zum
zweiten Mal den Versuch gemacht habe, den Verband von
sich zu reißen. Und das war in der Thal in der zweiten
Nacht geschehen. Die Aufregung hielt Emmy in steter
Wachsamkeit; sie fand selbst auf dem Lager keine Ruhe,
wenn die Ermattung sie auf dasselbe hingestreckt, ihre
Kammerfrau hatte ihr das heilige Versprechen ablegen
müssen, sie zu wecken, wenn sie wirklich einmal die Augen
geschloffen haben sollte, und das hatte diese um Mitter¬
nacht gethan, als der Wärter ihr das verabredete Zeichen
gegeben, daß er dringend ihrer Hilfe bedürfe.

Es hatte der ganzen Krait des Mannes bedurft,

Neues aus aller Welt.
. — Die zugenähte Postkarte. Aus Neu-
U®« o. R. (Thüringen), 17. November, wird geschrieben:

vielen kleinen Löcher in de» Kartenbriesen, deren Be-
»iutung den meistrn Menschen wohl ziemlich klar sein

erregten ausnahmsweise bei dem Bewohner eine»
benachbarten Ortes rin bedenklicher Schütteln de» Kopfe».
** betastete de» Oesteren die PodbielSki'sche Neuheit, laS
^>ch nebenbei mit gewichtiger Miene den schönen Satz
°n den Verkehrsbeziehungen und dem Franko, aber die

Mhljgxn Löchelchen am Rande, die begriff er nicht.
Plötzlich leuchtete eS in ihm auf; schnell wird die Karte
^geschrieben und da» Geschriebene über dem offenen
verdfeucr vorsichtig getrocknet. Inzwischen hat die ehrbare
Haustochter die Nähmaschine in Ordnung gebracht, da»

Knäuel ausgestellt, den Faden durchzogen, und der
Mmeine» Staunen erregende Kartenbries wird nun fein
luuderlich, taugesteppt" und also vom Nähmaschinensaden
"" Ichloflrn der „äwerklauken" Post zur Weiterbeförderung.
"»vertraut.
Ich.!-?- Die Macht der Fremdwörter , Unter dieser lieber«

0 'Mit die „Konst. Ztg." das folgende Geschichtchen: Sitzen
»in Zahltage im Seckreis viele Männer des Ortes beisammen,

Wablergebniß abzuwarten. In , Gespräche zeichnet sich be-
^ r» ein Banhandwerkcr aus. „Herr Lehrer, was ist denn das
Klon" ^ bren-Duest?" fragte der gute Mann. Die « rklärung er-
Li,.. Hinweis ans die Duelle bei Offizieren und Studenten.
’tQatn/ V trage , wollte Einer wissen. „Mir ist ein« ange-
ich ^gar vom Landgericht gegen den Stadlbaumeister, mit dem

Prajkß stehe." AllgemeinesS 'auncn und Kopsschüttrln.

„WaS? Thren-Duell zwischen zwei Maurern ?“  bemerkte boshaft
ein anwesender Bczirksrath. „Da ist er am allereinfachsten, Jeder
nimmt seine Kelle und wirft dem Anderen zur Ehrenrettung eine
Portion Dr . . ins Gesicht!" Allgemeines Gelachter. „Ja , ihr
braucht gar nickt zu lachen; es ist so", erwiderte der Bauhand¬
werker mit ernster Miene. Er mochte dabei wohl schon in Sorge
um Leib und Leben sein. „Ich hab'S ja schriftlich vom Landge¬
richt." Allgemeines Drängen, das Schriftstück zu zeigen. Lehrer
und Bezirksrath lesen den Satz. Da stand schwarz auf weiß in
flüchtiger AktuarSschrift: „Eventuell  wird gegen den Stadtbau-
mcister beantragt." Ein allgemeines Halloh und eine übersprudelnde
Heiterkeit folgte dieser Erklärung. Ja , diese FremdwörterI

— Ein österreichisches Zensurstückchen. Herr Pro¬
fessor Felix Dahn schreibt der „R. Fr . Pr ." aus Breslau : „Die
Zensur des Herrn Grafen Badeni verbessert jetzt bereits die Welt¬
geschichte. In dem von Meister Reinhardt so prachtvoll, so hin¬
reißend komponirten Gedichte„An Deutsch-Oesterreich" hatte ich
der Wahrheit gemäß geschrieben:

Du hat Jahrhundert lang
Türken- und Slavendrang
Sieghaft enischaart.

Aus Befehl der Zensur mußte Herr Reinhardt setzen: „Türken-
und Heiden  drang", was widersinnig ist, da neben den Türken
Heiden nicht mehr Nachbarn Oesterreichs waren. Aber mit Recht
gab der Meister nach, da andernfalls die Absingung verboten und
die ganze Auflage eingezogen worden wäre. Also — schließt
Dahn sein Schreiben — daß Deutsch- Oesterreich sich Jahr¬
hunderte lang der Slaven erwehren mußte, darf in Wien nicht
mehr gesagt werden."

— Folgende schnurrige Geschichte wird dem„Kl.
von Löningen  erzählt : Gerd, der in seinem Leben wohl nie
krank gewesen war, suhlte sich unwohl. Er schickte zum Arzt.
Dieser verschrieb die nöthigc Medizin und überreichte da« Rccept
dem Apotheker. Nachdem der Apotheker daS Reccpt angesertigt
hatte, verpackte er die Medizin in eine Cigarrenkiste mit
Säprmehl und übergab da» Packet der Post, Eitler StepbanS-

um den Verwundeten zu hindern, als dieser gegen Mitter¬
nacht zum zweiten Male den Verband zu packen gesucht.

„Ich will, ich kann nicht leben!" hatte er wir in
vollem Bewußtsein und gekräftigt durch einen stunden¬
langen Schlummer, mit lechzender Zunge gestöhnt. „Aus
Barmherzigkeit laßt mich sterben!"

Der Wärter hatte ihn erst mühsam beruhigt und
dann die in der Thür erscheinende Kammerfrau verstän¬
digt, seinen Gehülfen zu wecken, da er für die Rächt
einen neuen Versuch dieser Art fürchtete. Aber der Rest
der Nacht verlief ruhiger; der Kranke war nicht wieder
eingeschlummert, mit halb geschloffenen Augen und wieder,
wenn auch schwach doch ruhiger athmender Brust hatte
er dagrlegen, sichtbar mit sich durch Vorstellungen be¬
schäftigt, dir er unter dem Schleier de» Halbbewußtsein»,
eines trostlosen Däwmerns sich zu klären bemüht, um
dann endlich wieder wie zusammenschauernddie Auge»
zu schließen.

Es schien nach jedem wiederholten, gewaltsamen
Versuch, sich den Händen der Aerzte zu entziehen, et»«
gewisse Resignation in ihm eingrtreten zu sein; jedenfalls
schien sein Zustand, seinem schwachen, aber regelmäßigen
Athmungsprozeff« nach, zum ersten Mal einige Hoffnung
zu geben, daß die Entzündung der verletzten Organe zu
weichen beginne, — freilich auch nur diese Hoffnung,
denn ob dieselben, wenn schließlich wirklich geheilt, ihre
Funktionen genügend wieder aufnehmen würden, das war
die Frage, die dem SanitätSrath zweifelhaft war, als rr.
danach bei Tagesanbruch schon sich nach dem Unglück¬
lichen umgesehen. Er konnte der armen jungen Frau
nicht verschweigen, was deren Dienerin ihr schon in der
Nacht hatte gestehen müssen, daß der Unglückliche wieder
Hand an sich zu legen gesucht, aber er knüpfte einen Trost
daran, indem er sagte:

„Wie auch sein Pul» bestätigt, die Entzündung weicht,
das Fieber läßt nach; in dem, was in dieser Nacht ge¬
schehen, sehe ich die Wiederkehr des Bewußtseins und. . .
Er schwieg, er hätte hinzusetzen mögen: Bester wäre e»
vielleicht, man hätte ihn gewähren lassen!" Er selbst hätte
es gewünscht auch um ihretwillen, die in Bangen und
Zittern ihre letzten Kräfte aufrieb.

„Und werde ich ihn nicht sehen können̂ . , endlich?"
fragte sie mit gefalteten Händen.

„Wenn ich wiederkommeI" Er nahm schließlich, gerührt
von so viel Aufopferung, ihre Hand: „Wir haben heute
einen entscheidendeu Tag l"

Er überlegte, ob der Anblick dieses alles verzeihenden
jungen Weibes auf den Gemüthsstand des schon bei halb
zurückgekehrtem Bewußtsein wieder Verzweifelten nicht
vielleicht eine günstige Wirkung üben werde. Emmy preßte
mit zum ersten Male wieder aufleuchtendem Blick dankbar
seine Hand.

(Fortsetzung folgt.)

jünger überbrachlr dasselbe pünktlich am anderen Morgen dem
Adressaten. Rach Entfernung der ersten Hülle wurde die Kiste
geöffnet. Annamarie rief erschrocken: , O, Gerd! wat inoß Du
schlimm krank wäsen, annerS har Di dti Doktor «ich so'n groten
Hop verschräwen." „Gif äi» Herl" brunimte Gerd. „Läpel her!"
Annamarie brachte traurig den Löffel; die gefährliche Krankheit
ihres ManneS ging ihr augenscheinlich zu Herzen. Gerd nahm
einen Eßlöstcl voll. Aber, v weh! eine so trockene Masse hatte er
höchstens als Junge beim „Zwiebackkauen" bekommen. Mit aller
Anstrengung deS SchlingopparateSbrachte er dir vermeintliche
Medizin mühsam hinunter. „Täglich dreimal zu nehmen!" hatte
der Arzt gesagt. Pünktlich nahm Gerd dreimal ein. Beim
dritten Male entfuhren ihm aber Worte, dir er sicher nich!
aus seinem Gebetbuchc gelesen hatte. „Morgen sräuh, Anno-
marie, gah ick sülwst na dem Doktor; dat TügS kann kien
Perd schlucken! Am andern Tage macht« sich Gerd, die Medizin¬
kiste in sein Sacktuch geknüpft, auf den Weg. Beim Doktor an-
gekommen, meinte er : Herr DoktorI dat Pulver, wat Säi mir »or
verordnäirt hebbt, kann ich nich herunnerkriegen. Säi hebbl stk
doch woll nicht dersäihn? Dabei «ntlnotete er da» Sacktuch und
zeigt die geöffnete Kiste. Der Arzt übersieht s»fon die Lage und
kann sich der Lachens kaum enthalten. Gr holt dt« Mcdizinflasche
hervor und bedeutet dem Mann«, daß da« vermeintliche Pulver
nur ein Theil der Verpackungs«i. „Go—o wa» dat", gab Gerd
ganz kleinlaut zurück, steckte die Fl«schc ein uni  sagte : „Diu
Mädztv will ik man mitnähmen, den » asten mögt Täi « »ll de»
Hollen. Adjü« okl"

— Grauenhaftes Ende . Zwei Rekruten. die
auf der Fahrt von Laval nach Versailles sich in einem
Zuge befanden und sich zum Waggonfenster hinauLgebcvgt
hatten, wurde« von einem vorbeifaus/»den anderen Zuge
ersaßt und förmlich enthauptet. Die blutüberströmten
Leichen sanken zum Entsetzen der Mitreisende» in de«
Wagen zurück.

f
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Wohnungs - Anzeiger
Jnsert -onspreiS «nter dieser
Rubrik s«, unsere Abonnenten

10M. pro Anskigr.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers".
Opgan der Stadt Wiesbaden . ""

JnsertiouSpreis bei tägliche,
Aufnahme für unsere Abonnenten

S MM.
Amtliche!

I
s Miethsgesuche.«

3«mictjctt resvtzt
per 1. April eine feine

MMn-Venjm
durch Slern 's
Immobilien - Bureau,

Goldgasse 6-

Ei» Mme-Iimm
oder

eine Mansarde
zum Möbeleinstellen auf so
fort gesucht. Offerten unter
U . B. an die Exp. d. Bl.

Klffne PirtPaft
tu miethen gesucht

tutd) Stern s Immobilien-1zu verm.
Bureau, Goldgasse 6.

Neuaasse 22 ! Sedanplatz9. >CafteUstraße 6.
ist-in- Wohnung von3 Zimmern. Eckladen . Weiß-nburgstraße in 13 St . links, schönes möblirtes
Küche, Keller und mehr, großen welchem Vittualien- und Flaschen-
Kellerräumen sof. zu verm. 1025 | biergeschäft betrieben wurde, mit (-

niattrrnr.32.Unffäi fÄWa Hellmundstr. 16

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. 99

Zwei Zimmer
ohne od. in. Kücheu Keller auf
1. April ges. von c. ölt. Same.
Off. m Prcisang. u. 17. 1047
rV Exped. 4100

Roonstraß
t., 1 Zimmer, Küch

e 6

G.me Wohnung von 3—4
- 1 Zimmern zum 1 . April 1898

in der Nähe des Rathhauses, von
kinderlosem Ehepaar ges. Off. in
der Exped. ds. Bl. unter 8. 531
niederlegen. 4021*

Vermiethungen.
Die vollständig
enov. Villa Nerobergstr . 7

ist per sofort zu vermiethen oder
-u verkaufen durch

j.  Clir . « lttcklicb,
2240 Nerostraße 2.

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1.Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O . Ludwig . 2893

Billa (Ucnfion)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhofstr

illig zu verm iethen. 4080 | _ t . , , „j

Westendstraße 5 Wirthschart

(int gleich iu  vkr - ! mthen  oder fux o2UUU JJCQVt
'■ , — ;- n -Vi I (Flontspltze) aus glkUT) z» E ru verkaufen.  Anzahlung nach

Dotzheimerstr . 11 , i !r '°7-- - - - iuebereinkunst, Näherer durch

Zu vermiethen:
Eine schöne

mit Garten, Geisbergstr., zehn
Zimmer, 5 Mansarden, Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße 36.

Gartenhaus, Wohnung von drei
Zimmern. Küche, Speisekammer,
aus gleich oder später zu verm.
Näh. Borderh. Part . 972

Albrechtstr- 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess.Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd.Wohn.)
zu ermäß. Pr . sof. zu vm. 146

Die DMa
Aimneiißr. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkausen.

Näheres bei 651
Vbil . Moog . Ncvastr. 16.

Jahnstraße

Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub.
auf 1. Dec. zu verm. Näheres
daselbst1. Stock links._968

Schulgasse4
zwei Wohnungen, 1 Zimmer u.
Küche, eine auf gleich, eine auf

Il .sJanuar , sowie eine große Werk¬
statt, auch als Lagerraum zu be¬
nutzen. a. 1. Jan . zu vm. 997

Mllrch1
>ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 737

Wellritzstraße5
sch. Dachwohnung auf 1. Dez.
billig zu vermiethen. 4080*

(Mfaden
[für Spezerei « nd Flaschen-
bierhandluUA auf Oktober z,
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.

>Kraft , Zimmermannstr. 9.

Allimliusskaße8
!ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheinstraste 81 . 2. St.

Schivillbacherür. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,

jebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche,c. zu vm. Näh.
beifMauraUos .Keutmann. 239

Kiittiln-Puine
lsind zum 1. April ju vermiethen.
Näheres bei IIP . KoettSff,
1006 Taunusstraße 26, 1. St.

sin möbl. Zimmer mit ein oder
, zwei Betten an ein Näh¬

mädchen zu vermiethen. Näh.
Hellmundstraße 52. Part.  1038

Wellritzstr. 32
2 anst2 St . l„ erh

Kostu. Logis.
jge. Leute

1061

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein
zu vermiethen.

möbl. Zimmer
954

Hermannstraße7
| Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 901

Hermannstr.12,2,
erhält ein jg. Mann s. g. Kost u.
Logis, pro Woche8 Mk . 982

Wellritzstraße 45,
näheres daselbst Hinterh. 3 Stg.
ein freundliches. Helles Zimmer
mit Bett zu verm. 3219

Aorkstraße 4,
Hth. 'l Stg . r., ein schön möbl.
Zimmer für 10 Mark monat¬
lich zu vermiethen.  3363*

Jahnstraße 22
!Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 880

Karlstraße 38
Mzittelb. 2. Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer ous gleich oder
1. Dezember zu verm.  951

Kapellenstraße 6,

zmmrmmjli«i>e8,
Gartenhaus. 2. Th. r .. erh. ein
iunaer Mann Kostu. Logis. 970

ätmmecmanttftraBe 8,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension aus 1. Novdr.
billig zu verm.

erster St ., elegant möbl. Zimmer,
event. mit vorzügl. Pension, zu
mäßigen Preisen zu verm. Bäder
im Hause.  1035

beere Liinwer.

Kleine Wohnung.
>±ssmns

Adlerstraße 27
sofortist ein kleines Logis

später zu verm.
oder
983

Schäle
Frslüspitzlöchlung

in der Villa Mainzerstraße 66,
enthalt. 2 Zimmer. Küche, Keller,
per 1. Januar 1898 oder auch
später zu vermiethen. Einzusehen

Iin den Tagesstunden. Näh. beij
Herrn Zollinaer, Part , das. 4 64 1

»♦ » •»♦♦♦♦♦♦♦l L<>& .3

Laden. BüîeaiiSii& ««‘«««t ,mu  d»©t««,
_ _ I ru vermretben. Nab. bet Herrn

<££¥ » ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ <►» ♦♦41 in.  Schäfer , Mauritiusplatz3,
1. Stock.

Job . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

T? J,1 TT’TTTTTT

Werkstätten etc.
»♦ * ♦♦♦♦♦ ^ ♦♦♦♦♦ ^ ♦4

Siüiiit Wkkiljwtk
für Schlosser sc., auch als Maga

Mrlsberg 20
12. Stock, ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  3254*

Moritzstraße 47
!Mtlb. l,r„  können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per

^Woche Schlafstelle erh.  863

2 schöne leere

Prlme-Ziin« .
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame aus gleich od.
später zu vermiethen. Näh. >u
der Ervedition. 910

Nerostraße 22
!(Borderh.) möblirtes Zimmer mit
1 od . 2 Betten zu verm. 3308*

Schulberg 15,
!Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
IMansarde billig zu verm. 2566*

***«- 0- -.  I IX.

Adlerstraße 30 SjfMlCWI Sedanstraße5
ist e. sreundl. Dachwohnungaus
gleich od. später zu verm. Näh.
bei H . Böcher , 1. St.  1024

mit
Näh

zu verm. 363
le« 30 . 2.

Schulgasie 4,
Hinterh. 2 St . r.. erh. reinliche

großer Souterainraum m. WaffersArbeiter schönes Logis.  4073

Adlerstraße 59 Moritzstr. 64,
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
und 2 Zimmer für 17 M. per
1. Dezember zu verm._ 967

WM

7,
Bel-Etage 5 Zimmer, Balkon.
Badezimmer und Zubehör per
1. April 1898 zu verm. 973

Adlerstraße 60
Vorderhaus, zwei große Zimmer,
Küche und Keller sofort oder
später zu vermiethen.

Nähere« Hartingstratze 1,
bei D. Geiß.  3390

8grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasse 23.

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 1. o.3. Et,
hochel'g. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon, m. rcichl. Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wegzugSh., »u
verm, Näh. Part . 844

»« ♦ » ♦♦♦♦♦♦ <>♦♦♦♦♦♦*

Mittel-1
♦♦♦♦♦♦ •»■*>-♦♦♦<

Hinterh., sind zwei Räume ,m|
Souterrain, für eine Werk-
statt rc. paffend, per svfort zu^
vermiethen. 965 1

I . E Bürgener.
_ Hellmundstraße 27.

Kaden
ausgezeichnete Lage, sehr

Igeeignet als Bäckcrfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu

| vermiethen . Näh . in der
Ervedtton 928

für Ĝemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstütte, billig
zu verm. Näh. Vdh. Part . 680

Möblirte Zimmer

Spiegelgasse1,
3 Tr ., Ecke Webergasse, großes
schön möbl. Zim. zu vm. 3033

Feldstratze 26
ein schönes großes Zimmer aus
1. Nov. zu verm.  3va

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen.

Hellmundstr. 16
eine Mansarde mit Herdu. Wasser
an eine einzelne Person f0?0“ L
vermiethen._
Ludwigstraße 16

ist ein Zimmer an 1 o . 2 ruhige
Leute zu verm.

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

^7 TT Römerverg2|4Albremtstraßey schöner Ecklad-nmit Wohnung.
. . _ . \ . . jphpa(«ffitiäft aeeianet. ver

/eine allciustehende Dame
I findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtes

Zimmer
im 1. Stock. Aus Wunsch Famil..

!Anschluß und Pension. Wo?
isagt die Erved.  ds . Bl. a

WliirmstrHr
4. St ., möbl. Zim. zu vm.

kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm.  854

für jede» Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße7. Laden. 789

Kl. Burgstraßeb
ein schön möbl. Zimmer zu ver-

.. V r F - T- Rödcrstraße7, Laden. 789  Näh das. im Metzger-Blucherstraße6 Saalaasse 38 - J2“
‘ft7 * 1S.b.n mit SbnjLn » EHlsttSkllßk 25 , WN.
II*«erm1 * ' 5 9951 Wohnung zu verm. auf 1. April I möblirtes Zimmer zu verm. 992

Wohnung
Küche
zu verm.

Friedrichstr. 4o
(Borderh.) 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näh. im Bäckerl aden.  1014

Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571§ |
_ August Köhler

Enlresol
Frankenftr. 28

1. St . l., erhalten reinl. junge
^ Leute Kost u Logis. 969

—TZ - 7, - 7 —l Neugasse 7 » . m guter Ge- 1 HälNkrgastt 3 , 2Lelenenstraße 25, schäfislag-, für Geschäfts. «. erh.jung.Mann Kostu.Logis.
, ' _ ^7 , J  Büreauränme geeignet, wobei IA M. die Woche. 320

dordrrih., ist eine Dachwohnug von circa 100 Quadrat,
von 2 Zimmern, ^ ücheu. ^ nb, I lianr oder aetbeilt auf

m verm. Nah l .,St, _ M1i »' Lb . Adolvbsallee 31, Part.

Webergasse 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge
Leute bill. Kost u. Logis 1015

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm. 887

I|licolflsfli.l8
2—3 schöne tzeräum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

sLine schöne leere MausA
für 6 M . an eine anst°n°v

Person zu verm. Näh. l
Exped. d. Bl.

626

1013

P~ 5

1

fl

Oranienstraße 40,
2.,Mittelbau, -ine Wohnung von
8 Zimmern, Küch«, Keller sofor
zu vermiethen.

Lade»Hermannstr. 26
Hth. 1, r., eine Wohnung von,
2 Zimmern. Kücheu. Keller aus mit Wohnung auf gleich oder
1. Dezember oder1. Januar 1898 später zuvermitbem Nah. Tau

>zu vermiethen. 10071 nusstraß« 43. 3. St.
329

Häfnergasse 10
!Borderh. 2. St . r., ein möblirtes
>Zimmer zu vermiethen. 3216

tztlenenmaße 12,
Hths. Part ., kön». ein auch zwei
reinliche stille Leute gute Schlaf-
stelle erhalten. 4081*

VISITENKARTEN

100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
♦ ♦♦ Trauerkarten
♦ ♦ ♦ Trauerbriefe

fertigt schnell und billigst an

Drnctai des„Wiesbadener Beneral-Anze
Marktstraase 30, Eingang klcugnsse

♦ ♦♦

♦ ♦♦
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UalionaltLnze.
Bon Eugen Jsolani.

(Nachdruck verboten.)
Alle Nationen, alle Himmelsstriche, kennen den Tanz,

und überall hat er sich eigenthümlich, dem Lande, dem
Charakter des Volks, dem Klima, den Vorstellungen und
Umgebungen der Menschen gemäß ausgebildet. Man
könnte den Tanz eine Musik des Körpers, der Formen
nennen und den kunstvoll ausgebildeten als das Drama
der Mimik bezeichnen. Wir verstehen ober unter dieser
Bezeichnung nur jene herrlichen Nationaltänze der ver¬
schiedenen Völker, welche sie aus ihrer bewußtlosen Roh¬
heit nach und nach zur bewußten Schönbeit entwickelt
und als echte Volkspoeste des Körpers und der Formen
mit ihrem graziösen Adel in kunstreicher Einfachheit sich
seit Jahrhunderten erhalten haben, während die Masse
der vom modischen Gelüste aus diesen Urtypen geschaffenen
Abarten eben so schnell verschwindet, als sie ersteht.

Wie das Alterthum überhaupt eine Vergöttlichung
der Form, eine Anbetung des Höchsten als erhabne
schöne Erscheinung war, so wurde auch der ganze Gottes¬
dienst ein plastischer, und eine Folge davon, ein Bestand«
theil dieses Gottesdienstes, waren die dem Alterthum
eigenthümlichen religiösen Tänze. Eine wichtige, sicher
bedeutungsvolle Erscheinung ist es zudem, daß bei den
Tänzen des Heidenthuins die Geschlechter völlig getrennt
erscheinen und entweder Männer oder Weiber allein,
oder beide zusammen, aber jedes Geschlecht für sich,
tanzen. Die Mischung der Geschlechter beim Tanz gehör:
erst dem Mittelalter an, welches an die Stelle d:r reli¬
giösen Bedeutung des Tanzes ein anderes Prinzip, die
Liebe, letzte. Dieser Grundzug der neunen Tänze scheint
den charakteristischen Unterschied zwischen dem antiken
und romantischen Tanze zu bilden. Die Geschichte der
Lieiit beider Geschlechter ist es, welcher ein jeder Natio-
nalianz wunderbar schön darstellt, während die Art der
Darstellung sich„ach Sillen und Charakter jedes einzel-
nen Volkes modelt.

Da ist zuerst der spanische Fandango, der zu Anfang
des 18. Jahrhunderts in der Manch« auskam. Er wird
don zw« Personen getanzt, die ihre Schritte unter Castag-
nettenbegleitung aussuhre». Der Schall derselben und die
Bewegung der Füße, der Arme uid des ganzen Körpers
wusscn der Musik mit der großen Genauigkeit folge».

Fandango ist Leben und Aktion. Der Charakter
« TanzeS ist Anfang- sanft, zärtlich und hingebend, dann

er sich allmählich bi» zum Extrem südlicher Leiden-
Und hierin liegt eben sein Reiz; denn die Par

oft einfotlj und kunstlos. Früher tanzten ihn hock-
8 tteute Personen mit Würde und Förmlichkeit, nach drn

egeln, djr j>ajs Theater sür diesen Tanz vorschreibt, b S
^ allgemeiner wurde und in die unteren Klassen Hinabstieg,

° kr mit mehr Ungezwungenheit und mit extravaganteren
j e®'0Un8*n executirt wird. Eine Anekdote, noch der man
^ . .ballet . Der Prozeß des Fandango" komponirt hat,

gSL .*** ihrer charakteristische» Eigenthümlichkeit wegen mit»
-WM, *U ® erl)en* Der römische Hof, unwillig, daß der
qj. Fandango noch in einem wegen Reinheit des
fötmi’ ^ kannten Lande nicht abgeichafft sei, beschloß ihn
sicĥ ’n dann zu thun. Ein Eonsistorium versammelt
rinö, ■ Prozeß des Fandango wird in den Weg Rechtens

schon ist es soweit, daß der Bannfluch ihm zu«
iverden soll, als einer von den Richtern die ver-
Bemerkung macht, man muffe keinen Verbrecher un-

ietill berurtheile». Seine Ansicht wird vom Collegium
a>>>kelt̂ Ei" spanische« Tänzcrpaar erscheint und ent-

bor den versammelten Richtern die Reize deS Fan-
° - Die Strenge der Archonten hält diesen Beweis

Donnerstag , den 85 »November 1887.

nicht au». Ihre finstere» Gesichter erhellen sich, sie stehen
von ihre» Sitzen auf, ihre Kniee und Arme bekommen die
Jugendkraft wieder, der Saal de« Eonsistorium» wird
zum Tanzsaal. Alle» tanzt mit und der Fandango wird
lo-gesprochcn.

Ein anderer berühmter spanischer Natlonaltanz ist
der Bolero, welcher ums Jahr 1780 von dem Sebastian
Zevezo, einem der geschicktesten Tänzer seiner Zeit» er¬
funden worden sein soll. Der Bolero ist ein edler, be¬
scheidener und decenterer Tanz als der Fandango, der
ebenfalls von zwei Personen ausgeführt wird. Er be¬
steht aus mehreren Abtheilungen, nämlich dem Paso oder
der Promenade, gleichsam als Einleitung oder Introduktion,
den Traversias oder Traverse's, um die Plätze zu wechseln,
wobei die Tanzschritte verändert werden, und endlich dem
Finale, welches mit dem bien parado endigt. Andere
spanische Tänze stehen außer der Reihe und vereinz lt
da, wie die Cachucha, die Fanny Elsner nach der Me¬
lodie eines bekannten spanischen Volksliedes zuerst in
Deutschland tanzte. Sie wird stets entweder von einem
Herrn oder einer Dame allein, unter Castagnettenbekleidung,
ausgeführt. Die Erklärung des Namens Eachucha ist
sehr unbestimmt, da man sie in keinem Wörterbuch findet.
Blasis sagt, daß die Spanier dieses Wort auf eine
Schöne anwenden und überhaupt auf Alles, was graziös
ist. In der Sprache der andalusischen Zigeuner bedeutet
es Gold. In der Poesie bezeichnet Eachucha den Theil
deS Köchers, in welchem Amor seine Pfeile aufbewahrt.
Die folgenden Verse können einen Begriff geben, welche
allgemeinen Gefühle die Spanier mit diesem Worte
ausdrücken:

Wenn durch des Westes Hauch das Meer sich glättet,
Cachucha mein, dann eile her zu mir!
Doch wenn die Woge brüllt, der Südwind lo» sich kettet,
Dann hüte Dich und komme nicht zu mir!

In Italien begegnet un» zurrst die Tarantella. Schon
früh, und zwar in der zweiten Hälfte des 14. Jahr¬
hunderts, finden wir in jenem Lande den Glauben an den
Biß einer giftigen Spinne verbreitet, der in seinen Folgen
einen Paroxismu» erzeugen sollte, in welchem der Kranke
zum Tanz gezwungen werde. Unter dem Namen Tarantis-
mas verbreitete sich diese Krankheit über die Grenzen von
Apulien und wurde bald in Italien allgemein. Nur die
Musik brachte den Kranken Hilfe, und zwar eine eigene
Art derselbe», die aus die Italiener einen so tiefen Ein¬
druck gemacht haben muß, daß sie noch gegenwärtig, nach
dem die Krankheit und der Glaube daran längst ver»
chwundcn ift, die Tarantella als eine eigenthiimlicde  Ton>

musik mit immer rascher werdendem Zeitmaß beidthallen
haben. Die heutige, besonder» im Tarent inischen und in
Neapel beliebte Tarantella wird von zwei Personen nach
einer außerordentlich munteren Melodie getanzt. E» liegt
eine Art hinreißender Wnth in den Rhythmen dieser
Tanzweise, die in der Regel mit Gesang unter Begleitung
von Tambourin und Eastaguetten«»»geführt wird. Di:
Tänzer treten, indem sie «ine Weile aus einem Flecke
einander gegenübersteheudtrippeln, eigentlich nur den
Takt, wenden sich dann, wechseln die Plätze und suchen
einander in immer neuen Touren und Tanzsprüngen zu
übertreffen. — Ein anderer italienischer Tanz, bei dem der
ganze Körper in gleichen Anspruch genommen wird, ja in
dem die Arme fast mehr tanzen al» die Beine, ist der
Saltarello. Er ist ein Volkstanz der Römer, welcher rasch
und hüpfend, mit immer wachsender Schnelligkeit ausge»
führt wird. Gewöhnlich tritt dazu nur ein Paar an,
von dem die Tänzerin fortwährend ihre Schürze hält,
während der Tänzer die Guitarre spielt. Die Bewegungen
sind unendlich mannigfach, aber doch von gewiffen Gesetzen
geleitet, und die natürliche Grazie de» römische» Bolle»
giebt ihnen einen hohen Reiz.

An» Frankreich stammt die graziöse Menuet. Bon
der ersten Bekanntschaft an durch alle Freuden und Schmerzen
der Liebe, durch Neigung, Sprödigkeit, Wiederannäherung,
Trennung, bi« zur endlichen Bereinigung wird hier die
Geschichte eine» Paare» geführt, welche« di« Tänzer dar-
stellen. Die Verbeugung derselben gegeu die versammelte«
Zuschauer beim Beginn wie beim Schluß zeigt noch ganz
deutlich den ersten Ursprung diese» edlen Tanze».

Di« Menuet blieb mehr al» rin Jahrhundert hindurch
der Favorittanz der gebildete» Welt und ist in ihren
Lonscquenzen noch im Coutretauz unverkennbar. Alle Tanz¬
meister sind darin übereingekommen, daß in ihr die Voll¬
endung alle» Tanzen» gezeigt werden könne und daß ihr
der Rang über alle übrige« Tänze gebühre. Zu Hogarth
sprach sich ein berühmter Tanzlehrer dahin au», daß er
sein ganze» Leben hindurch die Menuet studirt habe und
in der Verfolgung ihrer Schönheiten»»ermüdet gewesen
sei, aber dennoch bekennen müfle, von ihrer vollkommenen
Kenntniß und richtigen Würdigung weit entfernt zu sein.
Ihr Ursprung läßt sich nicht mit Bestimmtheit ermitteln;
daß sie sehr alt sein muß, ersehen wir darau», daß schon
von Don Juan d'Austria berichtet wird, er sei incognito
von Brüffel nach Pari» gereist, um Margarethe von Baloi»,
welche für die beste Tänzerin ihrer Zeit galt, auf etnem
Ceremonienball ein Menuet tanze» zu sehen.

(Schluß folgt.)

Die Post
nimmt für den Monat Dezember zum Preise von

nur 50 Pfennig
Neubestellungen auf den

„Wiesbadener krnrral-Anzeiger"
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

entgegen. Man bestelle das Blatt bei dem Postamt des
Wohnortes oder bei dem Briefträger unter No. 6546 der
Postzeitungsliste.

Uli. mH. «« —— imm

Martin Wiegand,
2 Bärenstrasse 2. 2 Bärenstrasse 2.

Damen -Confection.
Empfiehlt passend zu

Weihnachts - Geschenken
Jaquetts
Stoftumhänge
Feder -Plüschkragen
Pelzcapes
Abendmäntel
Regenmäntel
Wollene Blousen

von 6, 8, 10, 15 bis 60 Mk.
„ 5, 8. 10, 12 „ 35 „

10, 15, 25 „ 40 „
20 „ 80 _n n 9

„ 10 Mark an
„ 5 bis 15 Mk.
n 5 n »

Morgenröcke und Matinee

zu jedem Preise.
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! Nur5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
«ne Anzeige für drein,,,
bestellt, so ist di « viert,
Aufn ahme

WV umsonst. -Wt»

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis LO Uhr Bormittags i« unserer Expedition einzuliefern.

Unterricht.
Französische

Conversation durch Pariser
Lehrerin QuartalskurS 12 M,

i Vietor ’sche Franenschule
! 8923 Taunusstraßc 13.

Jithrrmtm'cht
ertheilt nach praktischer Methode.
Erfolg garantirt.

Georg Assmus,
Zitherlehrer,

Römerberg 39, 2 . 196

werden schön und billig angefert .,
sowie Feder « schön und schnell
gekraust. 881

Sirchhofgaffe 2 . 3.
Massiv 001«.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sammtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k,Lehmann, Goldarbeiter
Langgaff« 3, 1. Stiege.

Kein Laden. i6
Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren , Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill . Preis . 8 . 8pior,
Uhrm., Häfnergasse 10,1 St . 878

jili| ! KW
zu verkaufen : 2 pol. Muschel»
betten, 1- und2-th. Nleider-
schränke. Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge-
preßte Plüschgarnitur .Pfeilcr -,
Sopha - und andere Spiegel , zwei
Bertikow, einzelne Sophas,
1 Kameltascheudivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen , auch solche mit
Strohmatratzen , 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel»
12 Wiener Rohrstühle , Oel-
gemälde, Regulator » Kinder,
wagen, 2 Küchentische, Deck
bette« und Kissen, 1prachtvolle
französ. Spieluhr usw. 823

Albrechtstr. 24.
Billigst«

ReMim -HerMe® für Uhrenu.Goldwaaren. Ausfüh
ung sauber u . unter
Garantie . Ein Patent¬

glas 20 Psg ., 1 Zeiger aufsetzen
10 Pf ., 1 Brocbennadel 10 Pf .,
1 Uhrschlüssel5 Pf . Große Aus¬
wahl in Uhren und Goldwaaren

nur

Steingasse L8
bei 2986

H . Lange.

u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colportage-BeretnS,
Faulbrunnenstr . 1. Part.

Haarulsrketlen,
Puppenperrückcn,

werden schnell und billig ange¬
fertigt 966

Ist. Schweibürher,
Michelsberq 16, Ecke Hochstätte.

Haar-Wrdettku.
Puppeu-Perrücken

werden billig und schnell ange«
fertigt 4085*

Hch. Rufer» Friseur,
Dotzheimerstr. 10, Ecke Karlstraße.

finden einige Herren . 3171
Nerostraße 22, 1 St.

Aakauf.
Knochen, Lumpen, Papier,Eisen

und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 345

Gk«rz Jiicgn,
Hirschgraben 18

Zwei Casaslyränire
zu verkaufen bei

W - Helfrich, Auctionator,
258 Grabenstraße 28.

«affaschränkc
verschied. Größe, mit Tresoir bill.
abzugeben 952
D. L«vitta. Schützenbofstr,3. 1.

Nutzb. franzüsisiye prachtv.

KettsteUe
mit Rahmen 4 stück massiv u.
Garantirt , billig zu verkaufen bei
Cai»! Bus » Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25.

Zither
mit Mechanik, Holzetui und Zu¬
behör, sehr gut erhalten , für
18 Mk.» zu verk. 960

Röm«rberg 38 , 2.

Feder-Unlervett
gut erhalten , billig zu verkaufen
3258 Lehrst « . 14 . PaV . r.

Eine Rolle»
gebraucht, von 40 Eentner , zu
kaufen gesucht.
994 Jahnstraße 19, bei Jumeau.

Schrvtmühle
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist aufgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.
Billig zu verkaufen.

Spiegelschrank, Kanapee , Bett,
Kleiderschränke, Waschkommoden
mit u . ohne Marmorplatte , Kom¬
mode, Tische, Küchentisch, Stühle,
Regulator , Handtuchhalter , Nacht¬
tische, Spiegel , Küchenschränke,
Anrichte, Küchenbretter, Ablauf¬
bretter , Tafelwaage , Kasseebrenner
bei Eh W «ingärtn «r , Schwal-
bacherstraße 37. 1019
fEiht Keine«, nachw. flottgeheiid.
^ Colonialw . - Geschäft,
Umstände halber sofort zu verk.
Dasselbe eignet sich auch sehr gut
für alleinstehende Dame.

Offerten unter E. K. 36 post¬
lagernd . 1017

Ifleckbetlen 12 u. 15, Kissen 3.50
V und4, Sprungrahmen 16,
Matratzen '(Seegr .) 9 und 10,
(Moll-) 16. (Haar -) 40 , vollst.
Betten 50, m. hoh. Haupt 60 u.
70. 2th . Kleiderschr. 28 , Ith 16,
Bertikow 48 u. 27 . Kommoden
20, Schreibkoinmoden 35, Kllchen-
schränke 21 u . 27 , Bettstellen 17
Mark , alle Sorten Tische, Stühle,
Spiegel , Brttfedern , Sekretäre re.
wegen Ersparniß der Ladenmiethe
billig zu verk. Adlerstr 18.

An Salontkppjlh
in roth , 3 ' /, : 2V, Mtr . groß
gut erhalten , zu verk. 4114"

Götdestraße 6, 3.
Ein bequemer, gut crdattener

Kessel
mit Seitcnlchuen zu Taufen
gesucht. Näh . Expel i ion. 4115
LchönerNcrz-Boa n M ff
£ sowie ein ächtes woll.Pliisi. »
Jaquet bill. abzugeben.
4112 Moritzstraße 6, 1.

Luhu's Waich - Extract.
Gibt schönste Wäsche. Ueber-
eugen Sie fich davon. V«Pfund-
Schachtelä 15 Psg . zu haben in
Wiesbaden bei:I . Frey, Willy
Gräfe , Jac . Huber , Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kissel, W. Klingel,
höfer, C. W . Leber, Louis Lendle,
Georg Mades , E . Möbus , A.
Nicolay, Wilh . Plies , Fr . Rompel,
H. Roos , vorm. Gläser , Louis
Schild, Carl Witzel. I . B . Weil,

erd. Alex! , Ed . Brecher,
. Brodt , Wilh. Heinr . Birk,

I . C. Bürgener , Pet . Enders.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7
Korbladen. _

Gelegenheitskauf.
Neue rottie Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl.» mit sehr
weich « ettf. gef. Ober -, Unterbett
m Kiffen nur 10' /, Mk., bess.
12 ' /, Mk. Pracht ». Hotelbetten
16 Mk. Br . »roth , rosa Herr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber1« 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. PreiSl . grat . Richtp zahle
das Geld retour . l °26b

A. Kirschberg , Leipzig,
Blücherstraße 12.

Cme Mrrollti
fast neu . zu allem Gebrauch ge¬
eignet (40 Ctr . Tragkraft ), sowie
ein 5jähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. btll. abzug.
Auch Einzelvcrkaus. 891

Off. unt . A. 16 a. d. Exp.

geletzl. gestemp., das Paar von
6 Mk. an. 6. 8pies, Uhrm. u.
Goldarb , Häfnera . 10 . 1 St . 879

Ludwigstraffe A4 , Hinterh.
Parterre ist sehr schönes 96o

gepflücktes Obst
(Aepfel und Birnen ) meistens
Tafelobst, sehr preisw . haben.

MMchmiS
des

MjesbOknrlGennill-An;klSkls
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marklstraße, Ecke Neugasse,
r an Zkdernlm gratis abgegeben.

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede Anzeige 6iä  r»3 Z-iien mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

PactljieniAairn
jeder Art . sowie Restbestände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagers kauft gegen Cassa
N . Dach , Porzellanbosstraße6,

Frankfurt a. M. 34/31

KaMrienmsrl,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm , in großer
Auswahl , zu verk. 859

Joh . PreSber.
Wellritzstr. 15 . 859

Zwei junge

prima Schläger , wegen Abreise
zu verkaufen. 3303

Walramstraße 20 , V. 2 St . l

Großer Vogelbauer
1 Met . lang , 0,80 bock. 0,50 breit
ni verk. Franfenstr . 4 . > St . r

Briefmarken
und Licbigbilder für Samm¬
lungen in großer Auswahl . —
Einzelbilder zum Ergänzen
der Serien . 1500 Vorrat!ig.
Ankauf. Verkauf. Tausch.
E Heiffwolff, Wellritzstr. 51,

Parterre links. 1040

Zucht-Kerket
zu verk. Aarstraßc 15.  999

Kl. transport. Herd
zu kaufen gesucht. Philippsbcrg-
straße 1. Part ._ 4079*

Verschiedenes

Hlhrejllerwtttmuh
bill. z. verk. Feldstraße 23, 2'

331 ? '

Cacao-Vero,
I entölter,leiolit löslicherCacao.
ln Pulver - « .Würfelform.

Hartwig&Vogel
Dresden

Zu haben bei Jul . Steffel¬
bauer. Langgasse 32, ferner in
den meist. Conditoreien ,Colonial-,
Delikateß- und Drogcngcschäften.

0
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schutz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Psg . R . Oschmann,
Kons anr E . 25>

Trinkt jtfha’s
Excelsior!

Ueberall zu haben.

Feinste
Molkereibulter

«,u Mk. 10.80,
Guts - od.KochbntterI. Güte

Mk. 9.50 versendet Netto
9 Psd . src. gegen Nachmahme

Titus LohmUller,
39m Neu -Ulm a . D.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt , sowie Wolle geschlumpt.
Näh . Michelsberg 7, Korbladen

Ein noch sehr gut erhaltenes
"en 'g gefahren, billig
zu verkaufen. 3288

_ Walkmühlstraße 30.
flj;in schw. Frauenmantel,Jaquet,

Puppenküche m. Einrichtung
zu verkaufen. 3376*
Kellerstr. 11, 1 St.r.,Gartenh.
tc .in gut erhaltener Schreib»
^ secretär m. schöner Schreib¬
einrichtung ist bill. zu verkaufen.
Hellmundstr. 29 , zweites Htb.
Parterre . 1018

Winternberfther
und Mäntel , Joppe « zu den
bekannt billigsten Preisen.

A.  Görlach,
16 Metzgergassc 16. 3189

UaiMöl,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von

ü. MöbiusLSohn,
Knochenölfabrik,

Hannaver.
Z« habe« in allen besseren

Handlungen 702

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte Lumpen
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 31/, Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht

25 Jahre Garantie
leiste ' ich

nicht
allein für

die von
smir neu

erfand»
rren ge¬

setzt. ge¬
schützten
Tasten-

„ . Luftklappi
federn meiner Concert Zug
Harmonikas . Rein abgestimmte
'Prachtwerke , 35 em hoch mü
allerbesten und der. weiften
Stimmen , 10 Tasten , 2 Basst",
3 teiligen starken Doppelbalgen
mit Eckeuschonernund Zuhältern,
vielen Nickelbeschlagen, orgel¬
artiger Musik, kosten in g-ii""-
tirr Lchöria blos 5 Mk . , schorig,
Zechte Regiiter«>/zBik.,4chor;g,
4 echte Register 8 Mk ., o chorzg,
6 echte Register 1» Mk . . 2« * 8«
mit 19 Tasten,IBafsen
ni.21 Tasten llMk . M -tGlockea
begleitung 50 Pf . extra. W
elegante solide / (CCOrü'

Zithern

IN fast neuer Frack billig zu
verk. Schwalbacherstr. 67, 2 r.

1 Meinen wcrthen Bekann¬
ten , sowie geehrten Herr,
schäften zeige ich an, daß ich
meine Praxis wieder ausge¬
nommen habe und mich aufs
Beste empfehle. 3168

Hebamme PretsisWwe.
Schwalbacherstr. 27.

mit » MM
-  - aienSViäW.
solche mit 6 Manualen kosten
mir keine 10 bis 1« sond-rn W
8-/»Mk . mitsämiltchemZudchor,
Versandt gegen Nachnahme.
Packung frei , anerkanw best«
Selbsterlernschule und Kat - w»
sämtl . Musikinstrumente gran«-
Porto 80 Psg . Garantie.
tausch gestattet , tagli » "' « " Uz
bestellungen. Kleine HarmomM«
von z biS 4-/, Rik. liefere eüe"

Ein 1-pferd. liegender Dcutzer

Gasmotlik
zu verk. durch Stern ' s Jinmob .-
Ägeniur . Goldgasse 6.
ft ine anständ. Geschäftsfrau,

welche in Noth gerathen ist,
bittet einen edeldenkendenHerrn,
um ein Darlehen von 100 M.
Rückzahlung nach Uebereinkunst,
Gefl. Off. u . 8 . 530 a. d. Exp.
d. Blattes . 4014"

I» Neue

Speise-
kartotfeln

p. 50 « o. inet. Sack M . 2 .50 obf riedberg(Hessen).J.L.Rappolt,artoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt-
Geschäst. 587b

Fnrpur3Mk.
versende
ich per
Nach¬
nahme

eine
_ elegante
Akkord-Zither mit 20 Saiten,

3 Manualen , Ring , Schlüssel.
Schule und Karton . An einer
Stunde kann Jedermann ohne
Lehrer u. ohne Notenkenntni«
nach der vorzüglichen, umsonst
beigelegten Schule die herrlich¬
sten Musikstückespielen. Porto
u. Kiste 1 Mk.- 2 Stck. Akkord-
Zithern für nur 7 Mk. iranko.
Eine »rohe 6-mauualige ßonceri-
Akkoro-Iither wundervoll im gou
mit Stimmvorrichiung nur 8,— Mk.,
früher 14 * Mk. Man bestelle bei
Keinr . tz>uhr . sxieuenrad « i.W

Coftüme.
werden von 5 Mk. an, Haus¬
kleider von 2,50 Mk. an angc-
fertigt. Guter Sitz und saubere
Arbeit . Frau Fach , Schacht-
straßc 27,2 . St ., Ecke Röinerbcrg.

, , . vis 4*/a Mi. d-r
falls . Man kaufe nur bei «
wirklich reellen und billig
Harmonika - Firma allerttstm

Ranges von
HERMANN SEVERIN
Neuenrade 425 Westfale^

Daclifal«
ziefgel

(roth und silbergran)
15 pro Quadratmeter

stets vorräthig auf dem

§ yonMir
jukiedrilijsstgen^
oooo gr

Eine Grube gutfauler
Dung

ca. 2 Waggon, zu z
4070* LndwigllE^ ^W

Wiesbad . Der la gs ' Anst °"
Friedrich H de»

Verantwortl. Redaktion- u ^
politischen Tbeil n , das

Chef-Redakteur
Friedrich H ° nn -m° '' «'

für den lokalen Th- .
Otto von Wehr .'

Mrd -n^ nser°K .̂
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C . BrocEmann ’s
weltberühmter phosphorsaurerwetlveruymrrr

Fntter -Kalk
^ ^ ^ für fall

Arbkilmchm
inlentbebrlich für jeden Biehftall , sowie für kalk
arme» Boden. Enthält 35 pCt. durch dre Magen
säure leicht verdauliche Phosphorfäure. Garantrrt chlor

und arfenikirei. „
^»beziehen durch General Depot für Nana«

« „i, H- !, -n Drogerie Roihes Kreuz , » .«•
ntnvifvina 3 (Inhaber Apotheker Kocks).

.. ' == S = S = =g- - -

Schutzmittel gegen Schweinerotlauf

TTt_ : vTrtlloflinHisrftr Tmmuni-
Vorzüge : Erreichung vollständiger Immuni¬
tät bei nur einmaliger Imptung . Ues-
infection der Ställe und Trennung der
o-eimpften Thiere von ungeimpften unnothig.
Gebrauchsanweisung , Prospeete und G
achten gratis und franco erhältlich . bJJb

Farbwerk Friedrächsfeld,
Br . Paul Remy , Mannheim.

des . n

^Wiesbadener Henerac-Anzergers
" ( Amtliches Organder Stadt Wiesbaden)- i.uAl•C.Ofm. n.AAMt 911 HPT LI

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige btSzu 3 Zeilen

Stellensuchenden allerB-rufsklassen. männlichen»nd weiblicher,

Bauherrn und
Hausbesitzer!

Junger , tücht.

Decsratisns-Maler
sucht Beschäftig . UN Accord oder
Tagl . Spezial : Decken , Schilder,
auck Anstrich usw . Gest . Ofs.

g . 15 an die Exp.

(Line Frau sucht Monatstelle.
vS Schulgasse 9 , Parterre.

u. 4103

5in junger.kräftig.Mann
(Soldat gewesen ) sucht Stelle

air Hausbursche o. Pferdebursche.
Näh . u . W . 1040 durch die Exp.
ds . Bl . _ _ i 113

FlkißigkS WWn _ s.« Wvfiatf
vvmLande , zu jeder Arbeit willig,
sucht Stelle Bleichstr . 33 , Hth . I.

Stern ’t
erste« und älteste«

Kelltkül-Bmeu
Goldg-sse«

Weibliche p -rs -men.

Männliche Personen

Pkls. SidneidkM.
welche ihr Geschäft noch vergröß.

I will , nimmt noch Kunden an
I 3275 Römcrbera » , 1 . St . r.

Verein fiir unentgeitiichen
Meitönadjiuciö

tm Natbbaus.

Sparsamkeit
bringt Glück !]
Wer seine gestrickte und!

gewebte Ti 11111 p 6II j
aller Art und Schaafwollel
Umtauschen will Zogen I
Strickwolle , Herren - und I

Damen-Kleiderstoffe, !
Decken , Teppiche , Leinen I
etc., der verlange Muster
und Prospekt franko von

der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol -Cheviot 3 /, Mtr.
8,60 Mk.

Vertretungen gesucht.

Haai-tefall

K«aemi»kt Dkitslyn
VnfichmingsDnei»

in Mtzart.
Haftpflicht u. Einzelunfall - Der
sicherungen. Sterbekasse, Kinder
u Rentenversicherungen.

Otto Süste , General-Agent.
Wiesbaden . Emserstr . 28 , Part

u . Schuppen
re. werden ver¬
mieden bei An¬
wendung des
FranzKnhn-
scheu Haar-
Wassers,M.l

u . 2 , und Schnppeupomade,M.1u. 1.50 Nur echt u. sicher
wirkend m. Schutzmarke und
verlange man daher ausdrücklich
daS Haarwasser oder Schuppen-
pomade von Franz Kuhn,
Parf . , Nürnberg . Hier bei:
LouiS Schild , Drogerie, Lang-
aasse 3 . E . Möbns , Drog . .
Taunusstr . 25u . Otto Siebes»
Drog ., vis -k-vis d. Ratbh . C . «3».
Poths , Seifensbk., Langgassc l9,
Oscar Siebert , Drogerie,
Taunusstr ., Gaertner . Marktstr.
und Ad . Weidmann , Friseur,
Museumstraße 3.  2o8b

Agknlen""

Wer sein#Frau lieb
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Ueber Ehe . w . z. v.
Kindersegen " , 1 Mark - Marken,
Siesta -Verlag llr . 22 Hamburg-

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Holzdreher
Friseure
Glaser
Küfer . Holzarbeit
Schlosser
Monteure
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Küserlehrling
Schlosserlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit suchen:
Bäcker
Conditor
Buchbinder
Eisendreher
Buchdrucker
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Kausmann , Comptoir,Magazin
Kellner

rungsb !suchen,
insbesondere für Aussteuer - und

Militärdienst -Versicherungen,
Sterbekasse rc. werden geg. n ho^
Vergütung gesucht . Oss . sub . L.
527 an den Verlag d . Blattes.

TWige SGeidni«
empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Näheres 3333

Walramstr . 3ä , 2. St . l.

empfiehlt und placirt Dienst.
Personal aller Branchen.
Llcider- «. Kinderkleidchen
U werden schön u . bist, gemacht
b . Frau Braun , Albrechtstr . 35,
Hth . 3, «95

äUin2ßaid ;ien.ul
_ , ^ Bügeln wird
angenommen gut und billig be¬
sorgt Hellmundstraße 41,
Hinterhaus 1 Tr . links . 1009

Tüchtige

Schneiderin

zum Waschen und Bügeln wird
angenommen u . gut bes. FrauSchütz, Walramstr. 8, 4. St.

Weibliche Personen. sucht Kunden in und außer dem
l Hause . Sedanstr . 4 , v . 1027

Atdtiis.
für Krauen

im RathhauS.
ünentgeltl.StelieuyermittluBE
unt . Aufsicht eines Damencomitä 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustnnden:

von 9 — 1 Uhr und von 3 —6 Uhr.

Wtizk SUm»
! sucht Beschäftigung 3380*

Helenenstr . 12 , M . l.

Mkes WWlhtn
sucht Beschäft . im Waschen und
Putzen , auch nimmt dass. Monat-
stelle an . Bleichstrabe 33 , Hth.
1 Kt 4110*

2 Kur » . 4.J&Ö

losten unsere berühmten„Concert -Zieh:
harmonikas. Grones»yoimatcn. 20 X3o
"m, 10 Taften, 2 Negister, 2 Baffe, 2 3«-Cm, 10 Au|tc*l, &
-kalter, offene Claviatur. 40 prima ENmmen
ff MckeltiksAlagund« at,schütze««». da.
her unverwüstlich. Schule zum Sclbfterlcrnen
aratis. V. Schuber« & Co., Kommend«!,
»eiellschaft. Berlin SW., Bcullistraue 17

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

herrsch .-, Restaur .- , bürgerl.
Köchinnen , selbstst. Allein -,

Haus -, Kinder - u . Kücheumädch.
für hier u . ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatssrauen.

empfiehlt sich den geehrt . Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an¬
gefertigt . Näh . Goldgasse Ist,
Friseurladen. _2 £ L

Wäsche

fr« öufrijä
schneiden. Hellmundstraße 29,
Parterre.

Krautschneider
HiMIer

wohnt 4042
Rieblstraste 8 , Hth.

m
straf
sich
Hau
Lm
schal

In
R
zu

re

Leheeemnen-
Verem

für
lasian.

Nachweis von Penfionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schult,
Rbcinftraße 65 , I

Sprechstunden Mtttwo « »•
Samstag 1

^ ^ ädchen finden dauernde , |sehr gut lohnende Beschäf»
tigung . stViesbütlsner Staniol u.
Metailkapsel Fabrik. A Flach.

Aarstraße 3.

Durch äußerst pnflip Einkauf
bin ich in der Lage zu liefern:

gebrannte Kaffees
eiaener Röstung , tadelloser Brand , stets frisch nach

Campinas Pfd. M. 1.- ff.HandhaltM . langeM . 160

Bourbon Campinas ", 1.40 ff. Visitenkaffce .. 1.80st edelste Mcnade - und Ceylon -Melange Pfd . 4 «.

" °°n?»P«. - MI.« P!n"d.
Gmmütl nmkn Cal« ltuhlloslch

allerfeinste Haushaltungsmarke Pfund Mark S . ,
billigere CacavA zu Mark 1.4st und t .stst per Psnnd.
ützrmami Neigenfind, Sniaicuftt-o»,

Ecke Göthestraße.  87

Günstige Gelegenheit
zu Weihnachtsgeschenken.

Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe verkaufe sämmtlicheöv*»*Ü**”/ ** - i~v - i- tu

ioröstt.lür|lßmi)ftarßii
. . . r c_ 9Rrei { l> Ülls.zu jedem annehmbaren Preise aus.Wilh. Low,
930 Metzgergasse 2 (nächstd. Marktstr.).

Küfer
Steindrucker
Maler
Anstreicher
Lackierer.
Maurer
Mechanik»
Metzger
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schneider
Schreiner
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Kochlehrtiifg
Schreinertehrling
Iiminererlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfc
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschastsdi-ner
Hausdiener
Einkaisirer
Hotelbursche.
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglölmcr
Erdarbeiter
Landwirthsch . Arbeiter
Krankenwärter

KG . Sdiitttam•• ->*, .. . .«fl ß.cttcSnn1
wünscht noch einige Kunden in
u . außer dem Hause . Näheres

Dotzheimerstrasie 17,
3284 * Seltenst . 2 . St.

Arbederinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Ssorx Pfaff,
, Kapsclfabrik,

669 Dotzstnmerstraße 52.

Mädchen
I jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey , Stellen Bureau,
Mauritiusstr . 5 , 1.

fiGii junges Mädchen fofort
v£ gesucht . Wcllrttzstrasre27.
Eckladen . ^ 084*

J estrere tücht.Arvetterinnenfinden geigen hohen ^ ohn
I dauernde Beschüstisiung . 3322

Georg Jäger,IHirschgraben 18. Lmuvenbandl
1Steilenqesuche

Männliche Personen.
Intelligent . , sprachkundig ., junger

MaraBt

Für eine hiesige größereBnchdrnckerei
wird ein

sucht passenden Verdienst , irgend
welcher Art . Näh . Sliftstr . 15.

I Seitenb . , 1 . St.  3292

jjj  Geliülfen , Arbeiter, Lehrlinge,
\Äf Ö Hausburschen , Verkäuferinnen,iS.vl Köchinnen,Dienstboten, Erziehe¬
rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen 1 i oder wer sich auf

oder C11P . fl ! billigstem Wege u»
dergl . irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenhei
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

i Stellung ve «»«. ' ” " -

der findet

jede Anzeige nur 10 Pf ennig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten,
kunftsertheilung etc. vollständig kost
erfolgt.

h

kost

Echl-
t»n

H»ä
3'ttc
•Het‘
3»h„

SchulimadierlieSarfsart'^Im . . .
und Werkzeuge ist

unstreitig die
bei:

Zchriktschtlchrliitg
gesucht.
Zu eriragen in der Exped.

M WüWnDii
ron jädimrasp,

«ie Gclder -Einkassircn

Ouirm Ilfiimne » » . o.t#
Specialität i « Schuhmacher -Bedars gft

12  Hirschaiaben1^._ *« ■

Wollene und wasserdichte

Kanschrriner
aesucht . 3 *-oo
8 1 ^ Karlstraße 30.

sowie Gclder -Einkassircn und
sonst alle schriftliche, auch discrete
Besorgungen , werden von einem
zuverlässig ., gut empfohle¬
nen j. Manne unt. bescheidenen
Ansprüchen besorgt . Ossert . unter
U. 5000 an die Exped . 997

Möbel und Ketten
46 .

:.««« Unecht «m Alter uou 17l  bis 25 Jahren gesucht bei
A - Grimm , Datnpsschreincr,

Dostbcii » . 3289

Ein \i  Mam
s. St . als Bureaudiener , Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung . Näh.
S - t -' Nvlatz 4 , Riittelb 1 . St . r

Pferde-Dec^
n großer Auswahl zu billigsten Preisen e»'p̂ '

Harry
1fi Schwalbacherstrave

vis -ä- vis der Jasant ""

«t:

»Hat

ftfl

Uni

. Zwiebel
fste. Winterwaore, 1" Psv 50 Pfg.

A -vt - >. P >». w . „ „„ „
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Immobilienmarkt.
DaS

Mobilies-Geschifft
vonI . Ehr Glücklich, Ncro-
ßraße2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Dillen, Bauplätzen und
Lermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungcn rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen j
hau» mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstrafte.INäh.durch die Jmmo-Zbilieu-Ageutur von
J. Cfar. «SlsiekltcM,

2402 Neroslraße 2.

In unmittelbarer Nähe Wiesbadens ist eine frequente
Restauration und mit ca. 18 Morgen Terrain sehr preiswerth
zu verkaufen. Dasselbe eignet stch zu jedem industrielle»
Betriebe, groster Bleich- und Dampf-Waschanstalt
rc. rc. Nah. durch

J . dir . Glücklich , Nervktratze 8.

Vorderes Rerothal ist wegen Wobnortsveränderung eine
elegante Billa ( auch für zwei Familien) sehr preis«
werth per sofort oder1. April 1898 unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch die Jmmobilien-Agentur
vonI . Ehr. Glücklich,' Nerostraße2̂."

Zu verk. vordere Frankfurterstr. Herrschaft». Villa, auch
für Fremdenp. geeig. Näh. durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2.

Zu verk. Villa mit allem Comfort, Bictoriastratze, durch
^ I . Chr. Glücklich.
Zu verk. schoue Villa , Alwiuenstraste » sehr preiswerth, durch
o ^ I Cbr. Glücklich,
-anzstratze. Zwei sehr schöne Billen billig zu verkaufen durch
o.. . . . 2 Chr. Glücklich.

Villa in Bad Nauheim (Fremdenpeusion) für
Mk. durchI . « hr. Glücklich.

!

Z"- verkaufe» HauS >m
We -llritzviertel mit

Schreinerei und Kohlengc-
fchäft, Preis 90.000 M.. durch
K Dörner, Wellritzstr. 33. 8
O # verkaufen hochherrfchafd
“O lichc Etagenhäuser.» der_ Etagenhäuser.n
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK. Dörner, Wellritzstr. 33.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber neues Hans
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 1

Zu  verkaufen:
fflsins,

vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner , Wellritz¬
straße 33. 3

Zu verkaufen:
Eckhaus

mit 2 Läden und Wirthschaft,
Breis 105,000 Mk., durch

-HĤcntablcs Haus , Roonstr.,
mit Thorsahrru. Werkstättc

zu verkaufen, durch 17
K. Dörner» Wellritzstr. 33.

Mfentables Haus , neu,tPw -wei Pähert .fiellmitnl
mit

Haus,

preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr 33.

u verkaufen Metzgerei
mit Kundschaft u. In¬

ventar, Kurlage. Näheres durch
. Dörner. Wellritzstr. 33. 15

H'aus mit Wirthschaft und
Metzgerei, in der Nähe

Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
LS»auS, Frankenstratze, für

45,000 M. zu verkaufen
d.K Dörner . We llritzstr.PS.

Verhältnisse

13

worin Restaurant
betrieben wird, m:

Stallung für 30 Pferde, großem
Hoiraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joy . Ph . Kraft,
_Zimrnermannstraßc 9.

Haus

Umflgliches
Gasthaus

mit großer Werkstatt, 6pferde-
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Geschäftsleute passend, rent.
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Halver zu
verkaufen grotzes Eck¬

haus mit groftem Lade»,
6 Schaufensteru. Entresol, durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 14

verkaufen

Gärtnerei

(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bier
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein, Ein¬
nahme für Abonnementstisch
7—800 Mk. monatl., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M., an Miethe geben
ein» außer den großeri Wirth«
schaftsräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung, 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmer¬
mannstraße 9.

gut rentables
neues Eckhaus mit

Metzgerei in concurrenzfrcier
Lage. Preis 95,000 M., geringe

/Anzahlung, durchK. Dörner,

in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlichgroße Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An-
Zahlung, zu verkaufen durch

J - h. Phil . Kraft.
Zimmermannstr. 9 , Wiesbaden.

K. Dörner » Wellritzstr. 33. 9 l Wellritzstraße 33.

Käufe und Verkäufe
o

«soll. Ph. Kraft,
von

Geflügel-
Handlung

mit doppelten Wohnungen, k 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alle- Näh.
bei Joh . Phil . Kraft , Ziuimer-
mannstraße 9.

9.

Kkilks Hass
Eine noch sehr ausdehnungsfähige Trink- und Badeanstalt

«E {raem  keriüjmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wafferversandt, unter günstigen
«erhaltniffcn sofort zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.

I
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt, mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. §

Wegzugshalb er sehr billig zu verkaufen
oder zu vermiethen kleine Villa bei der Adolphshöhe
^ .̂ urcĥie Jmmobilien-Agentur v. I . Chr. Glücklich,

NB. Aus Wunsch sofort beziehbar.

L*Neglefn , Riehlstraße 5,1,
und Hypothekengeschäft , 893

Jüt'Wt sichaut Vermittlung bei An- u. Verkäufen, Hypotheken usw

Für Kapitalisten
»ostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhalm Sehüssler, Iahnstraße 36.

Schön gelegenes

Eckhaus,
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Dar
HauS hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH. Kraft , Zimmer¬
mannstraße9.

neu

Hochelegantes
Etagenhaus
erbaut, mit schönem Obst,

gärten, nabe dem Ring, aller
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft Bei Joh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Schöne
mit 11 Zimmer
(Dampfheizung),

Garten,fürPension
in bester Curlage,
zum 1. April zu
Verkaufen. Alle-

Nähere bei Joh . PH. Kraft,

Butter- und
Gier -Geschäft

Zimmermannstraße

kieuvs Haus,

Haus
mit Inventar und flotter
Kundschaft, in bester Laj
Wiesbadens, mit 1000—2000 2J
Anzahlung, zu verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße  9.

2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengefchäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraff, Zimmermannstr. 9.

in Langenschwalbach,
für jeder Geschäft passend, mi
einer Mineralquelle im HauS,
großen Garten, für 9000 Mart
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraßeS, Wiesbaden. 2

Cigarren-
Geschäft

Heues Haus,
äimmermaitnfhr.. 2 SBofinunccit

ut bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9. l

Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstitte
und Halle für Schreiner je. Pag.,
rentirt Wohnung uud Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Ta
zu verk. Näh. bei Joh.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Rentables Haus

Kchiefergruve,
in der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufe» oder zu verm.
erforderlich2—4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph . Kraft,

Zimmermannstr. 9.

Eckhaus
um

Hans,

neues

mit flotter
Schweine -Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft.

50 Zimmermannstraße 9

Thorfahrt, großer Hofraum̂ Werkstätten(für
ton Mtmro 11". UnD Segnet ) mit einer Anzahlung

mr»  a- 40110 Mark zu verkaufen durch
Wilhelm Scktüüler. Iabnstraße 36.

Haus
Eine schöne Villa

B * dem Curpark, 10Wn».--:,, o -uimct, tiiaiijiDOUi
litt ZU dem billigen Preis von 48,000 Mk.verwich-», mxk. »„ci
ÄLraße36

Zimmer, prachtvollem Obst- und
zu verkaufen

M vermiethen. Näh. kostenfrei durch Willi.” Sehüssler

Mr FremdenpenKo».
©ine Etagen-Villa, 23 Zimmer und

Mansarde», in bester Kurtage, beson¬
ders für Fremdeu-Peusion geeignet, ist
Mn kleiner Anzahl. u. besten Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch

- - - Wilh. Schüftler, Jahnslraße 36

IMrentabl. Hausa ' ojuu»
n,it Saben’

fett 'E ŵusegarten, in welch.
ein Colonial-

^ttrieben5 0,t mit  schein Erfolg
felbir »lt abtheilungS-
te°° mit 3, biä! 44 .000 Mk. .ftHCvcrs • * **

Zu verkaufen:

faits mit ssadm
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk«. durchK. Dörner.

’ 33. 2

VjVfc !aUfcn  Villa in der
>irz wil Stallung

! Kutscher-
«eia7- schönem Garten,

». » .7̂ Mark, durch
Wellritzstr. 33.

r ^ krankheitshalber zu verkaufen:
g « *- Haus mit gutgehender

Kiiferei , Hinterbau und gr.
Thorfahrt . Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12 Wellritzslraße 33.

H | g ^ derkausen:

Stadt, mit circa

Zu verkaufen

Haus
mit breiter Tlwrsahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,

Preis 90 000 U)it., mit über
¥*10 «ia —- *»»»* mavi

«t6rau® »roMon.P . . .. . .
m.  135,000 Mk., 5000 Mk. Mietde-Eiiigang, durch

0 Mk., durck die Jmmobil.-Agent. K.Dörner,
D -üritzstr. 33. U ^ eürjtzstraße 33. ^

mit Garten,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzablung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraße9.

mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung, ff. Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen./
Das Besitzth. ist in einer Eurstadt. ~
Näheres bei Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße9._

Garten grund stück
an der Lahnstraße, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu
kaufen durch

Jch . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

NeneS Eckhaus. Bäckerei.
Forderung 26,000 M., mit
3000 M. Anzahlung.

Metzgerei für 28,000 Mark,
zweistöckig, Stallung, Schlacht¬
haus. Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spexcreige»
geschäft, flottes Geschäft, mit
großem Garten. — Forderung
40,000 M.

Großes Bauterrai« von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlage sehr ge-
eignet.
Alle- Nähere kostenfrei durch

Joh . Ph .Kraft, Zimmermann-
straße 8.

worin beffere» Restaurant,
10 Zimmer möblirt, mit5—6
Mark Anzahlung, zu verk.

KostenfreieAusk. durch Joih.
Phi ». Kraft, Zimmermann.
iraße 9._

verkaufen « ckhauS mit
3 uBrod- und Feinbäckerei ob«
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Wirthschaft
(Eckhaus) rmtirt Wirthschaft frei,
mir vollständigem Inventar für
86,000 M., Anz. 6- 8000 M.
Auskunft bei Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Hübsches , neues

ver-

NeueS, 4-stöckigeS, rentables

Ha«s,
Haus

Hans
mit Mer-

iUlirWllft
in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Haus in der Stein¬
gaffem. Laden,
doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft paffend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, i,i
für 32.000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft» Zimmer¬
mannstraße 9.

4hvastha«s mit großer Restau-
ration, Garten, Kegelbabn

u. Tanzsaal 25 Meter lang 14
Ncter breit, ca. 500 Hektol. Bier-
u. 4 Stück Weinverbrauch pro
Johr, u. vollständigemInventar
für 60,000 M., in d. Nähe Wies¬
badens, ju verkaufen. Brauerei
leistet Zuschuß. Alles Näh. bei

Joh . Phil . Kraft.
_ Zimmermannstr. 9.

Adclheid-

mit etwas Garten, Doppel-Wohn.
von je 2 Zimmer und Küche,
paffend für Schuhgeschäft oder
Modewaaren, in einem belebten
Stadtviertel, zum bill. Preise der
Taxe von 45,000 Mk. zu verk.
Anz. 4000 Mk. Näh. durch Joh.
Phil . Kraft, Zimmermannstr.S.

mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Eoncurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3—4000 Mk
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Ziliim̂rmannstei-ße 9.

8!kllt8 strafte, s-hr
rentable, m. Gartenu. Stallung
für 3 Pferde, zu verk. Kosten,
freie Auskunft bei

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Putzgeschäft,
altrenommirtes, nachweisl. Iche.e
Existenz bietendes, verb. m-*Ku z-
und Weißwaaren, in bester Ge¬
schäftslage Wiesbadens. g-°ßes
Lager, zu verk. Anz. 3—5000 M.
Näh. Ausk. durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstc. 9, 1.

>aus,Taunusstr .Laufseitc,

Melier , kleines Haus , in der
Nähe der Moritzstraße, für

mit groß. Geschäftsraum und
Lagerraum, mit o. ohne Geschäft
zu verkaufen. Anzahl, n. lieber«
einkunst. Näh. durch Joh. Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Schweinemetzgerei passend,
lür 35,000 M bei klein. An¬
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
__ Zimmermannstr. 9.

mit Laden , Niko<MckvauS mi
VV lausstr ., zu verkauf, durch
Joh. Phil. Kraft, Zimmermann-
streß« 9, 1.

Bäckerei
mit 2 Oefc « für 750 Mk.
mit Wohnung auf sofort zu ver.
pachten, eine Bäckerei, der
Neuzeit eingerichtct, mit
Wohnung für 1200 Mk.
zu verpachten. Alle« Nähere bei

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Groftes
Wirthschafts-
Etabliffement
in schöner Kreisstadt r.  d . Nahe,
ianj nah« dem Bahnhof gelegen,
«stehend aus einem großen und

kleinen Saal, 2 Wirthschaftr- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
U. außerdem dazu gehörig ein
--'- ßcr Garten, (ea l Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 4 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzalstunz zu verk.

Näh. bei Job . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

'i$m sehr guterWmaut
mit groftem Saal it. Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl. ;u deck.

Näh. bei Job . Ph . Kra?̂
Zimmermannstraße 9.

/

■') ■



Mühle
im Taunus , mit maschinellen
Wasser , und Dampfbetrtcb,
mit iobtem und lebenden
Jnpfeutar . 12 Morgen
gute Stecker und Wiesen , rmi
reichem Forellenteich dabei,
ist auch als Luficurort ein-
zurichten , für 24,000 Mk.
Krankheit Hader zu verkaufen.
Alles Nähere durch den Allein-
beauftragten

Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

fiir Kapitai-Mt ».
Ein hochfeines Etagenhaus,

Cnr -Viertel , 3— 5 Zimmer - Wohn
Garten , sehr rentabel , alles vev
mietbet , unter günstigen Beding,
zu verkaufen . Näh . kostenfrei durch
Wilh. Schüssler , Iahnstr 36

in bester' Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im¬
mobilie,-Agentur. 8

G - ldaass - « .

Villa m
Neroihai

Wies badener General-Anzeiger.

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Hänser
mit Hofraum , Garten , Stallung,
Scheuer und Werkstatt find zu
verkaufen . Dieselben befinden sich
in Eltville , Niederwalluf und
Erbach . Näh . unter Nr . 2368
in der Erved . d. Bl.

25 . November 1897. Nr. 275.

2568*

Z« orrkanfr»
eine sehr gut gehende
MrtWfti»Rim,.
mit geringer Anzahl,
durch Stern 's
Immobilien -Agentur,

Goldaass - 6-

Zu kaufen gesucht:Din Maus
in der oberen Rheinstraß-, mit
hoher Anzahl. Oft. u. 8 . 528
an die Exp- ds. Bl.

Geschäft
zu kaufen gesucht

durch

allem Comfort der Neuzeil ent¬
sprechend , sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilie « .
Agentur , Goldaaffe 6.

Haus
mit gangbarer

BJitthfdtuft«.Öiitttetti
billig (35000 M .) zu verkaufen.

Näheres Roonstr . 10 , p . l.

Wllä
in

Eine kleine

V «lla
mit schönem Garten , nahe den
Cur -Anlagen . für zwei Familien
eingerichtet , ist sehr billig zu verk.
oder zu vermiethen . Näh . kosten-
frei durch Wilh . Schäffler,
Iahnstraße 36.

Restkaus ,
sÄilliNae Niederwalluf
" . . . , * * massiv und elegant gebaut , in

zu kaufen gesucht durch
Zlern's Hypoth.-Agontur,

Goldgasse 6

IdcJdddüddc
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweifung
von Billen , Geschäftshäusern.
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur , Goldgasse 6.

mit 2»/* Morgen großem Garten,
270 Obstbäumcn (versch. Sorten ) , ^

SSSSÄraktoJ»
' I ...lc. « lAnrkssN im

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Im
mobilien-Agentur \

Goldgasse 6.
HerrschaftlicheBilla

mit Eentralheizung , in der Nähe
des Kursaals , sofort zu verk . durch
Stern 's Jmmob . Agentur,
Goldgaffe 6

Iu verkaufen:
KkWhum

massiv und elegant gebaut , mit
1 */, Morgen großem Zier - und
Nutzgarten , 3 Minuten von der
Station gelegen , mit prachtvollem
Fernblick auf Rhein - und Ge
birge , ist unter günstigen Be
dingungen gleich oder später zu
verkaufen . Das Grundstück eignet
sich seiner Lage wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik . Nähere
Auskunft Schwalbacherstraße 59,
2 . Stock . 1010

Eine schöne große

Hofraithe
in der Emserstraße mit großem
Garten , auch als Lagerplatz ge-
eignet , zu verkaufen . Näh . Exp.

sw . 993

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten , welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl . Off . erb . unt . NI. N. 170
an die Erpcd . d. Zeitg.  9/52

Rentables
Etagenhaus m . Vorgarten,Hinter¬
bau , großen Werkstätten , Hof,
Thoreinfahrt , in sehr günstiger
Lage , zur feldgerichtl . Taxe zu verk
Näh . bei E Günther . Moritz
ftraße 23 Part . 3265*

von 12 Pfcrdekräften , Weinkeller,
40 Stück fassend , 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand , passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M . 65000
zu verkaufen . Off . beliebe man
zu senden anL . Frischeisen,

Steingasse 31.  2.

mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen . Offert , u . R . 23
an die Erped . d. Bl . 728

Villa

Geschäftshaus

8 Zimmerte ., neu , elegant , zum
Aüeinbewohnen , nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße , zu ver¬
kaufen . Näheres 839

Schwalbacherstraße 41 , 1.

Hans
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Izu kaufen gesucht bei 5 — 6000
| Mark Anzahlung . Vermittler
verbeten . Off . u . 8 . 523 a . d.
Exped . d. Bl ._ 3325*

Stern s Jinmobilien-Bimau.
_ Goldgaffe 6.

Capitalien,
6001. Otto Süsse

gegen Handschein und Bürgfchaf
(gute Zinsen ) auf 5 Monate zu
leiben gesucht.

Off . unter K. 592b besörd . die
Expedition . _ ^ 2b

Suche
der35000 M . 2 . Hyv . nach

Landesbank,
7000 M . 1 . HhP - nach Dotzheim
3700 M . 1 . HyP . a . Land,4 ' / «°/o,
3200 M . 1 . HhP . n . Medenbach,
8000 M . Nachhyp . « .Wiesbaden,
4000 M . I . HhP . n . Kloppenheim,
5000 M . 1 . HYP. n . Eschenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Joh . Phil . Kraft . Zimmer-
mannstraße 9.

Hypotheken-
Vermittlu »»gsKeschäft,

Wiesbaden,
Emferstraste 28,

Parterre.

Stern*

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung «nt
Hypotheken zur ersten u . zweite»
Stelle.

KimMekmgelÄer
in jeder Höhe , aus 1 . u . 2 . Stelle.

Packerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
_ Steingasse 31.AmÄMmnBihiibi

schönes

Etagenhaus
mit Garten , in gesunder , freund¬
licher Stadtiage , nahe Straßen-
bahnhaltestelle , wegzugsh . baldigst
zu verk. Gute Capitalanl. Näh.
direct vom Eigenthümer sub 8.
8 . 99 postlagernd.  1037

Suche gutgehende

Hückerei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off . mtt Preisangabe unter
S . 517 a . d. Exped . d. Wiesb.
Gen .-Änz.

jeder Höhe , ,
zu 33/*°/o zu haben durch die
Hypctheken -Agentur von Joh.
«h . Kraft . Zimmermannstr.

20,000  All.,
auch aus gute 2 . Hypo
thek , auSzuleihen durch

Stern 's
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 6.

Suche

Kleine WUa
in der vorderen Mainzer -,
Frankfurter - oder Victoria-
straffe mit hoher Anzahlung zu
kaufen . Off . mit Preisangabe
unter Z . 516 a . d. Exp , d. Bl.

9000  ML
als 1 . Hypoth ., auch aufs Land,
auszuleihen durch Joh . Phil
Kraft , Zimmermannstr. 9.

30,000 M . auf gute mit
Hypothek , auf Haus Mitte da
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
_ Zimmermannstr . 9.

50- 5800011

60,000  »
aus erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

Kleines neues Haus , f . Metz
gerei eingerichtet, billig zu vcrk.

ZmnBerkaus in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständtgcr

Einrichtung wzgzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 tn der Expedition
dieses Blattes niedcrlegen. 1«" *

so .ooo m.

Hans Neues HauS , f . Bäckerei ein-
gerichtet , billig zu verkaufen.

in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6.

Neues Haus m . Wirthschaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K . Frischeisen,

Steingaffe 31 , 2,

HerrschaftlicheVilla
mit Central Heizung,
dicht an dem Kursaal,
sofort zu verk. durch

Stern 's
Jmmoblien - Bureau,

Goldgasse 6.

Hotel-
Restaurant

zn verkaufen durch 8tcr >>s Im
mobilien - Agentur , Gold
gaffe6._ _
Fremden»

Pension
zu verkauft " durch 8lsen 's Im
mobilien - Agentur , Gold
gaffe 6

Vadhaus

GemstMkM Gin
zu verpachten . Näheres durch
L. Neglein , Jmmob .-Geschäft
Riehlstraße 5 , 1.

Haus
mit großer Wcrkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht . Anzahl.
3 — 4000 Mark . 2954

Off . it . W.  1033 a. d. Exp.

(auch getheilt ) aufs Land auszu-
leihen durch
M 'ilh Schüssler.

IaHnstraße 36.

als 1 . oder 2 . Hypothek- «M
auszuleihen durch Joh . Ph »-
Kraft , Zimmermannstr. S.

Zweimal

4- 30(10»
gegen gerichtliche Sicherheit
zu5- 5V2#/o pr- gleich°d«
später gesucht. Offert, uw.
U. 1894 an die Exped^

als erste Hypoth . gegen doppelte
Taxe gesucht. Off. unter 7716
bestdieExped . >716

500 —600 M
SStÄSÖ*
unter V. 12
Blattes.

igcji b , sä

an den Verlag

ZU verkaufen.
Ein Haus in der Nähe der

Adolfsallee mit schönem Laden,
Thorsahrt , Hofraum , Garten , mit
allem Comfort der Neuzeit aus-
gestatlet , rentirt mit 6 pCt ., ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch

K . Frischeisen,
Steingaffe 31 , 2.

im
und

Kleine Uilla
Rheingau mit schönem Garten

großem Weinkeller unter
günst . Bedingungen z. verk. durch

K. Frischeisen,
Steingaffe 31 , 1.

Zu verkaufen
in Schierster « a . Rh . ein zwei-
stöckiges neuerbautes

KohihnSm.WkiilklN
(40 Stück fassend ) für den Preis
von 35,000 M . durch

K Frischeisen,
Steingasse 31 , 2.

Kleines 1032

(glänzende Kapitalanlage)
Familienverhältnisfe halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse 6. §Wille«
im Nerothal , Mainzerstraße -c

MlM

sofort zu verkaufen durchitem ’s
Immobilien - Agentur,

Goldgaff " 6.

in Kurlage hier , 6 Räume ent¬
haltend nebst Garten , für einzelne
Person oder kl. Familie passend,
ist für 23000 M . mit 3000 Dl.
Anz . per sos. verkäuflich u . beziehb.
Off . u . N. L , 70 postl . Mainz.
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Roationsdruck und Verlag: Wiesba vcii , r - '^ acv
Frie drich Hannemann . Berantwon iw §he,(
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Friedrich Hannemann : für den loe.üen >-^ . gutw
2ttv von Wehren ; für den Jnseratentheil: ^ . I

Sämmtlich in Wiesvaden-

Bet

^(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey, piliclmlit. 32.
Bitte Auslagen zu 1 rächten.
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»Tlüälich de« betrügerischen Bankerott « ebenso wie der Troß , die
»»«en Beihülfe 'dazu schuldig befunden wurde , mildernde Umstände zu.
2L; Gerichtshof erkannte gegen M - auf 1 Jahr 6 Monate Ge«
«snaniß wovon 2 Monate durch die erlittene Untersuchungshaft
.i» verbüßt gelten und 5 Jahre Ehrverlust , gegen die Groß auf
o Monate GesLngniß . Während der Haftbefehl gegen die letztere
«nsoehoben wurde , gab mau dem gleichen Antrag bezüglich des
M nicht statt.
**• ^ — 24 . No ».

<Hn der heutigen letzten Verhandlung der diesjährigen SitzungS»
omode hatte sich der am 28 . Februar 1877 zu Wied -SelterS ge¬
borene Bureaugehülfe Valentin Adam Dickopf  wegen

Unterschlagung und Urknudenfälschnng
in verantworten . Den Vorsitz führt Herr Landgerichts -Direktor
Krau.  Beisitzende . Richter find die Herren Landgerichtsrath
ftaaS und GerichtSastessor Hilf . Die Anklage vertritt Herr Staats¬
anwalt Langer,  den Angeklagten Herr Rechtsanwalt Heintz-
m,n  n als Vertheidiger . . „ .

Der Angeklagte , welcher sich seil 12 . August 1897 in Untcr-
Inchungshast befindet , ist in vollem Umfange geständig . Er war
i«t Monat Mai 1895 als Privatbeamter bei dem König !. Ren »
mstster und Verwalter der Kreiskasse Herrn Leih in Langen¬
ichwalbach  beschäftigt , nachdem er bereits früher in ähnlicher
Stellung , in Selters thätig gewesen war . Er hatte als solcher
Vollmacht über die ein » und ausgehenden Gelder auf seinen
Namen zu quittiren und dieselben in Empfang zu nehmen
d« auszuzahlen . Zunächst soll er nun im Jahre 1897 Beträge
von 59.10 , 17 .20 . 2.6 .60 , 13 . 19 .10 . 25 .80 , 19,10 , 23 . 10 . 19 , 40,
gl M ., die er empfangen hatte , für sich behalten haben . WaS den
vorletzten Betrag von 40 M . angeht , so hatte er 44 .7 Mk . ver-
elnnahutl , im Einnahme -Journal aber eine 4 ausradirt , so-
daß er angeblich nur 4 .07 M . vereinnahmt hatte . Außer dieser Ur.
landensälschung wird ihm eine weitere zur Last gelegt , indem
ei Beträge von 200 und 125 M ., die ihm zur Auszahlung a ' S
Zuschüsse zu den Lehrergehältern an die Gemeinden Heftrich und
Hilgenroth auf der Post ansgehändigt waren , mit dem Namen des
Hin, Rentmeisters Leih quittirte . Die Post erkennt die Quittungen
nur an , wenn der Rentmeister mit beigedrucktem Siegel selbst
fliiittirt hat . Die beiden Betröge hat er dann ebenfalls für sich
behalten. Ferner ist er geständig , weitere 293 und 43 M . unter¬
schlagen und das Einnahmejournal im letzteren Falle gefälscht zu
haben. Als wegen des letzteren Falles ein Schreiben des König !,
llandrathamts um Aufklärung einging , verheimlichte er dasselbe dem
Rentmeister, schrieb selbst einen Brief an dasselbe und unlerschrieb
den Namen des Rentmeisters . Durch falsche Addirungen und
andere Manipulationen hat er seine Unterschlagungen im Einnahme
Journal zu bemänteln gewußt . Der Angeklagte hatte 80 Mark
monatlichen Gehalt , mit dem er nach seiner eigenen Aussage wohl
hätte auskommen können . Leichtsinn habe ihn dahin gebracht , daß
er die Slrafthatcn begangen habe . Herr Rentmeister Leih stellt
ihm das Zengniß eines brauchbaren , tüchtigen Menschen aus , dem
er das volle Vertrauen schenkte. Der Gesammtkasicndefekt , welch , n
Herr Rechnungsrath Leitz hat ersetzen müssen , beläuft sich auf 1500
Mark. Die Veruntreuungen des Angeklagten haben begonnen , als
dieser sich ein Rad zulegte , kostspielige Touren auf demselben
unternahm und besonders , als er auch ein Liebesverhältniß an-
knüpjte, das ziemlich erhebliche Ansprüche an seine Kasse stellte.

Wegen Unterschlagung in 14 , Fälschung von Privat-
Urkunden in einem und Fälschung von ö s k e n t l i ch e n Urkunden
in 5 Fällen traf den Angeklagten eine Gesammtstrafe von
lJahr 9 Monat Gefängniß  worauf 3 Monate als ver¬
büßt durch die Vorhaft aufgerechnet werden . Schluß der Ver¬
handlung nach 3 Uhr.

An * der Umgegend.
3t Biebrich 23. Nov. Es steht nunmehr fest, daß das

Wasserwerk am 6. Dezember d. Js . dem Betrieb übergeben wird.
— Der gestern gemeldete Zusammenstoß zwischen zwei Rotten junger
Burschen in der Weihergasse scheint einer förmlichen nächtlichen
Schlacht geglichen zu haben . Erst als zwei der Kämpsenden be¬
wußtlos zusammengebrochen waren , wurde der Kamps beendet . Die
durch Messerstiche so schwer Verletzten waren die Arbeiter Peter
Hermann und Emil Laux , zwei 17 - . resp . 18 »jährigc Burschen.
Die muthmaßlichen Haupthelden , Pie Arbeiter Dasbach und Byrod,
Wurden am andern Morgen von der Arbeitsstelle weg , wohin sie
sich ruhigen Gewissens begeben hatten , verhaftet und hinter Schloß
Und Riegel gebracht . Einer der Verletzten ist gestern seinen er¬
haltenen Wunden erlegen , dcx andere schwebt in Lebensgefahr . ,Der
«utige Akt wird für die Betheiligen ein recht trauiges gerichtliches
-lachspi-l haben . — Der Magistrat  hat in seiner gestrigen Sitzun,,
d°s Baugesuch des Herrn Jacob S t u b e r in Wiesbaden betr.
u- Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grundstück an der
Mesbadener Allee genehmigt . Ferner wurde beschlossen , die
Mersteiner -Landstraße fortan Rhcingauerstraße und den Wiesbaden-
^ch>ersteinerweg Schiersteinerstraße zu kennen.
. . 8 Hochhcim . 23. Nov. In Gegenwart einer großen Zahl

»Et ft  Interessenten wurde am Sonntag Nachmittag Hierselbst im
«althaus von Stemmler die Versammlung des l a n d -
^ ^ dhsch,stljch ^ ^ Wanderkasinos  eröfsnct . Nach
nngen warmen Begrüßungsworten und Mittheilungen über Zweck

. Thätigkeit des Casinos hielt Herr Förster Ilgen -Naurod
«neu Vortrag : „Wie sichern wir uns gute , regelmäßige Obst-
'Wien ?" Vor Allem sei, so führte Redner aus , schon gleich bei

‘ Anpflanzung junger Bäume auf richtige Pflanzung zu achten,
" MNtljch solle man darauf sehen , daß der Baum mit den Wurzeln
"“ 3 zu tief in den Boden komme . Bei der Sortenwahl beschränke
rS . M ) anf 'z Nothwendigstc . Die vielen Sorten machten den

nicht rentabel . Gutes marktfähiges WirthschaftSovst und
jJ 3' 8 Tafelobst sei für uns am besten . Von Aepfeln feien dies

itmöers : Bohnapfel . Madapfel , Carniesapfel , Baumanns -, Canada -,
ton in1 Champagner -Reinette , Goldparmäne , Ribston Schöner

^ °sk°op ; von Birnen : Gute Louise , Mad . Berts , Diels -,
bin,, 0W8:, Grumbkower - und Gelber !« Butterbir » , Pastoren-
Jin ' iaj . lD- Ferner spiele der Kronenschnitt eine große Rolle,
i, fti  jedoch nur alle 2— 4 Jahre anzuwenden . Später

man sich auf das Entfernen der sich reibenden kranken
o,i, nrrcn Aeste rc. Auch sorge man dafür , daß dem Baume von
^uZeit die nöthigen Dungstoffc zugesührt weiden , besonders
üd,. "°ll' Phosphor und Kali . - Nachdem Herr Ilgen dann noch
li*,„ £ Lernte gesprochen , ging er zur Vertilgung der schäd-
bi( Insekten über . Er nannte besonder « den Apfechlüthenstecher,
koiv,, . " ' ° de und den Frostspanner . Er zeigte sodann ein In-

welchem dieses alles leicht möglich ist, die bekannte
«4t , und erläuterte zum Schluß deren Gebrauch . Reicher
h'rni « , ' den Redner für seinen schönen , sachlichen Vortrag,
•;% , [ b hur Diskussion gestellt wurde . Dieselbe wurde eine sehr
Vw * und lebhafte ; e« betheiligten sich u . A . die Herren

Dr . Pari «, Preis , Lehrer Guckes , Obstgärtner Krens,
Herr hl jobben und Ilgen . — Rach einer kurzen Pause erhielt
r ^ uveisobstbanlehrer Grobben -Wiesbaden das Wort zu seinem

|r " * ' »Das Wesen der Deronospora " . Recht anschaulich und

verständlich machte Herr Grobben über das Wesen und Treiben
dieses Insektes Mittheilung . Gerade in diesem Jahre sei der durch
die Peronospora angcrichtete Schaden ein ganz enormer und es fei
an der Zeit , energisch Front dagegen zu machen . Das beste Mittel
bestehe im Bespritzen der sämmtlichen Weinberge mit Kupfervitriol,
entweder kurz vor oder nach der Blüthe und dann nach etwa vier
Wochen zum zweiten Male . Diese Lösung bereite man aus 3 Kg.
Kupfervitriol , 2 Kg . gelöschtem Kalk und 100 8 . Wasser . — Zum
Schluß sprach Herr Grobben auch noch über den Heu - und Sauer,
wurm , der auch sehr stark aufgetreten sei und großen Schaden an.
gerichtet habe . Behufs Vertilgung suche man den Winter über die
Puppen der Heu - und SaucrwurmS , die hinter alten Strohbändern,
Rinde , in den Pfahlritzen , Planken und besonders in den einge-
trockneten Markrühren versteckt sitzen, zu zerstören . Auch diesem
Redner wurde für seinen lehrreichen und interessanten Vortrag
reicher Dank gezollt . Die sich anschließende Diskussion war eben-
alls recht interesiant . — Bevor die Versammlung geschlossen,

sprach Herr Bürgermeister Siegfried im Namen der Versammlung
den Herren Rednern aus dem Wanderkasino den gebührenden Dank
aus . — Eine größere Zahl von den Anwesenden traten dem Kasino
als Mitglied bei.

K Weilbach , 24 . Nov . Nach «kurzer Pause wurden gestern
Abend um */,9 Uhr die Einwohner wieder durch Feueralarm er¬
schreckt. In de: Hofraithe des Gastwirths Louis Schäfer , ward«
Brand ausgebrochen und legte in verhältniß kurzer Zeit die mit
Heu und Stroh gefüllte Scheune nebst Stallung in Asche. Nur
die hiesige Feuerwehr war an der Brandstätte erschienen , welche
auch rührig arbeitete.

X Geisenheim , 22 . Nov . An Stelle des verstorbenen
Herrn C . Phil . Hoehl wurde Herr Bernh . Hoehl fen . Seitens des
Maoistrats und der Stadtverordneten zum Mitgliedc des Kreistages
gewählt . _ .

= RüdcSheim , 22 . Nov . Bei den heutigen Stadtverord-
neten -ErgänzungSwahlen wurden von der 1 . Wählcxklafse die Herren
Ferdinand Dilthey und Jfaac Levitta , von der 2 . Wählerklasse die
Herren Dr . Brömser , C . Ott und Ott , Jung (Letzterer alS Ersatz,
mann für den freiwillig ausaeschiedenen Herrn Johann Schön)
und von der 3 . Wählerklasse die Herren Josef Heß und Joh.
Bapt . Müller gewählt . Sämmtliche Gewählten , ausgenommen die
Herren Jsaac Levitta und Otto Jung , gehörten bisher schon der
Stadtverordnetenversammlung an , so daß er sich bei denselben um
-ine Wiederwahl handelt . In der 1 . Klaffe wählten von 13 Wahl¬
berechtigten 10 , in der 2 . von 59 21 und in der 3 . von 597
139 . Die Wahlbetheiligung kann also keine rege genannt werden

V Dürkheim . 23 . Nov . Im nahen Dackenheim erschoß
beute Nacht der 18sährige Dienstknecht Bayer seine 20jährige Ge¬
liebte Gcmmich und erhängte sich dann.

X Elz - 22 . Nov . Gestern Nachmittag ereignete sich dahier
ein bedauerlicher U n g l ü cks s a l l . Der 17jährige Peter Thomc
von hier vertrieb sich die Zeit durch Schießen mit einem Revolver
Als er die geladene Waffe in die Tasche stecken wollte , ging ein
Schuß los und drang dem Unglücklichen in den Unterleib , daß er
gleich darauf zusammenbrach . Unter schrecklichen Schmerzen ist er
beute Morgen gestorben.

* Coblenz , 22 . November . Das gestern Morgen hier ab
gefahrene Boot der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft „Adolf Herzog
I« Nassau " gerietst bei Mondors auf Grund . Das Boot „Goethe"
chleppte den „Adolf " ab , der ein großes Leck erhalten hat und

nach Düsseldorf zur Reparatur gebracht werden muß . Gestern
Nachmittag rannte der Niederländer Dampfer „Willem I ." bei
Neuwied auf Fels und riß sich ein großes Loch in den Boden.
Der Wafferstand wird täglich ungünstiger ; die Moselschifffahrt ruht
ganz , die Boote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft befördern nur
Güter . Die Niederländer bringen ihr Frachtgut bis hierher , dann
wird es in Leichterschiffe verladen.

§§ Limburg , 22. Nov. Unter dem Vorsitze des Herrn
LandgerichtsdireklorS Schmidt beginnen die diesjährigen Schwur-
qerichtsverbandl,ingen am 13 . Dezember d. Js . Es kommen drei
Fälle zur Verhandlung : zwei Sittlichkeitsverbrechen und ein Mord.

X Boppard , 20 . Nov . Die Ursache der Entgleisung des
Schnellzuges Frankfurt -Köln gestern Abend bestand darin , daß ein
mit Holz beladener Wagen auf dem Eisenbabnübergang stecken blieb,
und gerade zu der Zeit , als der Schnellzug heronnahte . Die
Maschine fuhr in den Wagen » .entgleiste . Personen sind nichtverletzt.

?? Marburg . 23 . Nov . Der Händler Schwavz in
Gladenbach schlug seinem Sohn mit der Axt  die
Brust  auf . Die Verätzung ist tödtlich . Der Thäter wurde
verhastet.

© Cassel . 23 . Nov . Der Oberpräsident eröffnete den
VII . P r o v i n z i a l l a ii d t a g mit eiuer Ansprache , in der er
auf die schon mitgelheilten Aufgaben hinwieS . Per Akklamation
wurde zum Vorsitzenden Geh . Justizrath Hilf-  Limburg , als dessen
Stellverireter Justizrath Rieß - Cassel  gewählt.

Telegramme vnd letzte NachWeu.
□ Darmsladt , 24 . Nov . Der Großherzog

übergab  beule 2 Deputationen des neu errichteten
Hess . Jnf .-Negts . Ro . 168 zwei Fahnen , welche

Plön , 24 . Nov . Bei der gestrigen Re ich k-
tagsersatzwabl  im Plön -Oldenburger Kreise wurde:
bisher gezählt für Tungeln ( Eons .) 7130 , Weinhebe .-
(Soz .) 2441 , Damaschke ( nat .) 2295 , Schmidt ( fr . Vp .)
1571 , Hoeck ( fr . Vgg .) 1359 Stimmen . Zwischen
Tungeln und Weinheber kommt eS wahrscheinlich zur
Stichwahl.

O Kiel , 24 . Nov . Im Wappensaale de« könlgl.
Schlosses fand gestern beim Prinzen Heinrich
A b e n d t a f e l statt , an welcher auch der Kaiser theil-
nahm . Einladungen waren ergangen an das Gefolge , den
StaatssekretärdeS Reichsmarine -Amts , denkommandirenden
Admiral von Knorr , den Oberprästdenten von Köller , dir
ortsanwesenden Admirale sowie zahlreiche Offiziere der
Armee und Marine.

^ Halle , a . S . 24 . Nov . Zn Eilenburg wurde
bei der Revision der Sparkasse  ein Defizitvon
152,000 Mk . entdeckt . Die Unterschleife datiren 30 Jahre
zurück.

UH Wien , 24 . Nov . In Kreisen der parlamen¬
tarischen Majorität erklärt man bestimmt , bis zum 1.
Dezember das Ausgleichs - Provisorium  er¬
ledigt zu haben . Seitens der Minorität sind 25 Minori¬
tätsvoten angemeldet worden.

L8 - Paris , 24 . Nov . Der neue Panama-
Prozeß  wird endgültig am 17 . Dezember verhandelt
werden.

Marseille . 24 . Nov . Nachrichten aus
Madagascar  zufolge haben weitere Kämpfe  mit
den Sakalours stattgefunden . 2000 wurden gefangen
genommen.

Ö Rom , 24. Nov. Der neue deutsche Bot¬
schafter  Freiherr von Sanoma Zaltsch traf heute Mit¬
lag hier ein.

O London , 24 . Nov . » Daily Graphic " erfährt
von seinem Eorrespondenten , daß England  gesonnen
ei, die anglo -normanische Insel Guernuy an Fra n k r e ich

gegen Zugeständnisie Frankreichs in Ostafrika abzutreten.
C London » 24 . Nov . Die Birmingham -Zeitung

erfährt , die englisch - französischen Unter¬
handlungen  über West - Afrika  wären während
der letzten drei Tage dem Scheitern nahe gewesen . Die
diplomatische Krise sei indeß überwunden und Aussicht
auf eine friedliche Lösung vorhanden.

O London , 28 . Nov . „ Standard " meldet aus
Constantinopel , die Polizei verhaftete sechs armenische
Anarchisten.

O Constantinopel , 24 . Nov . Mehrere Militär.
Attachees , welche an der Grenzabsteckung in
Thessalien  theilgenommen haben , sind hierher zurück¬
gekehrt . Die übrigen werden morgen und übermorgen
erwartet.

T Constantinopel , 24 . Nov . In der gestrigen
Sitzung über die Friedensverhandlungen
wurde die Redaction des Artikels 11 betreffend den
Handel und di - Schifffahrt discutirt . Die Mitglieder
der Commiffion konnten zu einem Einverständniß nicht
kommen.

Athen . 24. Nov. Die Kammer  war gestern
wieder nicht beschlußfähig , weshalb die Sitzung ausfiel.

H Monte Video . 24. Nov. Dr . Bonneffe hat
die Canditatur für die Präsidentschaft  angenom¬
men und wird von allen Parteien , die dem jetzigen
Präsidenfen feindlich gesinnt sind , unterstützt werden.

7 . „ _ „ .
mit dem früheren 5 . Regiment unter Prinz Emil den
Feldzug bereits mitgemacht hatlen . Aus diesem Anlaß
findet heute im Neuen Palais graßherzogliche Militär
i a f e l statt . Morgen , am Geburtstage de« Großherzogs,
werden den Bataillonen in Offenbach und Butzbach die
Fahnen übergeben werden.

$«2 Berlin , 24. Nov. Wie aus Kiel  gemeldet
wird , üderniwmt Kapitän zur See Freiherr von Boden¬
hausen , Kommandant derkaiserlichen J) acht „ Hohenzollern"
für den Prinzen Prinzen Heinrich die erste Marineinspeklion.
Oie Ausreise der Kriegsschiffe „ Deutschland " und „ Gesion"
nach China ersoigt am 10 . Dezember.

.fl Berlin » 24 . Nov . Eine unheilvolle
Explosion  hat gestern Nachmittag in der Kohlen¬
anzünder - und pyrotechnischen Fabrik von Israel und Co
in der Schönhauser Vllee stattgefunden . Ein jugendlicher
Arbeiter und zwei Mädchen habe » ihren Tod gefunden,
drei Arbeiter warben schwer , jedoch nicht lebensgefährlich
verletzt ins Krankenhaus eingeliefert . Die Zahl der
Ldichtverwundeteil beträgt sechs. Der Inhaber der Fabrik
hat ebenfalls Verwundnngen davongetragen . Die Ursache
der Erplosion ist noch nicht festgesteit . Es gilt als wahr¬
scheinlich , daß ein Korb mit bengalischen Feuerwerks-
körperu . welchen ein Mädchen trug , einer GaS - Aether-
flamme zu nahe kam . Die Fabrik brannte total aus.
Der Schaden ist bedeutend.

O Frankfurt a . M .. 23. Nov. Der hier
Mittags fällige Schnellzug von Freiburg  fuhr,
wir die Blätter melden , heute Vormittag kurz vor 10
Uhr auf der Station Kirchheim bei Heidelberg gegen
einen dort rangirenden Güterzug . Durch den Anprall
wurden dir ersten Wagen des Schnellzuges zusammen-
gedrückt . Zwei in dem ersten Wagen befindliche
Fahrgäste erlitten durch da « Zusammenschieben der
Bänke Verletzungen an den Beinen . Beide mußten
durch die Fenster den Ausweg ins Freie nehmen.
Sonstige Verletzungen von Personen sind nicht vor¬
gekommen . Der Zug kam hier mit einstündiger Ver¬
spätung an . mf r ,

— Köln . 23 . Nov. Der heute früh 7 Uhr 47 Min . hier
fällige Nord - Expreßzug  erlitt in der Nähe der Stativ»
Stendal einen Unfall  und hatte infolge besten bedeutende Der-
spätuug . Daselbst passtrte ein Fuhrwerk al » der Zug heraudrcustc.
den nicht geschloffenen Bahnübergang . Der Fuhrmann und die
beiden Pferde wurden gctödtet. _ __

Mittwoch , den 24 . November 1897.
Curhaus Abds . 8 Uhr : Oartett -Soirs «.
König ». Schauspiele . Abends 7 Uhr : „DaS Heimchen am Herd ."
Residenz Theater . Abends 7 Uhr: „Gewehr in Ruhll"
Walhalla -Theater . Abds. 8 Uhr: Spez :,litäten -Lorsttllung.
RcichShallen -TVeatcr . Abds. 8 Uhr: Spezialitätcu -Vo'Ptllung
Loge Plato , Friedrichstr. Abendr8-Uhr: Bortrag»'Adend derScheist-

stellerin M . Schmidt.
Wiesbadener Kunstsäle , Luiscnstr. 9 . Tägl . geöst. v. 9—6 Uhr.
Bolkslcsehalle , Schwalbachecstr17. Abends von 6 —9 '/, Uhr

für Jedermann g' östnet.
Turn -Berein . Abends 8 - 10 Uhr : Fechten. 9 Uhr: Gessngprobe.
Tnrn -Gesellschast . Abends '/.9 - 10 Uhr: Kürsechtcn.
Männer -Tnruvrrcin . Abends 8 '/, vhi : Riegensechtcn, 9 '/, Uhr:

Gesangprobk. ^ ■ '■
Christi . Verein junger Männer . Nachm . 5 Uhr : Bibelkiänzchcn.
Altcrthnmö -Vctiin . Ade » »« 6 Uir : Vortrag.
Kanfmännischer Verein LViev '-»« «n . 9l hr: Zusammenkunst. .
Krieger und Militär Vere,n . «d « ds 9 Uhr : Gcs. n, »r«br. <
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Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 35. November 1897.

245, Vorstellung. 18 . Borstellung im Abonnement A.

Der Ziegeunerbaron.
Operette in 3 Akten nach einer Erzählung M . Jokal 's van

I . Schnitzer. Musik von Johann Strauß.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Dorncwaß.
Vraf Homonay. Obergespann d. TemeserT-mitat -S Herr Basil.
Lonte Carnero , königlicher Tommisiär . . Herr Rose.

I Sandor Barinkiy , ein junger Emigrant . . Herr Lemissmno.
Kalman » ZiuvLn , ein reicher Schweinezüchter im

Banate . H-rr Rudolph.
I ArseNa, seine Tochter . . . . . Frl . Robinson.
| Miravella , Erzieherin im Hause ZsupLn 'S . . Frl . Ulrich.

Ottokar , ihr Sohn . Herr Pater.
Czipra , Zigeunerin . Frl . Schwartz.
©afft , ZigeunermSdchen . . . . . Frl . Korb.
Pali . . . . . . . Herr Neumann.
<o«zi ) . Herr Greve.
terko > Zigeuner. Herr Gros.
stihLly ) . Herr Wink-.

Jancsi . . . . . . .  Herr Schmidt.
Ein Herold . Herr Spieß.
Miksa, GchiffSknecht . Herr Berg.
Jstvan , Zsupün 's Knecht . Herr Walden.
Mina , Arsena 's Freundin . . . . Frl . Rudolph.
Ein Zigeunerknabe . kl. Jacob.
Der Bürgermeister vau Wien . Freundinnen der Arsena. Junge
Cziko'S. Schistskncchkr, Zigeuner , Zigeunerinnen und Kinder.
Trabanten , Grenadiere , Husaren , Marketenderinnen , Pagen , Hos.

Herren und Hofdamen, Rathsherren , Bolk rc.
Ort der Handlung : 1. Akt: Im Temeser Bauate . 2. Akt: In

einem Zigcunerdorfe ebendaselbst. 3. Akt: In Wien.
Zeit der Handlung : Gegen Mitte de« vorigen Jahrhundert ».

Nach dem 1. und 3. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , den 26 . November 1897.
246. Vorstellung . 13. Vorstellung im Abonnement 8,

Comtesse Guckerl.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Franz

Koppel-Ellseld.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.
Samstag , den 27. November 1897. L

247 . Vorstellung . 13. Vorstellung im Abonnement 0 . j
Erste Gastdarstcllung des König!. Schauspielers , Herrn Heinrich

Oberländer,  vom König!. Schauspielhaus in Berlin.
Zum ersten Male:

König Heinrich IV.
Erster Tbcil.

Historie in 5 Akten von William Shakespeare.
(Mit theilweiser Benutzung der Oechelhäuser'schen Bearbeitung.)

Regie : Herr Köchy.
* Sir John Falstaff . . Herr H. Oberländer. II

Anfang 7 Uhr. — Einsache Preise.

Residenz -Theater.
Donnerstag , den 2b. November 1897.

83. Abonnements -Vorstellung. Dutzendbillets gültig,
Zum 2. Male:

Ihre Familie oder: Zwei vom Ballet.
Ihre Familie , oder: Zwei vom Ballet.

Volksstückmit Gesang in 4 Akten von I . Stinde u . G. Engels.
Musik von G . Michaelis . Regie: Alduin Unger.

Dirigent : Capellmeister Ph . Stahl.

Aawdrl im» Merkel,».
§ Limburg , 23. Rov. Der heute dakier abgehaltene Katha¬

rinenmarkt war nur mittelmäßig besucht, dagegen der Handel ein
flotter und der Auftrieb von allen Gattungen Vieh ei» ganz be»
deutender, Die Preise stellten sich für fette Ochsen 1. Qualität
66 Mk„ 2. Qualität 60—62 Mk., Küh, und Rinder 1. Qualität
60 Mk., 2. Qualität 50 —bb Mk. Fette Schweine wurden 1 Qual,
mit 58 Pfg . und 2. Qualität mit 55 Pfg . per Pfund bezahlt.
Kälber kosteten 1. Qualität 55 Psg . und 2. Qualität 50 Psg . per
Pfund . Fahrochsen kosteten im Paar 600 —750 Mk. In trächtigen
und frischmelkendenKühen und Rindern war fiotteS Geschäft und
kosteten 200 -400 Mk. per Stück. Mastrinder und Stiere kosteten
100—120 Mk. per Stück. Der Schweinemarkt war gut besucht,
der Handel flott und gälte« Einlegschweine 80—120 Mk-, Läufer
50—80 Mk., und Saugferkel 20 —30 Mk. dar Paar . Der Krammarkt
war mit Verkaufsbuden gut bestellt und erzielten die Verkäufer
gute Einnahmen . Aus dem Flachsmarkte kosteten 5—5x/2 Pfd.
3 Mk. Der nächste Markt , der sogenannte Christmarkt, findet am
22. Dezember statt.

Sparsame Hausfrauen und gute Köchinnen bedienen sich gleich gerne
und mit Vorliebe der Suppenwürze - ■—MAGGI

Zu haben bei D . Fuchs . Saalgasse 2

Eeuroiedlepet SMfMß
(feinste Angelwaare)

frisch eingetroffen
Hermann Weigenfind.

Oranienstraße 52 , Ecke Goeth estraße
' Kn Mädchen,

schlafen kann, sucht Stell . 4093
Moritzstraße 8, Hth. 1. St.

Ä .Jt Dotzheim , Wiesbadencr-
X) straße 44, ist am Montag
ein dunkelblau . gerippter
Sackroek abhanden gekommen.
Ich ersuch- die Herren Händler
und Trödler , wenn er vielleicht
verkauft, vertauscht oder in Pfand
gegeben, um sofortige Mittheilung
an den Unterzeichneten, zwecks
Rückkaufs, gelangen zu lasten.
4122* Heinri ch S ^ a efer.

12.
3. Et . r ., junger Mann kann
gute Kost und Logis erhallen die
Woche für 9 Mk._ 4121*

S-mlbachttftr. 43i
schön möbl. Zimmer zu vm, 4123a

Todes A «;eige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser lieber Sohn

Hermann Schätzler,
Maurer,

durch einen Fall in Et . Johann a. d. Saar nach acht¬
tägigem schweren Leiden am 21. November im Alter
von 17 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 25 . No¬
vember 1887 , Nachmittags 1 '/, Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofs hier aus statt.
1052 Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Ohlenmacher u. Schätzler.

Für

Wöchnerinnen: | Kranke: | and Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wnndschwfimme.

Chr. Tau

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine 1®

Fleischssaft.

Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s
mehl,

Muffler ’s

Kinder

Kinder

Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflasehen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran.
Garant .rein .Milch«
zuck er Pfd .M.1.20

ier , Kirchgasse 6.
Special «Abthell « ng : 3969

Apparate und Bedarfsartikel fiir
Amateur-Photographie.

L7«r Wrescfiiaer Langgasse
16 .

verlauft jetzt
Damen» warm gefütterte Pantoffel für 85
Herren» »arm gefütterte Pantoffel » 50

l Damen» warm gefütterte Hausschuhe
mit Filzsohle Nr . 36—42 „ 55

j« inder.Biindelschnh« von 15 Pf. an.

;Damen» gefütterte Hausschuhe _ _
mit Filz» und dünner Ledersohle für 75 Pf.

Herren» gefütterte Hausschuhe
mit Filz » und dünner Ledersohle „ 100 „

Bändelschuhefür Damen «nd Herren.

I Der große Ausverkauf dauert fort im Lade« Langgasse 16 . ^ |

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 24 . November
(Besonderer Telephon - reap. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger «“,

ötaatspapier».
1 . Reichsanleibe .
3' /, do. . .
3 a dO, . »
4 . Präses. Conioli .
3«/, do. . .
3 . de, . ,
6°/, Griechen , .
ö°/0 Ital. Reute. . .
l°/,Oest. Gold»Rente ,
1'/, , Silber»Rente <
U/t Portog. Staatsaul.
4*/s ö», Tabak&al.

lasser « An ».
Rum. V, 1881/88  .
do. v. 1890 . ,

Ruas. Consols . .
Serb. Tabakaal. .
. Lt. iS.(Nisch-Pir.)

8t.-R.-B. H.-Obl.

102,80
108.90
97,-

102.90
102,90
97,95sr.io
93 .80

104,20
86,60
31,60
9 t,-
11.30

ico, ;d
91,70

103,-

öank-Actien.
Deutsche Reichsbank. 166,80
Frankf. Bank , 188,50
Deutsche Eff,-W.»Bank 117,50
Deutsche Vereins- « 118,50
Dresdener Bank . . 156,80
Mitteldeutsche Cf ed.-B. 115 50
National)», f, Deutsch!, 149,60
Pfälzische „ « 142,70
Rhein. Credit- . 138,20

, Hypoth.» , 171,10
Wflrttemb.Verbk,, 148,80
Oest. Creditbank . 300,37

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.»Öussst. 195,80

284/50

60.8Ü
95.—
96,50

67, Span, lassere Aal
5»/, Tlirk Fuud-
57, de. Zoll*
1°/, do. —
47, Ungar. Gold-Rente 103,50
1‘/s - Rb. , t . 188!' 10  11
4'/, , . Sllb. . . 85 70
57 , Argentinier 1887 74,00
47, . Innere 1888 60.—

* , —*—. 186 -
. 187,70
. 202,20
. 14? . -

198,20
194.50

l ' h äussere.
47» Unif. Egypter
87, kr!v. . . .
fl»), Meiioaner gnoiere
57, do. E.-B. (Tob.)

Ül

60,70
108 .—
103 .80

63.30
88,20

37, de. ooni.lon. 8t. 28,30
Stadt-Obligationen.

4°l* abg. 'Wiesbadener 100,50
i 0;, 1887 do Ml,so
»7 , do. 1896 101, . 0
4*/, Lissabon 63.70
VU  La» Ul/va »4*40

Concordia , , •
Dortmund Union -Pr.

—i— GcUenkirohener . «
Harpeuer , , - ,
Hibernia ,
Kallw , Asohersloben

do. Weeteregeln
Riebeck , Muntan .
Ver . Köü. und Lanrah , 173,70
Oesterr . Alp. Montan 111,—

Industrie-Aotien.
Allstem, filektr .-öes « « 187.90
Anglö -Cont »Guauo . 278,20
Bad . Anilin .* u. Soda 78,00
Brauerei Blnding

, t.  ßsslghaus
„ z. Storuh (Hpeier)

CeaJBntw. HeidelBcrg
Frankf . Trambahn.
La Velooe Vom .-Act 252,50

do, Btamm. Aot 91,10
Brauerei Eiche (Kiel ) 37,—
Bielefelder Masoht. . 179,—
Chew. Fahr . Griesheim 288 ,tO

„ „ Goldenberg 182,—
Waller . . . 272M

467 .70
127.50
76-

111. -
179,—

ü . Gold a . biid .-»oh. . 249 70
Farbwerke Höchst . 468 . —
Glaslad . Siemens . . 200,22
Intern . Bauges . Pr .-Adt, 202—

. „ 8t .- » 197,-
„ Elektr .-Ge «. Wien 139 —

tfordd . Lloyd . . . 103,40
Verein d. Gelfabriken 10,,—
Zellstoff , Waldhof , 250,—

Cisanbahn-Aotien.
Ludwigshahn . 116,70

Ptälz . . . . . . . 217,63
Dal . Bodenbaob . . 65,50
Staatsbahn . . . , 214,—
Lombarden , . , . 7137
Mordwesth , , . , . 209 50
Elbthal . 224 .50
llnra -SimpIoN . . . 85,—
Gotthardvahn , . . 14? —
Schweizer Nord -Ost . lOy 40

Central . . 137,40
ItaL Mittelmeer . . 97 60

. Merid (Adr . Neti ) 18 90
Westsicilianer . . . 54.70
gub Prinoe Henry . . 110,80
Eisenbahn-0bllgationen.

4°/. Ress . Ludwigs ». . 98.95
4°/,do .r .81 (37, >01.40) 99 80
47 - Piälr .Nordh . Ldw.

Ser . u. Makbahn . 101,40
47 - Bliäabethb .steuort . 102,40
47 . do . steuerpfl . 99. 10
4°/- Kasch - Odb .-Gold 101. 30
4° . do. Silber 84 .70
x>7 Oest Nordwestb . 114 .60
B7° , Stldb . (Lomb .) 107,SO
87 , , d" - - - » » 49,89
5"/, , Staatbhahn . 111,50
47 . Oest . Btaatsbahn , 103 , 0
34 ! . do . 1-VI1L 96.20
»/ . , do. IX- »43J0

Berliner
S«hlns4eourl «.

23 . November Nachm . 2.45,

Credit « . .
Disöonto -Com wand
Darmstädter » .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Bert , tiandelsges.
Russ , Bank > •
Dortmund , Gronau
Mainzer
Marienburger . .
Osthreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . >
Lombarden • -
Elbthal . . . .
Buschteradet L. B.
Pflnce Henry
Gotthardhahn
Schweiz . Central

m Nord -Ost
Warschau , Wiener
hl Ittel me er , ,
Merldion al . »
Russ Noten , .
Italiener . . .
Türkeuleoss . .
Mexicaner . . .
Lattrahütte , .
Dortmund . UnionV
Boehumer Gussstahl
Gelsemkirchener B.
R arpener ,
Hibernia . . .
Rartlh . Am. Pack
Nordd Lloyd .
Dynamit « Truste
Heiohsaaletke .

A.

222,60
, 108,90

156,2 i |
205 —
156.60  I
172,

187 AO j

81 > !
»6,70

167.60
143—

- 34.80

' 2 5*70
, 111,90
, 247,70
> 137.00
. 107—
, 259.
. 97,70
1 134.
. 2 i7.25
. 94. 0
. 116. 10

95, -5
171—
14,50

MM
186,20
186,70
201 .40
»IS-
1 2,80
1-6.65
97,-

Gräfin von Eversburg
Georg von Ebersburg , ihr Sohn.
Adelheid von Seeseld .
Alexander von Feldan
Krüger . . . .

Lilly" )
Ludolf Mädicke . . . .
Marie , Kammermädchen
Jean , Diener . . . .
Telegraphenbote.

Ort der Handlung ! Berlin.
Nach dem 2. und 3. Akte findet eine Pause statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9»/4 116t.

WALHALLAsTHEATER

Clara Krause.
Friedr. Schuhmana
Sophie Schenk.
Rudolf Bartak.
Adolf Stiewe.
Luli Euler.
Jda Kattner.
Carl Heckmanll.
Ellq Osburg.
Emil NotbmanN.
Eduard Robert!.

WIESBADEN.

Nur nach wenige Tages .
i\en! Madame Glinkas M

lebende Rtes . nphoiogpaphien,

Neue Bilder.
Zuro Schluss:

„Endlich allein '*.
Ferner das übrige amüsante Ensembls.

Anfang 8 Uhr . Zehnerbillets von 11—1 Uhr Vor» 1
im Bureau,

Mit Rücksicht auf die auswhrtlaen Besuch * ", " ),,
der ^Klnemalosraph “ am Schluss des ersten r
vorgeführt . j  Vof

jAWff- Der Andrang zu den A h e n a ^
Stellungen  ist ein ganz gewaltiger , so dass 'Tftt
ompfiehlt, die Blllets schon Vormittags zu besorgen.
275_ Die DlpeCtiC g ^ ^Bfete Sk»B »a11eta-TlaeST<t;r*

16 Stiftstrasse 16. Dirsetion: Chr. Heblnfl«r'
Aeltestes

Spec ialitäten-Theater
Täglich Vorstellung von Künstlern nu r 1. R»ngea 'o/il

. . Anfang Abends 8 Uhr ' -80

V



Donnerstag tNenerat -Stnzeiger 20. VLooember ioy t. oeuc ö»

eppidie selten billig
in Sopha- und SalongröSBeL b, 8, 11
bis 200 Mark, Gardinen, Portieren, Tisch¬
decken, Bettvorlagen, Läuferstoffe, Stepp¬
decken, Schlafdecken, Angora- u. Ziegen-
feile in grösster Auswahl. 830a

Teppich-Specialgeschäft
Jnlins Moses, Kl.Burgstrasse II,!.

JSeu eröffnet ! |
Restaurant Herzog von Nassauv

Hermannstrasse 23 , Ecke Bismarckring . *
Empfehle einen vorzüglichen

Mittagstisoh
L 60 Ffg . und 1 Mark.

Bier
aus der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden,

sowie Auswahl guter
Weine W-

per V» Schoppen 35 Pfg . und höher.
Täglich reichhaltige Frühstücks- u Abendkarte.

Achtungsvoll
621 Michael Henz.

früher Inhaber „Quellenhof“, Nerostrasse . Ijjj

Restaurant„Pfau",
Ecke Fanlbruanen - und 8eh « albaeherttruee .,
halt sich dem hochgeehrten Publikum bestens empfohlen

Amfanut yorzügliclie Kiele zn jeder Tageszeit.
Suter Mittagstisch von IS—2 Uhr zu

Mark 0 .80 und 1.20
_ (Abonnement Ermäßigung ).
Soupers von 6 —10 Uhr zu M. 0 .60 u. I.

Ausschank von hellem Export- u. dunklem Lagerbier
»us der Hofbier-Brauerei „SchStforhof“ Mainz, sowie ff. Kulm
ncker Petzbräuu. Berliner Weissbier. ReingehalteneWeine

der Weingrosshandlung von A. Meier.
I HochachtungsvollW «Winter Wwe,

fetimtiJirtlieiBlnsl!
21 Albrechtstrasse 21 w

(Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster U
1 Nähe des neuen Landgerichts . ^
|Hem  Beispiele anderer Grossstädte folgend, kostet [ul

!‘b 1 . Oktober d . J bei mir Jff«Lagerbier I
*UB der Brauerei „Zum Bierstadter Felgenkeller “ &

per Schoppen̂ j——nnH _ (na ,-1, WubhIî ->10 Lq (nach Wunsch)

ttSP IO Pfg . "MD *
Zeit Bouillon, Tasse 10 Pf ., belegtes Brod

«Chinken, Fleisch etc. 15 Pf ., halbe 10 Pf ., Portion jr
15 Pf., Hand- oder Schweizerkäse mit Butter W

bi« i tt Pf , warme Speisen zum Selbstkostenpreis L
Sei , br .Nachts. Div . Schnaps und Cognac 5 Pf.

6 Weine per »/, Schoppen von 15 PC an. ^
Achtungsvoll M. Schmidt Wwe . L

»iestauration Karl Übrig,
N

21 Hirschgraben 21.
Heute Donnerstag:

MktzklsuM
' ^ kllsteisch,Bratwurst mit Kraut , Schweittepfefftr

einl adet X. Übrig.

^ ^ onnerstag Abend:

Metzelsuppe
einladet 4117*

OJkjKühner , Harliu - Üratze 13.
»W ^ R ^ sMickiuge » und 8 Pf

im Dutzend billiger.
* s . Kiste ea . 50 St - Mk . 1.80.

Trabenstraie 3 u. Rbderstraste '

Anerkannt
allerbeste

M . 19,50.
Versandtp. Bahn
mandit«Gesellschaft,

Wäsche -Mangel,
masjl» tiietncl Gestell. Räderwerk,
uderletzung, Prcii Mk. 18,50, mit
2 polirle« SO cm langen Hartholz-
Walzen, 2 pol. AnschiebbreitHell ttitb
«all a Klammern versehen, womit
aus jed. Lijche defesttgl wird. Die
mit uns. Mangel gerollte Wäsche er,
hüll eine solch vorzüglicheGlätte,
dah dag Plätten zumeist ganz über,
flüssig. — Vollste Garantie.

kl8. Nicht zu verwechseln ml!
von and. Seit- empfahl. Mangel,
welche nur ganz hölzernes Gestell
hat n. ohne Schwungrad.

_ ^ Wringmaschinen,
nur bestes Fabrikat, 36 cm lange»
prima Gummiwalzen, doppelt ver-

— , zinntem Eisengestell, nur Mk. IS.—,
gegen Vorhersend. od. Nachnahme. G, Echuverr S>Co., Kom-
“Jflrliit L .W., Benthstraße 17, 1. Etage. (Kein Laden.)

Tüchtige

Mdklsihlmkr
gesucht . 1044

Fritt Fass,
Möbelschreinerei,

Dotzheimerstraste 26,
Mittelbau , Part.

groß.̂ thürlger
Küchenschrank, ov Tisch billig zu
verk. Wellritzstr.39 , Part . l. 4120*

Ltallt Luxemburg.
Heute Donnerstag:

4116* Morgens:
Wellfleisch, Schweinepfeffer, Bratwurst und Sauerkraut,
wozu freundlichst einladet Schüssler.

LiEBIG.
COMPANYS

FLEISCH =EXTEACT
ist das billigste , weil das ergiebigste.
Wird aus reinem Fleische bester Sorte

hergestellt.

Flaschendierhandlung
von

W Hohmann,
Wiesbaden,

Römerberg 23 Römerberg 23
empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen

Export- und Lagerbiere
der Mainzer Aktien - Bierbrauerei

in Hellen Und dunklen Qualitäten bei stets frischer
Füllung und billigster Bedienung.

DZjjgT  Lieferung frei ins Haus . -^ 4
Telephon No . 564.

Berkaufsftellen werden, außer den durch Plakate
erkenntlichen, noch errichtet und erhalten Wiederver¬
käufer Rabatt. 738

z-midchnßr.43
können junge anst. Leute schönes
LogiS erbalten.

Mbilimecheigeriliig
Wegen Wegzug einer Herrschaft versteigere ich

nächsten Donnerstag , den 85 . November er .,
Morgens SV, und Nachmittags 8 '/, Uhr an¬
fangend, in meinem Auctionslocale

£fp 3 Adolfstrasse3
das Mobiliar von 6 Zimmern pp. öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung.

Zum Ausgrbot komme « :
I fchrvarie Salon -, 1 nutzt ». Schlafzimmer -,
L eich . Speiseximmer -Cinrichtung , ferner:
compl. Betten, Herrn - und Damenfchreibtifch,
Salongarnitur , Chaiselongue, Ottomanen , einzelne
Sessel, Spiegelschrank, Vertikow, Commode, Kleider-
schränke, Tische, Stühle , Waschkommode, Nachttische,
Ausziehtische, Salonspiegrl , Teppiche, Vorlagen,
Bilder, Oelgemäldr, Bauerntische, Servante , Roll¬
schutzwand, 3 Reguliröfen, Badewanne , Penduls,
Regulator, Waschbütten, eis. Flaschengestell, ein
Herd, 1 Fußsack bezw. Muff , Ga »- und Petroleum¬
lampen- und Lüster, 1 Revolver, Herrenhemden,
Kinder- und Krankenwagen, 1 engl. Bratspieß,
Etagere, ferner : 1 Theke, 1 Schubladenreal , einz.
Reale mit Latten, Decimal«, Schal- und Tafel¬
waage, Petroleum- und Oelapparate , 1 Hand¬
karren und sonst, vrrsch. Haus - und Küchrngeräthe.

Willi . Klotz,
1044 Auktionator u . Taxator

Tischwein
garantirt rein, angenehm und gut bekömmlich,

das Beste, was in dieser Preislage beschaffbar
Rheinwein pr» Flasche ohne«blas 40
Rothwein „ * „ 54 Vfi
liefert frei Haus Wiesbaden an Private bei 13 Flaschen und mehr

einzelne Flaschen ä 4 Pfg . thcurer.
C . F . W . Schwanke , Versandtgeschäft, Wiesbaden.
PlatzverkaufSstelle : Lebensmiltel-Lonsumlokal, Schwalbachestraße 49,

gegenüber der Emser- und Platterstraße . Telephon 14.

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker.

15 W« uf » Me 15,
nächst der Marktetrasse.

Lager optisch. Artikel.
Werkstätte für Neuarbeiten

und Reparaturen. 4097

Nach freundschaftlicher Uebereinkunft mit Herrn
edunrd Kepler hier, hat derselbe die Vertretung des
Hanse»Lvlirödor& de Constans

ttt Bordeaux
für den hiesigen Platz und Umgegend mir übergeben.

Ich bitte das Herrn Kepler geschenkte Vertrauen
giftigst auf mich fernerhin übertragen und mir bei
Bedarf in:
Bordeaux Knrgunder-Wrinen

und Cognac
Aufträge gefälligst zuwenden zu wollen. 1038

Otto SÜSS6, tzmsttstr. 28.
■4^

Frisch eingetroffen:
Kerliuer Rollmöpse mit Gmkeu-Siiilagku

ä Stück 6 Pfg .,
Kieler Bückinge

a Stück 6 Pfg
ConsumhaUe Jahnstraße.

Günstigste

Gelegenheit
Weihnachts-

Einkäufen.
Wegen anderweitigem Unternehmen beabsichtigen wir

unsere sämmtlichen Vorräthe in:

Kurz-, Weiß-,
Mollnmare«,

vorgezeichnete Sachen
zu jedem nur annehmbaren Preis« zu verkaufen. 4106*

kvimaoli& Co«,
Langgafse 9.

/
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Wiesbadener Geueral -Auzeiger.
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Fertige Fenster-Mäntel
in Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.50 Mk,

Fries für Fenster -Mäntel
(130 Centimtr . breit ) in allen Farben vorräthig.

Ziegenfelle , 180 Cmtr. gross, Stück 6.— Mk.
Angorafelle in allen Grössen und Farben.
Pferdedecken in grösster Auswahl billigst. 830a |

Julius Mose »)
Kl. Burgstrasse II, I.

Limit«

KMMch für vkkbml« gmn VMMdmg
Iweigverein Wiesbaden-

Teppiche, Läufer und Borlagt«,
W aclisluclie

Betteinlagen , Gummidecke«,
zu bekannt billigen Preisen.

He nwann Stonzel , TapttenhaudlMg, PatkBt»26(Drei Könizr).
lUedicinal -Drogerie „ Sanilas “ .

3 Mauritiusstrasse 3 im Centrum der Stadt neben der . Walhalla 6. 562 Telephon SSL

<D * § t
bß % PS
C3 «8

J g>

Sonntag . den 28 . Nov. 1897 , Abends 7Vr Uhr,
"in der Turnhalle, ' Hellmundstraße 25:Ul oer —

XII. Ms -MtchlliiW -Abtn),
Atiftner SWttvnirfittifl des

Lx «
I - x«

* ' . N
o ^ a ■ £ .

oq -Sü 8 « Z© . 'S « * SCO 'S £ Z
20

stets

unter gütiger Mitwirkung des ,
Sri fieiH Lüttgens , König!. Schauspielerin , des Fr >. N « na
Kutzuitzry , Eoncertsängerin . des Herrn Max Hertel (V.° me)
Me des Sängerchors ^

Lotung der Chöre : Herr Tirector H . Spangenverg.

Das ausführliche Program m ist an den Anschlagsäulen ersichtlich.

Saalöffnung : 7 Uhr. Anfang r 7 '/, Uhr.

rau
«Sirs .1 ?
Heinrich Leicher , Langgafse 25, E . W . Poths , Langgasse 19
und W . Stau » , Friedrichftraße 48.  >

versvbieäeoeQ Breiten

naxor , xestewxelt,
333 und 585
5 Mark

Fortwährend Neuanfertigungen.
yon an.

Westlicher

Bezirks-! «rein.

Üiuue Utdlng H&cM,,
" Sf F. Schäfer,F. Schäfer,

Bnrenstrasse , Dclte H8fneW«ML

Das alljährliche

findet am
SamfrOq,  de»» 27 d. M ., Abends 8 Uhr, im
Lokale der Turngesellschaft . Wellritzstraße 41,
statt. Diejenigen Herren, welche an demselben Thmj
nehmen wollen, werden gebeten, in die in dem genannten
Lokale ausliegende Liste sich bis spätestens Donnerstag
Abend (25. cr.) einzeichnen zu wollen.

SINGER
Ualruraschirrer,

für Hausgebrauch, Kunststickerei und industrielle Zwecke »eder A »t
Uebep I3 Millionen

fabricirt und verkauft I

von 2- 3 Zimmern. .
nebst Preisang u . »
Schützenhofstr. erbeten.

Die Sinaer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der Vorzug rchen
OuaMä^ und großen Leistungsfähigkeit, welche von I-Her alle ßabnkate

der Singer Co. auszeichnen.

V Die Nähmaschinen der Singer Co. tragen am Arm derselben neben

«oft, »freie Unterrichtskurse auch in der Modernen Kunststtckerer.Singer Co. Art.-Ges.
Marktstraß- Wiesbaden , Marktstra ße » 4.

fiuuiu ^ V/. u .; vmjvfv *;*.*.» o— - -
1050 Die Vergnügungs -Commisston.

Nähmaschinen
aller Systeme,

au- den renommirtesten Fabriken
Deutschlands , mit den ncutsten , überbaupt
existirenden Verbesierungen empfehle bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

E. du Fais, Mechamder, Kirchgifft 24.
Eigene Reparatur Werkstätte 1033

Mn *«.MnM
ganz und gespalten, liefert zu den billigsten Preise »»

C-e C-uH»Atu- Adlerstr. 56.
Das feinste u . billigste

Weihuachts
Geschenk

ist ein Carton

ff. Parfüm oder Teife.

volle, farbige » ' ÄbS 5 » von nur 5 Mark inklusive Porto und Verpackung
Silber verspiegelt, für d-n hor« ' d bM,g P „ „ größere, den Baum wirklich füllend

Gegenstände" — -Zur ' Weiternnpfehlung ^ügen wir -in Dutzend extrastarke Eiszapfen oder e.n Packe
Brillantine und Silberschaum flrQ !^ h j" j e * Greiner , Hoflieferanten , Lauscha in Thür.

- «.«„ bö-büe Anerkennung Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin . ~9M
Serfatibt zur Weihnachtssaison 1896 : 10640 Postkisten.

Attettausrüge ans den zahlreichen Anerkennungsschreiben:
sit ir«  Senatsprästdent Dr . I . Ritter v. Staudinger:

München , 29 . Sept . - « t ren  bübfcöen und mäßig im Preise gehaltenen Sendungen.

™ÄS Ä S " * - * SSSÄ « -.
®,& 6Ä5t «n 1896 gelieferte 5 Mark -Sortiment Gla, -Christbaumschmuck war gut und

p« i' 7Litz i. Sachsen , 10 . Okt. 1897. . . . . Landgerichtsdirektor Jul . Böhme

Ueine Familie ,-z
l l .April 1898 in Mitted.«

Wohnung
2—3 Zimmern.

ßl. trocknet Wj
für Möbel auszubewahreng-B
Ost . suh U . 1050 an » «
ds. Bl.

SteingafleS
ist guter Sand un-ntg^
abzuholen beiAdam Trs

AdlerstraßeÄ
eine Dachwohnung vonl
und Küche zu verm.
15 Mk._

,in fast neues PWELWL .'ÄLs
Riehlstraße

sehr schöne
s- rde an ruhig- * '

■ <r?nti. ob. festerVCOV. llv.

SchachtstraU
Ecke der ©teingaffe, n«‘^ ;
Mansarde aas
ineinandergeh. & I

wun . im

mixamjtrf
1 3 -mmer im 1- ®
Mansarde an ruy., ^ ,. I

Zu haben von 50 Pfg » an
bis Mk. 65 .- bei

J. B. Willms,
Seifensieder u. Parfü meur

5 Wellritzstraste 5.
Telephon 544.

JUur/rire

Das 1896er Sortiment war ganz schön und  preiswerth.
756 b

1 Zünni . r im \ 1

Neugaffe.A
2 f»
auf sofort oder fp«‘ »Äst
f n5SiÄ » “59 ;.
Mainzerstraß- », V a

\ 4093*

PATENTER
_ -schnell&gut Patentbiireau.ISack- leipzisI 762b

CUCHE

Pilsener Bier

Fenster. — #■
ein größerer Posten, sowie Erkerver ^ -
wegen Raummangel für emen ganz bllUge ^
kauft Goldgasse 12.

aus der Genofferrschafts Brauerei Pilsen,
28? in 3U und V« Literflaschen empfiehltin 3/a und V, - ,

Georg Faust,
r -, -vb-n.« nI« luß S» 8 . 88 Or °ni-N„l»i ° » »

Goldgape rz._M

Vad-Schwalbalb'
a»7vi, &,rnafime des Bier - und Eisgeseh "k d.ßlhZur Uebernahme des Bier - und EiSges ^ ^ .!

Anwesen (der ehemaligenMasta 'schen Brauerei ) i
suchen wir einen strebsamen cautionssähigenPächter.

Offerten direkt an « ehr . Ea di , äBlif Z***0!?^E ^ EDWW»WWnn>M»»EWn>»Mn»»M»WW»WW— ^ \ kJ

8iotation »br5ä- «nb « erlag : Äi . - d « b * n «t Ä^ ° g» 0 ” » » ^ . «V O U  o° » • n“ ® “ hr ? »»1 ^ ? #bÄlSS & ^ » •" 2 “ " ^ Wirth.  Sämmtlich u»
Ehes.Redakteur: Friedrich Hann - mauu;  für den lokalen und allg-m-'Nen


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015

